






Belefenfte 


Weſtens. 





— — — 


Deutſche Zeitung 











Viel Geſchrei! 


Aber noch wenig Wolle. 


In Wafhington iA man überzeugt, daß die fpa- 
nifche Flotte eingefchlofen if, wagt € 
aber nicht offiziell zu verkünden. 


Mit den durchfchnittenen Rabeln zu Cienfuegos 
war es nichts, es follen überhaupt nur 
Bogus-Rabel gewejen fein! 


Jagd auf jpanifche Kreuzerboote an der Florida'er 
Küſte. 


Die Erpeditionen gegen Cuba und Portorico. 


(Bulletin:) New York, 27. Mai, In 
einer Spezialdepefhe aus Key Weit 
mwird bejtimmt behauptet, daß fi Die 
jpanifche Flotte ihen jeitSamitag nicht 
mehr in Santiago befindet, und daß fie 
fich jegt zum Angriff auf unfere Küfte 
anjchide! 

Wafhington, D. E., 27. Mai. Die 
fpanifche Flotte fpuft noch immer in 
den fogenannten Krieggnachrichten mie 
ein „Fliegender Holländer” herum, und 
aeftern Mbend war fogar ziemlich be- 
ftimmt das Gerücht aufgetreten, daß 
fie fih qar nicht mehr in Santiago de 
Guba, fondern vielmehr in Cienfuego3 
befinde. Andere Nachrichten jtehen 
aber im direkten Wideripruch hierzu, 
und man hegqt in behördlichen Kreijen 
dahier faum noch iraend einen Zmei- 
fel, dab diefe rlotte wirklich noch 
in Santiago und von den Ameri- 
no in Santiaqo und von den Ameri- 
fanern eingefchloffen it — freilich, 
menn man dies aanz beittmmt verfün= 
den fönnte, jo würde man fich noch et= 
mwa3 leichter fühlen! Qom Kommodo- 
re Schley follen neue Depeichen einge= 
troffen fein, die vom Cingang ber 
Gantiago-Bai aus abaefchictt wurden; 
ganz ausgefchloffen wäre es, indeh 
nicht, daß Schley felber aenasführt 
mürde, zumal die Gebirge an der Bai 
pon Santiago feine Ausficht auf den 
Hafen von außen ber aeltatten 

Wafhington, D. E., 27. Mai. Hapa= 
na fol jofort (?) durch einen gleichzei- 
tigen Zand- und See-Angriff genom= 
men werden! Dies it die wichtige Ent=- 
Tcheidung, zu meldher man, mie e3 
heißt, in der geftrigen Kriegsfonjerenz 
im Weißen Haufe gelangt ilt. 

Die Nachricht, daß Tpanifche und 
franzöfifche Kriegsichiffe auf der Höhe 
des Hafens von Halifar, N. ©., aufges 
taucht feien, mar völlig grundlos. 

Key Weit, Fla., 27. Mai. Fünf 
Schiffe von Schley’3 Gefchwader liefen 
am Dienftag in den Hafen von Cien- 
Tuegos, Cuba, ein, und dampften darin 
herum, ohne daß von irgend einer jpa= 
niichen Batterie auf fie gefeuert wurde. 
Dann füllten dieKriegsſchiffe ihre Koh— 
lenräume mit Kohlen. 

Dieſe Nachricht wurde von einem 
Torpedoboot gebracht, welches von 
Cienfuegos in vollſter Geſchwindigkeit 
hierher kam und Depeſchen vom Kom— 
modore Schley brachte. Zur Zeit, als 
dieſes Boot abging, nahm man an, daß 
Schley mit ſeinem Geſchwader Mitt— 
woch Abend nach Santiago de Cuba 
aufbrechen würde. 

Am Tage, ehe ſie in den Hafen von 
Cienfuegos einlief, ſetzte ſich Schleys 
Flotte mit den Inſurgenten in Verbin— 
dung, und es wurden für dieſelben 30,⸗ 
000 Salven Munition an's Land ge— 
bracht. 

KeyWeſt, Fla., 27. Mai. Jetzt kommt 
die überraſchende Kunde, daß die ſpa— 
niſchen Kabel zu Cienfuegos, welche 
jüngſt von den amerikaniſchen Booten 
„Marblehead“ und „Naſhville“ mit 
Verluſt mehrerer Menſchenleben durch— 
ſchnitten wurden, wiederhergeſtellt und 
bereits in Betrieb ſeien, und ſo auch 
die Verbindung mit Santiago de 
Cuba wiederhergeſtellt ſei! Admiral 
Cervera mag ſo in Santiago durch 
Chifſern-Depeſchen über Alles auf dem 
Laufenden erhalten werden. Die raſche 
Wiederherſtellung dieſer Kabelverbin— 
dung iſt ſehr auffällig und beſtärkt den 
Glauben, daß die durchſchnittenen Ka— 
bel überhaupt nur „Dummies“ geweſen 
ſeien, welche zur Täuſchung der Ame— 
rikaner gelegt wurden. Das iſt nämlich 
ein alter Kniff, der aber gar nicht ſo 
leicht entdeckt werden kann und z. B. 
während des letzten Krieges zwiſchen 
Chile und Peru öfter erfolgreich aus— 
geführt wurde! 

Key Weſt, Fla. 27. Mai. Ein ſpa— 
niſcher Dampfer, den man für ein 
Hilfs-Kreuzerboot hält, wurde ſpät in 
der Nacht von den amerikaniſchen 
Kriegsſchiffen „Wilmington“ und 
‚Bancroft“ 15 Meilen von Key Weit 
bemerkt, und nad) den Ießten Berichten 
war der „Bancroft“ hei hinter diefem 
Kreuzerboot ber, das vermuthlich zur 
Zeit Späherdienfte verrichtete. 

(Nach anderer Angabe hanvdelt e3 fich 
um mindeftens 2 jpanifche Kreuzer: 
boote.) 

Kinalton, Xamaica, 27. Mai. Das 
amerifantiche Kreuzerboot „Minnea- 
polts“ murde auf dem Weg nach der 
Mona-Fahritraße, zwifchen Portorico 


und Sen Doemingo, jehr rafch fahrend 


beinertt und war, wie e3 feheint, auf 
heißer Verfolgung eines ſpaniſchen 


Kriegsfchiffes begriffen, das jüdmwärts 
dampfte. 
Für den Angriff auf Cuba und Portorico! 


Wafhington, D. E., 27. Drar. zu3 
Kriegdepartement ift jegt ungeheuer 
eifrig mit den Plänen für zwei große 
militärifche Expeditionen bejchäftiat. 
3 heißt, daß nach Guba nicht weniger 
als 100,000, und nad Portorico 25,- 
000 Mann geworfen werden Tollen! 
Generalmajor Shafter fol die cubani- 
fe Armee befehligen, und Generalma- 
jor Kohn R. Brooke die Erpedition 
nach Bortorico. 

Zum fo= und fopielten Male heit 
es jebt, daß das Bombardement von 
Havana, mit Sampfon3 mädhtigiten 
Schiffe „anfanas nächiter Woche“ loS- 
gehen werde. 

Jit der „Baltimore‘‘ zerftört? 

gondon, 27. Mai. Eine Spezial- 
Depeiche an den „Dailey Telegraph“ 
aus Manila befagt, daß das Kreuzer- 
boot „Baltimore“, eines der wichtigjten 
Schiffe von Demey’3 Gefichmabder, durch 
eine an Bord jtattgefundene Frplofion 
zeritört (nicht blos fahruntüchtig) ge= 
macht worden fei und jegt zu Macabu- 
los im Schlamm liege. 

(In unferer Bundeshauptftadt mißt 
man diefer Nachricht noch feinen Glau- 
ben bei, da man überzeugt ift, daß man 
auch von Demen felber bereits Kenntnif 
über einen folchen Vorfall erhalten ha— 
ben würde. E38 ift möglich, daß die 
obige Depejche nur eine etwas verän— 
derte Wiederholung einer geftern von 
Madrid aus verbreiteten ilt. 

London, 27. Mai. Die in Madrid 
und anderwärt3 in Umlauf gefetten 
Gerüchte von der Zerftörung des Kreu- 
zerbootes „Baltimore“, von Demeys 
flotte, Durch eine innere Erplofion, 
find offenbar arundlog. Wahrſchein— 
lich handelt es fich blos um eine etwas 
verfaudermälichte Wiederholung der 
Nachricht, dat diefes Boot in der 
Seeihlaht von Manila durch die Er- 
ploftion einer fpanifchen Bombe und 
eine nachfolgende Erplofion einer 
Quantität Sciffbedarf beſchädigt 
murde, und 8 Mann auf dem Boot 
leicht verletzt zwurden. Inzwiſchen aber 
iſt das Schiff wieder ausgebeſſert und 
ſahrtüchiig gemacht worden. 

Vom Priſen-Gericht. 


Key Weſt, Fla. 27. Mai. Das Pri— 
ſen-Gericht hat wieder 29 ſpaniſche 
Kauffahrtei-Schiffe, die von amerika— 
niſchen Kriegsbooten weggenommen 
worden waren, für verfallen erklärt 
und ihren Verkauf angeordnet. Bin— 
nen 30 Tagen ſollen dieſe Schiffe ver— 
ſteigert werden, und um den 4. Juli 
herum werden die amerikaniſchen 
„Blaujacken“ ihre Priſengelder erhal— 


ten. 

Key Weſt, Fla. 27. Mai. Die weg— 
genommenen ſpaniſchen Dampfer 
„Miguel Jover“ und „Catalina“ wur— 
vom Priſen-Gericht freigegeben. Die 
amerikaniſche Regierung will indeß 
gegen dieſe Entſcheidung appelliren. 
„Buena Ventura“ wurde für verfal— 
len erklärt, jedoch ſein Kargo freigege— 
ben. 

Bei den Spaniern. 


Madrid, 27. Mai. In der ſpani— 
ſchen Abgeordnetenkammer erklärte der 
Marine-Miniſter Aunon, das Kabinet 
werde, ſobald ſich eine günſtige Gele— 
genheit biete, ſein Beſtes thun, um ei— 
nen ehrenvollen Frieden zu erlangen. 

Gibraltar, 27. Mai. Admiral Ca— 
maras ſpaniſche Flotte zu Cadiz 
nimmt jetzt Kohlen ein, und die Vor— 
bereitungen für ihre Wegfahrt ſind in 
jeder anderen Hinſicht ſchon ſogut wie 
vollendet. Man glaubt, daß auch die— 
ſe Flotte nach den Weſtindiſchen Ge— 
wäſſern (Portorico u.ſ.w.) gehen wer— 
de. 

Deutſchlands Haltung zum Krieg. 


Berlin, 27. Mai. Die Spanier täu— 
ſchen ſich ſehr, wenn ſie ſich einbilden, 
daß die tägliche Verbreitung von Lügen 
Deutſchland bewegen könnte, ſeine Neu— 
tralitätspolitik zu ihren Gunſten zu 
ändern. Die Madrider Meldung, daß 
der deutſche, ruſſiſche und franzöſiſche 
Botſchafter in Madrid mit dem ſpani— 
ſchen Premier Sagaſta konferirt hät— 
ten, und daß ein baldiges Eingreifen 
der Mächte in Ausſicht chehe, iſt eitel 
Unſinn. Eine Theilnahme Deutjch- 
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Chicago, Freitag, den 27. Mai 18983. — 5 Uhr-Ausgabe. 


lands an derartigen Verhandlungen iſt 
völlig ausgeſchloſſen. Der ſpaniſche 
Miniſter des Aeußern, Herzog Almo— 
davar de Reio, gilt hier als ein Schü— 
ler des franzöſiſchen Miniſters Hano— 
taux. Selbſt in Finanzfragen ſoll er 
ſich Rath in Paris holen. 
Von den Spaniern feſtgehalten. 


Kingſton, Jamaica, 27. Mai. Ka— 
belnachrichten aus Cienfugos, Cuba, 
melden: Der britiſche Dampfer „Adu— 
la“ wurde bei ſeiner Ankunft daſelbſt 
von den ſpaniſchen Behörden angehal— 
ten, und dieſe fanden einen Mann, deſ— 
ſen Namen nicht auf der Liſte der 
Schiffspaſſagiere ſtand. Die Spanier 
behaupteten, dieſer Mann ſei ein, von 
den amerikaniſchen Blokadeſchiffen ab— 
geſandter Spion; ſie beſchlagnahmten 
das ganze Schiff und nahmen den Ka— 
pitän Walker und ſeine Offiziere nebſt 
den geheimnißvollen Paſſagier in Haft. 
Letzterer ſoll ein Korreſpondent der 
Londoner „Times“ ſein. Der britiſche 
Konſul hai bereits Proteſt erhoben. 
„Adula“ war nach Cienfugos gefahren, 
um Flüchtlinge wegzubefördern. 

Noch mehr angebliche Spione. 


Key Weit, Fla., 27. Mai. Drei 
ftämmige Männer, die man für jpa= 
nijche Spione hält, griffen die Wachen 
an der Börfenbatterie unmeit Fort 
Taylor zu jrüher Morgenftunde an, 
wurden aber nach furzem Kugelmech- 
jel in die Flucht gefchlagen. Dabei 
wurde einer der Wachen, Sergeant 
Richards, leicht verwundet. Die Kerle 
waren fchon vorher einmal aufgetaucht 
und wieder geflohen. Mean bringt das 
mit dem geheimnißpolen Erfcheinen 
ſpaniſcher Kreuzerboote unfern der Kü— 
ſte in Verbindung. 

Klagen aus dem Seldlager! 

Chatanooga, Tenn., 27. Mai. Das 
achte und das zmölfte New Norfer Re= 
giment flagen jehr über die Behand- 
funa, melche ihnen im großen Xager 
zu Shidamauga widerfährt. Wuch die 
Niffourier Truppen haben jich beklagt. 
Bejonders gelten die Bejchwerden den 
Inappen Nationen. Dabei find die 
Lagerhäufer mit guten Lebensmit- 
teln für die Truppen gefüllt; aber das 
Kommiſſariat ſcheint mit derSpeiſung 
von 45,000 Mann ſchwer fertig zu 
werden! 

Zwei Getödtete. 
Noch eine Pulvermühle erplodirt! 


Hazardville, Conn. 27. Mai. Kurz 
nach 9 Uhr heute Vormittag erfolgte 
eine ſchlimme Exploſion in den Wer— 
ken der „HazardvillepPowder Co.“ So— 
weit bekannt, wurden zwei Männer 
getödtet. 

Dies iſt ſchon die vierte oder fünfte 
Pulvermühlen-Exploſion ſeit dem 
Beginn des jetzigen Krieges mit Spa— 
nien und man knüpft natürlich aller— 
lei Kommentare daran. 


Im Kongreß. 


Waſhington, D. C., 27. Mai. Der 
Senat erörterte die Kriegsſteuer-Vor— 
lage weiter, und Morgan von Alaba— 
ma beantragte einige wichtige Zuſätze 
betreffs der Behandlung militäriſch 
beſetzter Inſeln (Erhebung von Zöllen 
und Steuern daſelbſt u.ſ.w.). Ferner 
beantragte Lodge von Maſſachuſetts 
als Zufaß zu diefer Vorlage die Nem- 
landg’fche Refolution betreff3 Anglie- 
derung der Hamwaii=“nfeln. 

MWafhington, D. E., 27. Mai. Der 
Präfident überfandte dem Senat mie- 
der eine ganze Reihe Ernennungen zu 
Brigadegenerälen. Un der Spibe der 
Lilte fteht Frederid D. Grant, einer 
der Söhne des veritorbenen Er-Präfi- 
denten Grant. 

Unter den Ernannten ift ferner noch 
Charles Fitfimons von Chicago. 

Schredensthat einer Wahnfins 

nigen. 

Gofhen, Ind., 27. Mai. Die Gattin 
des Rabbi 9. Weinftein, mahnjinnig 
in Folge des fürzlichen Todes eines 
Kindes, ftand um 3 Uhr Morgens auf, 
kleidete ich an und ging nad) dem 
Holzjhuppen. Dort begoß jie ihre 
Kleider mit Petroleum und ziüsdete 
diefelben an. Unter aräßlichen Ge- 
Ichrei rannte dann die Brennende in 
der Nachbarfchaft herum. Mehrere 
Nachbarn verfuchten, jie zu retten, uber 
fie jtarb nach einigen Minuten. Ihre 
Angehörigen erwachten erft eine halbe 
Stunde jpäter. 

Mertwürdige Scheidungs: 
flage. 


Nem York, 27. Mai. Zum zmeiten 
Mal bat die Gattin von David Klatfch 
dahier auf Scheidung von ihrem Gat— 
ten geflagt. in einer früheren Klage 
hatte fie angeaeben, ihr Mann fei ein 
Dyspeptifer, habe jich daher zu einem 
Schatten ausaehunaert, und durch fei- 
ne jchlechte Laune fei er unerträglich 
geworden. In ihrer jebigen Klage 
gibt fie aber als Scheidunasarund an, 
daß ihr Mann jekt in das gerade Ge- 
gentheil umgelchlaaen und zu einem 
entfeglichen Vielfraß aemorden fei! 

Streif-Unrhen. 


Lebanon, Pa., 27. Mai. Der Au3- 
ftand zu Cornwall nimmt eine be- 
drohliche Geftalt an. Etwa 150 ftrei- 
fende Ungarn machten einen Angriff 
auf die Hochöfen und trieben alle dort 
Wrbeitenden wea. Sheriff Oberholger 
wurde mit einem Wufaebot von 10 
Sheriffsgehilfen auf den Schauplatz 
beordert; aber der Guperintendent 
Slammer erfuchte außerdem den 
Staatsgouverneur um Zufendung von 
Miliz. Drei 
verhaftet worden. 





der Streikführer find | 


Kohlengruben⸗Waſſerungiug. 

Pottsville, Pa., 27. Mai. Die Koh: 
lengrube Kasta William bei Middle- 
port, Pa., ift von einer alten, aufgege- 
benen Gruben aus plößlich iber- 
fchmemmt worden, und 6 Dann find 
ertrunfen! 

Bahnunglüd. 


Chattanooga, Tenn., 27. Mai. Bei 
Dayton, 40 Meilen nördlich von hier, 
rannte ein Unjfchluß-Zug auf der Ein- 
cinnati-Gouihern-Bahn in einen Gü- 
terzug. Drei Angejtellte wurden getöd- 
tet, und zwei andere Jchlimm verlett. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Liverpool: Belgenland von Phila— 
delphia. 

Southampton: 
von New NYork. 

Hamburg: Pennſylvania von New 


Auguſta Victoria, 


Hort. 

Nem Dorf: Fürlt Bismarf von 
Hamburg. 

New Norf: Lucania von Liverpool. 


Mbgegangen. 


Dueenstomn: Britannic, von Liver- 
pool nah New Nort; Ahynland, von 
Liverpool nah Philadelphia. 

London: Maflachufett3 nach New 
Dorf. 

Boulogne: Maaddam, von Ratter- 
dam nach New Norf. 

(Meitere Dampferberichte 
Innenſeite.) 


auf der 





Ausland. 





Bismarck iſt jetzt zufrieden. 

Berlin, 27. Mai. Der Ex-Kanzler 
Bismarck iſt, wie gemeldet wird, mit 
der jetzigen politiſchen Lage Deutſch— 
lands ganz zufrieden und iſt der An— 
ficht, daß derfhegierungsmwagen im rich- 
tigen Geleife fei. Nur jelten fritifirt 
er noh. Bigmard erklärt, neben den 
Dreibunds-Verträgen feien auch Riüd- 
berficherungs-VBerträge zuläflia, und 
Defterreich verftohße nicht gegen feine 
Dreibundzpflicht, wenn e8 mit Ruß: 
land ein eigenes Mebereinfommen ge= 
troffen haben follte. 

Schs Generalmajore penfio- 

nirt. 

Berlin, 27. Mai. Die „VBerjünge- 
rung der Armee” mird rüftig weiter 
fortgeſetzt, und wieder ſind ſechs Ge— 
neral-Majore penſionirt worden, da— 
runter Frhr. v. Wangenheim, von der 
72. Infanterie-Brigade; v. Wilden— 
bruck, von der 9. Infanterie-Brigade; 
Graf Reventlow, von der 5. Feldartil— 
lerie-Brigade, und v. Bonin, von der 
13. Kavallerie-Brigade. 


Vom Panoptikum aus angeſteckt? 

Berlin, 27. Mai. Dem Paſſage— 
Panoptikum verdankt Berlin, nach 
der Behauptung des Profeſſors Sena— 
tor, eine Windpocken-Epidemie. Es 
ſind dort 36 „ſchwarze Mädchen“ aus 
den deutſchen afrikaniſchen Kolonien 
ausgeſtellt und mehrere Neger. Einer 
der Togo-Neger erkrankte an den Po— 
cken, und der Anſteckungsſtoff theilte 
ſich anderen Perſonen mit. 

Muß 6 Monate brummen. 

Berlin, 27. Mai. Der ſozialiſtiſche 
Berliner Stadtabgeordnete Ewald 
Vogtherr, Vertreter des Berliner 
Reichsſtags-Wahlkreiſes 3, wurde in 
Magdeburg der Maieſtätsbeleidigung 
ſchuldig geſprochen und zu 6 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 


50 Berfonen verlett. 


Magdeburg, 27. Mai. An Erfurt 
haben die Zuhälter einen Streit her- 
borgerufen, in welchem die Polizei ae- 
zwungen mar, mit blanfer Waffe ein- 
zubauen, al3 die Menge fie mit Stei- 
nen bewarf. Militär wurde heraus- 
beordert und jtellte die Ordnung mie- 
der her, nachdem 50 Perfonen verlekt 
worden waren. 

Gewitter: und Hagelihaden, 


Kaffel, 27. Mai. Hier und in der 
Umgegend ift ein fchmeres Gemitter 
niedergegangen, melches® mit Hagel- 
Ichlag verbunden war, und der Bli 
zündete an mehrerenStellen. In Ober- 
heilen find 3 Perfonen durch Blip- 
Ihlaa aetödtet worden, 

Fiicdherboot in den Grund ger 

ftoßen. 


Hamburg, 27. Mai. Der hier ein- 
getroffene Petroleum =» Ianfdampfer 
pter „Wafhinaton” landete die Mann- 
Ichaft des von ihm in den Grund ge- 
bohrten Fiſcherfahrzeuges „Triumph“. 
Drei Leute wurden mit dem „Tri— 
umph“ von den Wellen der Nordſee 
verſchlungen. 

War ein Opfer der Schöneriauer. 

Wien, 27. Mai. Nicht die Sprachen- 
frage hat den Dr. Julius Lippert be- 
mogen, fein Amt als Stellvertreter des 
böhmischen Oberftlandmarfchalls und 
fein Mandat als böhmiſcher Abgeord— 
neter niederzulegen, jondern die maß- 
Iofen Angriffe feiner Gegner, wie er in 
einem Schreiben an feine Wähler in 
Leitmerig ertlärt. Sein Rüdtritt ift ein 
Triumph für die Schönerianer. 

Die Franzofen ſind argwöhniſch! 

Paris, 27. Mai. Das Blatt „Le 
Matin“ jaat, der Kriegs» und der 
Marineminifter hätten Weifungen er- 
halten für die Organifirung der natio- 
nalen Streitkräfte, — angeficht von 
Dermidlungen, welche aus dem jegigen 
amerifanifch-fpanifchen Krieg entite- 
ben fönnten. 

(Telegraphiihe Notizen auf der Annenfeite.) 





— — — — — — — — — — — — —— —— — — — — — — — — — — — — —— — 








„Verrath und Meuterei.“ 
Die „Schwarzen hyänen“ Tanners zeigen 
ſich unbotmäßig. 





Colonel Marſhalls grauſe Drohung. 





Auch die Seemiliz kennt nur einen bedingten 
Gehorſam. 





Die letzten Truppen-Bewegungen. 





Zur Feier des Gräberſchmückungs-Cages. 


Als Capt. Eben Swift von der Bun— 
des-Armee vor Jahresfriſt in ſeiner 
amtlichen Eigenſchaft als Inſpektor 
der Nationalgarde die Miliz-Truppen 
unſeres Staates revidirte, ſoll er zum 
Schluß das fachmänniſche Urtheil ab— 
gegeben haben, daß das Neunte (aus 
Negern beſtehende) Bataillon von allen 
Organiſationen das brauchbarſte Sol— 
datenmaterial beſitze. Das mag ſich ſo 
verhalten, aber es ſteht leider feſt, daß 
die „Schwarzen Hyänen“ des Gouver— 
neur Tanner verzweifelt wenig „Dis— 
ziplin im Leibe haben“. Gegenwärtig 
fletfchen fie murrend diegähne und dro= 
hen mit Fahnenflucht, meil fie nicht un= 
ter ihrem geliebten Major Bucner in’3 
Teld rüden follen, fondern dem Befehl 
des jeit der Vervollitändiaung des Ba- 
taillons zumSRegiment mit der gührung 
deffelben betrauten Col. Marihall un 
terftellt worden find. Major Bucher, 
der vollftändig aus dem Militärdienft 
des Staates ausgetreien tft, will an- 
geblih ein unabhängiges Neger-Regi- 
ment organifiren. Hunderte von Mit- 
gliedern des Neunten Regiments fol- 
len nun beabfichtiaen, ebenfall3 aus der 
Miliz-Organifation auszufcheiden und 
zu Buchner überzugeben. ber Eol. 





Marſhall, ein gar geftrenger Herr, läßt | 


fich nicht verblüffen. Er nennt die Sn- 


jurgenten tn feinem Regiment Hochver= | 


rather und droht, er würde die Leute 
nöthigenfalls gefeffelt nach Springffeld 
bringen laflen, falls er mit feinem 
Kommando nad der Staatshauptitadt 
berufen werde. — Col.Marfball Scheint 
nämlich zu glauben, daß jein Regiment 


als Miliz-Organifation nach Spring- | 


field gerufen werden wird, und daß bie 
Ummandlung der Miliz-Goldaten in 
Hreimillige, die der Staat dem Bunde 
zur Verfügung Stellt, erit dort vor fich 
gehen Toll. Dem ift aber nicht 
jo. Der Gouverneur fann das Regi- 
ment unter den borwaltenden Umftän- 
den nur als eine Organifation von 
Yreimilligen auffordern, nad Spring- 
fteld zu fommen. Wenn einzelne von 
den Mitgliedern des Regiments nicht 
mitgeher wollen, fo fann man fie dazu 
auch nicht zwingen. — Uebrigens find 
feiten® der Staatöbehörde noch immer 
feine Vorkehrungen zur Bezahlung des 
Soldes getroffen, auf melchen die bi3- 
ber eingetreienen Freiwilligen für die 
Zeit Anspruch erheben fünnen, melche 
bon ihrer Einberufung dur} den Staat 
bi3 zu ihrer Einmufterung berfloifen 
it. Biel von den meist unbemittelten 
Leuten find durch diefe underzeihliche 
Nachläffigfeit in die größte Verlegen- 
heit gebracht worden und find deshalb 
auf Herrn Tanner und feine Räthe 
durchaus nicht qut zu Sprechen. 

Yuh bei der hiefigen Geemiliz 
berrfcht über unferen quten Gouper- 
neur feit einigen Tagen große Mip- 
ftimmung. E38 Tcheint, daß Herr Ben- 
jamin Schaffner, den der Gouverneur 
porgeitern zum Befehlshaber deS GSee- 
bataillong ernannt bat, Sich bei den 
Mitgliedern der Truppe nur geringer 
Beliebtheit erfreut. Falt fünnte man 
fagen, er Jet den Leuten verhaßt. Die 
Solge hiervon mird voraussichtlich 
fein, daß alle diejenigen Mitglieder der 
Geemiliz, melche jebt nicht für den 
Dienjt auf der Bundesfloiie angemor- 
ben werden, auf lange Zeit Urlaub neh— 
men oder ganz aus der Organifation 
ausfchetden werden, Jodaß Kapitän 
Schaffner mit feiner militärischen 
MWürde ganz allein bleiben dürfte. 

— — 


Einer oberflächlichen Schätzung nach 
ſind im State Illinois außer den ſchon 
in's Feld gerückten acht Freiwilligen— 
Regimentern bereits von 25 bis 30 wei— 
tere Truppen-Organiſationen in's Le— 
ben gerufen worden, welche bereit ſind, 
ſich dem Bunde für den gegenwärtigen 
Krieg zur Verfügung zu ſtellen. Daß 
dieſe Nothwendigkeit an mehr als die 
Hälfte von ihnen herantreten wird, iſt 
kaum anzunehmen. 

Zwei weitere Schwadronen „rauhe 
weſtliche Reiter“ ſind in letzter Nacht. 
auf dem Wege nach Chicamauga Park, 
durch Chicago gekommen. Dieſelben 
gehörten zu dem Kontingent, welches 
der Staat Nord-Dakota für das Bun— 
desheer zu ſtellen hat. 

Es. 

Das Vierte Jlinoifer Regiment ift 
gefiern programmmäßig von „Camp 
Tanner“ nach Tımpa, Yla., abgegan- 
gen. Unterweas hat die Truppe einen 
furzen Halt in der freundlichen deut- 
fchen Stadt Belleville aemacht, mo der 
Regiment3-Kommandeur Kafimir An- 
del und ein großer Theil von feinen 
Reuten zu Haufe find. 

Sn den öffentlichen Schulen ift der 
„Gräberſchmückungs-Taa“ ſchon heute 
gefeiert worden, und beſonders in den 
Hochſchulen iſt man bemüht geweſen, 
die Feierlichkeiten recht eindrucksvoll zu 
geſtalten. Am Montag fällt derSchul— 
unterricht aus. 


Für die große Parade, welche Mon— 
tag veranſtaltet werden ſoll, erwartet 


Marſhall Koch zuverſichtlich eine Be— 
theiligung von mindeſtens 15,000 
Mann. 





— —— 
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Aus der Stadthalle. 


Stil. Alice Johnfon macht ihrem Dafein ein | Polizei » Seutenant Homer vor dem nterfus 


gewaltfames Ende, 


Mährend zeitmeiliger AUbmefenheit 
ihrer Eltern beging geltern Nachmittag 
das 24 Jahre alte Fräulein Alice 
Johnſon im Haufe ihres Schmagerz, 
des Dr. W. B. Dearcufien, pon Wr. 
1048 Sadfon Blod., Gelbjtmord. 
Man fand die Unglücdliche Tpät 
Abends, an Leuchtgas erftidt, völlig 
angefleidet in ihrem Bette liegend auf, 
und der fchnell herbeigeholte Haus 
arzt fonftatirte, daß der Tod jchon 
bor mehreren Stunden eingetreten fei. 
Die Lebensmüde befundete bereits feit 
mehreren Jahren Spuren von Geiltes- 
geitörtheit,doch foll fie niemals auchnur 
im Leifeiten angedeutet haben, daß ihr 
das Leben unerträglich fei oder daß jie 
die Bürde desfelden abmerfen wolle. 

Ft. Sohnfon war die Tochter des 
Kapitalilien Wm. IT. Nohnfon, der 
mit feiner Gattin im Haufe feines 
Schwiegerfohnes, Dr. Marcuifen, 
wohnt. Die Eltern der jungen Dame 
befuchten geftern die Vorftädte, um für 
ihre Tochter eine Sommermwohnung 
auszufuchen, und auh Dr. Marcuifen, 
fotwie dejfen Frau, waren nicht daheim, 
als fich det traurige Vorgang in der 
Familienmohnung zutrug. Als man 
Abends heimfam, verfpürte man fofort 
einen penetranten Gasgeruch im Korri- 
dor, und fofort anaeitellte nähere 
Nachforfchungen führten alsdann zu 
der Entdeduna des Gefchebenen. 

Bei dem heute jtattgehabten Coro- 
nerö-nqueft an der Leiche Jaaten Die 
beiden Dienftmädchen aus, daß fie ae= 
ftern Mittag zwar den Gasgeruch im 
Haufe verfpürt umd auch wohl ver- 


muthet hätten, daß fih Frl. Johnfon | 


ein Leides angethan, doch habe ihnen 
der Muth gefehlt, die bon innen ber- 
trammelte Thür des Schlafgemadhs der= 


| felben aufzubrechen. 


Das Berditt lautete einfach, der 
Ihatfache entiprechend, auf „Zod 


dureh Selbftmord, in Geiftesgeftört- 
heit begangen.” 
Die Farbige Martha Lewis, von Nr. 


667 W. Late Straße, griff geitern zum 


| 


| 
| 
! 


Giftbecher, um fich in ein vermeintlich | 


beſſeres NJenfeit3 zu befördern, 
glauben die WUerzte, fie noch 
durchbringen zu fünnen. 


— 


„Mangelhafte Ernährung.“ 





Nr. 270 Orleans 
wie ärztlich feſtge— 


In dem Hauſe 
Straße iſt heute 


ſtellt worden iſt, in Folge mangelhafter 


Ernährung — ein zwei Monate altes 
Kind des Wehrmannes Edward Lins— 
key geſtorben, der ſich zur Zeit bei dem 
Siebenten Regiment im Camp Tanner 
befindet. Linskey hat dieſem Regiment 
angehört, ſeitdem daſſelbe organiſirt 
worden iſt. Er war früher in der 
Fahrradfabrik von Gormully « Jeff— 
ery beſchäftigt, verlor ſeine Stelle aber 
faſt gleichzeitig mit der Geburt ſeines 
jegt verftorbenen Kindes. Da er feine 
andere Arbeit fand, hat er die Einberus 


Do | 
einmal | 





fung feines Regimentes fürmlih mit | 


Ssreude begrüßt, weil er hoffte, er mür- 
de nun Sold erhalten und feine Fami- 
lie damit ernähren fünnen. Uber mit 


dem Solde wurde ed, mie an anderer | 


Stelle dargelegt ift, nichts, und Jo ha= 
ben die Angehörigen des Krieger3 dar- 
ben müffen. est, wo es für eines bon 
ihnen zu fpät ilt, wird für die Un- 
glüdlicden allerdings Sorge getragen 
merden. Frau Linsfey hat noch ein 
zweites Kind. Daſſelbe iſt etwa zwei 
Sahre alt. 


Ein Galgentandidat? 


J. F. Frawley ber Nordſeite⸗ 
Schankwirth, welcher ſich im März d. 
J. vor Richter Waterman der Ermor— 
dung ſeines Hausknechts John Cronie 
ſchuldig bekannte, wird vorausſichtlich 
morgen ſein Schickſal erfahren. Er 
behauptete bei dem Prozeß, die That in 
temporären Wahnjinn begangen zu 
haben, doc) heiht es, daß er Jeit feiner 
Inhaftnahme abjolut feine Spuren 
pon Geiftesaeftörtheit befundete. Der 
Mord felbft wurde vor Jahresfrift be- 
aangen, und zwar war zramley ftarf 
bezecht, al@ er den armen Hausfnecht, 
einen ſchwächlichen Menſchen nieder- 
knallte. 








Gaſolin⸗Erploſion. 

In dem Lang'ſchen Eiſenwaarenge— 
Ichäft, Nr. 4318 Wentmorth Avenue, 
erplodirte heute Nachmittag ein Oafo- 
linofen, und im Nu ftand das zmeilto- 
ige Holzaebäude lichterloh in Flam- 
men. Dicht an daßsfelbe ftößt ein von 
dem Nationalverband fatholifcher 
rauen unterhaltener Kindergarten, 
defien Zöglinge dur die Erplofton 
und den grellen FFeuerjchein in eine 
panifartige Aufreauna aeriethen, Doc) 
gelang e3 den Schmelitern, die Kleinen 
alfe unverlett in’3 Freie Yu führen. 
Der Brand jelbit fonnte erft gebampft 
mwerden, nachdem ein Schaden von 
$800 angerichtet worden mar. 








Das Wetter. 





Dom Wetter-Pırrean auf dem Auditorfum-Thurm 
wird für die nähiten 13 Stunden folgende Witte: 
rung in Aussicht geftellt: 5 

Chicago und Umgegend: Wegenfhauer und mahr- 
fcheinlih Gewitter beute Abend: morgen im %lllge 
meinen ihön; ftarfe veränderliche, zumeift jüdliche 

Rinde, 2 
—— Bünftige Bedingungen für Regenichauer 
und Gewitter heute Abend; morgen jhön und Fühler; 
füdlihe Winde. n 4 
an und Miffouri: Negenihauer und mutb- 
maßlich Gewitter beute Abend; morgen theilmeife be: 
mwättt und fühler; lebhafte jüdmeitlihe Winde, 

An Chicago fteffte fich der Temperaturitand von 
geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 58, Nachts 12 Uhr 64, Morgens 6 Uhr 59 und 
Mittana 19 Uhr 77 Grad, 





| fie gehörig ab, 


! den 


chungsgericht. 


Die ſtädtiſche Zivildienſtbehörde hat 


heute Nachmittag damit begonnen, die 
Anſchuldigung näher zu unterſuchen, 
welche gegen den Polizei-Lieutenant 
„Matt“ Homer erhoben wird. Es wird 
Letzterem bekanntlich nachgeſagt, daß 


er jüngſthin das Patrolſergeanten— 
Examen durch einen Vertreter „beſtan— 
den“ habe, und zwar als der Beſte aller 
70 Bewerber. Homer wird nun vor— 
erſt ſeine Schreibkunſt darthun müſ— 
ſen, und die Schriftzüge ſollen dann 
von Experten genau mit denjenigen 
auf den Prüfungsarbeiten verglichen 
werden. Stellt es ſich hierbei heraus, 
daß der Herr Lieutenant gemogelt hat, 
ſo wollen die Zivildienſtkommiſſäre den 
Fall der Staatsanwaltſchaft unter— 
breiten, damit die Angelegenheit vor 
die Großgeſchworenen komme. Und 
dann mag die krumme Geſchichte für 
Herrn „Matt“ Homer noch viele Un— 
annehmlichkeiten im Gefolge haben. 

In Rathhauskreiſen erregte heute 
das Gerücht, wonach der „Desk“⸗ 
Sergeant Charles L. Larkin, von der 
Harriſon Str.-Revierwache, mit in den 
heiklen Fall verwickelt iſt, nicht wenig 
Aufſehen. Er ſoll es geweſen ſein, der 
Homer bei Beantwortung der Exami— 
nationsfragen „geholfen“ hat, und eine 
Durchſicht der ſchriftlichen Arbeiten 
Beider hat bereits ergeben, daß dieſel— 
ben von ein und derſelben Hand her— 
rühren. Da Larkin ſchon ſeit Jahr 
und Tag mit Homer auf beſtem Fuße 
ſteht, ſo läßt ſich eben alles Andere 
leicht zuſammenſchmieden. Uebrigens 
ſteht jetzt ſchon ſoviel feſt, daß Lieute— 
nant Homer ruhig den Gedanken auf— 
geben kann, der Nachfolger des verſtor— 
benen Polizei-Inſpektors Schaack zu 
werden. Wo Rauch bemerkt wird, iſt 
gewöhnlich auch etwas Feuer, und rein 
aus der Luft gegriffen, wird die „Ver— 
treter-Geſchichte“ auch wohl ſchwerlich 
ſein. 

Heute iſt das Zivildienſtexamer der 
Bewerber um den Poſten des ſtädti— 
ſchen Brücken-Vorſtehers abgehalten 
worden. Sieben Kandidaten unterzo— 
gen ſich demſelben, darunter befand ſich 
auch Patrick White, der jetzige Inhaber 
des Amtes. 

Ober-Baukommiſſär MeGann ließ 
heute Vormittag die Ward-Superin— 
tendenten zu ſich beſcheiden und kanzelte 
weil die Straßen im— 
mer noch nicht rein genug gehalten 
werden. 

James Morihan, der Werkführer in 
ftadtifchen Brücden-Reparatur= 
mwerfjtätten, murde heute jeitens ber 
Bipildienftbehörde feiner Stellung ent= 
hoben, da man ihn für das Verfchmwins 
den bon 1000 Fuß Bauholz berant- 
mortlich hält. 








Wegen eines Kormfehlers. 


Nachdem die Gefchmorenen die ganze 
Nacht über die Anklage gegen Arthur 
Daly und defien Schweiter, melde 
befchuldigt waren, den Boliziiten Be- 
ter B. Kohnfon von der 35. Str.-Re- 
bierwache am 17. April mißhandelt zu 
haben, berathen hatten, theilten fie heu= 
te Vormittag dem Richter Baker mit, 
daß fie fich nicht auf einen Wahripruch 
einigen fünnten. Die Jury fonnte Dies 


| angeblich deshalb nicht, weil nad) ihrer 


Anticht ein unverzeihlicher Formfeh- 
ler bei der Abfaffung der Anklage be- 
gangen wurde, indem diejelbe, mie es 
der Staatsanwalt faft ftet3 zu thun 
pflegt, vom erften Tage de Monats 
Datirt mar, mährend das Vergehen 
thatfählid am 17. begangen murbe. 
Daly befannte fich übrigens Tpäter 
fchuldig und wurde zu fechzigtägiger 
Gefängnißhaft verurtheilt. 
niit 


And abermals — 





Die Anfündigung, daß die Unter- 
Ichlagungs = Anklage gegen E. ©. 
Dreyer, den Er-Schatmeijter der Weft- 
feite Barfvermaltung heute vor Richter 
Smith zur Verhandlung aufgerufen 
werden mwürde, hat fich wieder einmal 
nicht bewahrbeitet. Jener langmierige 
Prozeß vor dem Kreisrichter Ball, in 
mwelhem Er-Richter Moran, einer der 
Vertheidiger Dreyerd zu thun hat, ift 
noch nicht zumAbichluß gelangt, und jo 
faßt ſich die Staatsanwaltſchaft in 
Geduld. Vorläufig bis zum nächſten 
Dienſtag. Falls dann nicht etwa wie— 
der der Herr Mayer anderweitig drin— 
gender zu thun haben ſollte, wird der— 
ſelbe am genannten Tage vor Richter 
Smith ſeinen Antrag auf Niederſchla— 
gung der Anklage gegen Dreyer wieder⸗ 
holen, der von Richter Chetlain, einer— 
jeits, und von Richter Waterman, ans 
dererſeits, bereits entſchieden worden 
iſt. ee 

* Sn einem Waffertümpel an Perry 
und George Straße ift heute die Lei- 
&e eine3 nur wenige Tage alt gemor- 
denen Säualings aufgefunden wurden 
wurden, der anjcheinend erbrojfelt 
morden tft. Die Polizei Tucht jegt, das 
Geheimniß zu lölen. 

* Der 7 Xahre alte Rooney Annu= 
cizfata, Nr. 225 Ban Buren Gtr. 
mohnhaft, fpielte aeitern Nachmittag 
auf derUmfaſſungsmauer des öſtlichen 
Eingangs zum Van Buren Str.-Tun- 
nel, ſtürzte herab und zog ſich dabei 
ſehr ſchlimme Verletzungen am Kopfe 
zu. Der verletzte Knabe wurde nach 
dem County-Hoſpital gebracht. 





D in der r Rrantenpficge. 


Die Hnpnofe hat neuerbing® in Der 
Krankenpflege befohdere Bebeittung 
erlangt. Seit. mehreren Jahren wer: 
ben nämlich in der Jrrenanftalt Burg- 
-bölali bei Zürich unter der Leitung, 
von Profeffor Forel für die Nacht: 
wachen bei unrubigen und jelbit ge- 
fährlihen Kranten bnpnotifirte Wär- 
ter berivenbet. „Es itt mir gelun= 
gen,“ jo jchreibt "Rrof. orel darüber 
in feinem Lehrbuch des Hypnotismus, 

„Buch Guggeftion diejenigen Ideen⸗ 
verbindungen feſtzulegen, die einen 
normal Schlafenden wecken, und die— 
jenigen, die er überhören —* auszu⸗ 
ſchalten, ſo daß er z. ®. bei einem gro: 
hen Lärm ruhig weiter ſchläft, wäh— 
rend ba3 leifejte Geräufch anderer Art 
ihn weft. ch hypnotiſire 3. B. einen 
Märter und erkläre ihm, daß er den 
größten Lärm nicht hört und davon 
nicht erwacht. Ych Klatfche mit den 
Händen vor feinen Ohren, pfeife laut 
in feine Ohren: er erwacht nicht. 
Dann Jage ich ihm, daß er auf breima- 
lige3 leifes Antftern meines Nagela 
(fo leife, daß kein Anmwefender es hört) 
ermachen werde. Er erwacht Jofort 
Darauf, erinnert fich des Knijterng, hat 
aber vom Klatfchen und Pfeifen nichts 
gebört. Dann erkläre ich ihm, daß er 
Nachts vom größten Lärm und Klo- 
pfen be& tobenden Geiftestranten 
durchaus nicht hören und ruhig weiter 
ſchlafen wird, dagegen fofort aufwadht, 
fobald ein Kranker etwas Ungemohn- 
tes oder Gefährlihes thut. Geit 10 
Sahren führe ich diefeg Verfahren jtet3 
bei allen Wärtern der unrubigen Ab- 
theilungen durch, die eg wollen (es find 
faft Alle), und feither find die nerpöfen 
Erfhöpfungen, Schlaflofigkeiten u. j. 
im. aus jenem Perjonal jo gut wie ver- 
ſchwunden, während die Uebermadhung 
der Kranfen an Sicherheit zugenom= 
men bat. Sin gleicher Weife laffe ich 
im Bett neben jelbftmorbgefährlichen 
Schmwermüthigen Wärter fchlafen, die 
ich vorher auf die Sicherheit ihrer fug- 
geitiven Reaktion geprüft habe, und 
Mebe ihnen bie Suageition, vortrefflich 
zu fchlafen, fein Stöhnen und Lärmen 
zu hören, aber beim gelindejten Ver= 
fuch des Kranfen, aus dem Bette zu 
gehen ober fich etwas anzuthun, fofort 
zu erivachen ober nahWiederverjegung 
des Kranten in’3 Bett fofort mieber 
einzufchlafen. Dies gejchieht mit fol- 
cher Pünktlichkeit, dog manchmal der= 
art überwachte Krante ihre Wärterin 
für bebert hielten. Wärterinnen, die 
bis feh3 Monate lang unmterbrochen 
diefen Dienst verrichteten und “babet 
ben ganzen Tag feit arbeiteten, blieben 
ganz frifch und munter, jahen qut aus 
und zeiaten feine Spur von Mübdig- 
keit. Freilich gehören dazu ſehr ſug— 
geftible Leute; doch habe iit ſtets meh— 
zere Wärterinnen nnd Wärter, die zu 
folden Dingen geeignet find.” 

Sn der Zeitfchrift für Hypnotismus 
beleuchtet Toeben Walter Inhelder, 
Alfiftenzgarzt an der rrenanftalt 
Münfterlingen (Thurgau) die Ihätig- 
feit HypnotifirterWärterinnen im Eins 
zelnen. Sobald fich bei Geiftesfran 
ten verbächtige Anzeichen und Spuren 
bon Selbſtmordverſuchen bemerkbar 
machten, ſchlief eine entſprechend hyp⸗ 
notiſirte Wärterin bei ihnen in derZelle. 
So z. B. bekam eine Schwermüthige, 
die ſchon verſucht hatte, ſich im Bade zu 
ertränken, Kalkſtücke von einer ſchad— 
haften Wand zu verſchlucken, eine Gar— 
dinenſchnur im Bett zu verſtecken, des 
gleichen ein Meſſer, eine Wärterin mit 
entſprechen der Suageftion. Eines 
Nachts erwacht die Wärterin durch ein 
höchſt eigenthümliches Geräuſch, ſie 
macht Licht und findet die Kranke mit 
Bettzeug im Munde, ſchon blau im 
Geſicht und röchelnd. Faſt jede Nacht 
kam ſolch ein Erſtickungsverſuch vor, 
der jedesmal durch die Wärterin ver— 
eitelt werben konnte. Es iſt ſogar ge⸗ 
ſchehen, daß der ſchlafende hypnotiſirte 
Wärter von verdächtigen Geräuſchen 
erwachte, während ſein wacher College, 
der gerade einen Brief ſchrieb, ſie über⸗ 
hörte. Beim Nachſehen fand ſich dann, 
daß der Kranke, in — Decken ver⸗ 
graben, ſich den Mund mit einem 
Taſchentuch verſtopft und ſich mit ei⸗ 
nem Hoſenträger den Hals zugeſchnürt 
Hatte. Die Ergebniffe, die mit ber 

Supnofe bei ben Nachtwachen erzielt 
tporben find, bezeichnet Inhelder als 
durchaus befriedigend. Keine MWed- 
perfom Ylagte, baf fie infolge jolen 
Nachtdienftes Morgens weniger mun= 
ter am die Tagedarbeit gegangen fei. 
Abgefehen davon, daß eine Anitalt 
meniger Arbeitsträfte braudt, wenn 
Die nämlichen ohne Nachtheil Tag und 
Nacht beichäftigt werden tönnen, be- 
deutet bie Hnpnofe bei den Nachtwa- 
chen in der Krankenpflege auch einen 
Hortfhritt, da namentlich jtille, fich 
felbft gefährliche Schwermüthige durch 
diefe Ueberwachung durch einen jchla= 
fenden Wärter ficherer vor Selbitmord 
behütet werben, al® menn fie in den 
allgemeinen Wachfaal fommen, mo jie 
durch die ſtets herrſchende Unrube fehr 
in ihrem Schlaf beeinträchtigt werben. 


— Derſchwediſche Reichs— 
tag hat die Summe von 850,000 Kro— 
nen für die Errichtung eines Volks— 
ſanatoriums für Lungenkranke in 
Südſchweden bewilligt. Zu weiteren 
zwei ſolchen Sanatorien, eins für 
Mittelfſchweden und eins, für Nord— 
ſchweden, wird die Nationalgabe von 
2,200,000 Kronen, die König Oscar 
an ſeinem Regierungsjubiläum über- 
reicht wurde, verwendet, außerdem 
atebt der Staat zu fämmtlichen drei 
Heilanftalten das Gelände und dag 
adthige Bauholz ber. 


OASTOTRTITA.. 


Pa Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 
nter- 
——— 


— Ein gutes Herzchen. — Onkel: 
Dein kleines Schweſterchen iſt Dir 
vohl ſehr gut?“ — Hänschen: „Ja On— 
kel, wenn ich als krank bin, und ſie es 
heimlich machen fann, trintt ſie ſogar 
die Medigain für mich aus.“ 


BR REN, 


en en Theile Bängt 
der Ausgang mg ner einen in wel⸗ 
Her. giwei einigermaßen ebenbürtige 
Segner mit einander ringen, davon ab, 
daß die fämmtlichen Fahrzeuge eines 
Geigmwaders mit ihrem Flaggichiff in 
ununterbrocdhener Communication blei= 
ben d. bh. die Befehle des Ober-Com- 
mandeurs prompt zur Wusführung 
bringen, feine. Anfragen präcis beant- 
morten u. |. m. Da nun das Uebermit» 
teln mündlier Befehle außer {Frage 
fteht, muß man zu Signalen feine Zu- 
flucht nehmen; aber das Gefichtsfeld 
mird oft durd; den Pulverdampf ver- 
dunfelt und jomit Tiegt es auf ber 
Hand, dak das Mittheilen von Befeh- 
len durh Signale vom Flagaichiff 
mit Schmwierigfeiten verfnüpft fein 
fann. Deshalb wird auf die Verpoll- 
fommnung des Signalweſens unaus— 
aefett hingearbeitet, ein unter allen 
Umjtänden zuverläffiges Syitem hat 
man jedoch noch nicht erfunden. Neuer: 
dings hat unfere Kriegsmarine umfa]- 
fende Verfuche mit einem Telephon 
ohne Drähte gemacht und follen damit 
befriedigende Reſultate erzielt worden 
fein, die Details diefes Spftems wer⸗ 
den aber von dem Marine-Departe— 
ment ſtreng geheim gehalten und des— 
halb kann kein Urtheil über ſeinen 
Werth gefällt werden. Das an Bord 
eines jeden Schiffes befindliche Sig— 
nalbuch wird ſelbſtverſtändlich vor den 
Augen eines jeden Unberufenen ſtreng 
bewahrt und als erſte Pflicht des Be— 
fehlshabers eines zur Uebergabe ge— 
zwungenen Kriegsſchiffes gilt es, die— 
ſes Buch zu vernichten, damit es nicht 
in die Hände des Feindes falle. 

Zur Usbermittelung von Befehlen 
dienen jetzt Flaggen, farbige Lichter 
und der Heliograph. Der Gebraud 
dersylaagen ift zweierlei; entweder mer- 
den biefelben an dem Maft gehikt und 
tepräfentiren dann die Nummern der 
im Signalbucd enthaltenen Befehle u. 
j. w., oder fie erben in beitimmter 
MWeife und Reihenfolge gefchmwentt, 
modurh Buchjtaben bezeichnet werben. 
Bei dem Hilfen von Gignalflaggen, 
welche die Ziffern von 1 bis 9 und O 
darjtellen, werden niemal3 mehr als 
bier Stüd gebraudht und wenn eine 
Ziffer zu wiederholen ift, dann mirb 
ein breiediger Wimpel eingefchaltet. 
Die Flaggen werden von oben nad 
unten „gelefen“ und bleiben jo lange 
achibt, bis jeitens des Schiffes, dem 
ber Befehl ailt, durch Aufziehen des 
Antwortwimpels gemeldet wird, daß 


ct un 


es verſtanden hat. DieſeFlaggenſignale 


können natürlich nur bei Tage ge— 
braucht worden. Das Signaliren 
durch Schwingen einer Flagge (Syſtem 
Meyer) läßt ſich auch nur bei Tage 
ausführen, aber wenn man für die 
Flagge eine brennende Fackel ſubſtitu— 
irt, kann dieſes Syſtem auch Nachts 
zur Verwendung gelangen. Die im 
Syſtem Meyer benutzte Flagge iſt roth 
mit einem weißen Viereck im Felde 
und durch verſchiedene Bewegungen 
nach rechts, links, oben bezw. unten 
werden die Buchſtaben des Alphabets 
angedeutet. Auf Kriegsſchiffen, wel— 
che mit elektriſchen Beleuchtungsanla— 
gen ausgeſtattet ſind, gelangt Nachts 
das Syſtem Adois zur Anwendung. 
Dieſes Syſtem beſteht im Weſentlichen 
aus dem verſchiedenen Arrangement 
von 5 Gruppen doppelter Lampen, 
welche weiße und rothe Lichter zeigen. 
Dieſe Lampen ſind oben am Maſte an— 
bracht und werden mittels eines Ta— 
ſtenwerks von der Commandobrücke 
aus erhellt oder verdunkelt. Jede 
Combination der farbigen Lichter hat 
eine beſtimmte Bedeutung und in die— 
ſer Weiſe kann ſich das Flaggſchiff 
ohne Mühe mit allen Fahrzeugen ſei— 
nes Geſchwaders verſtändigen. Auf 
Schiffen, welche keine elektriſche Be— 
leuchtung haben, werden zur Nachtzeit 
Very's Nachtſignale gebraucht, welche 
durch das Abfeuern einer Signalpiſto— 
le, die grüne und rothe Sterne projeec— 
tirt, dargeſtellt werden. Durch ver— 
ſchiedenartige Combinationen dieſer 
Sterne werden die Ziffern von 1 bis 
9 und O bezeichnet und damit dieNum- 
mern der Befehle, wie fie im Gianal- 
coder aufgeführt find, gegeben. Wenn 
die Umstände es geftatten, fommt auch 
der Heliograph zur Anwendung. Die 
Strahlen der Sonne werden durch ein 
Spitem von Spiegeln nah dem Drte, 
mit welchem man fich veritändigen will, 
geworfen und dur Einichieben eines 
Schalters Striche fowie Punkte gebil- 
det, welche den Morje’jchen Telegra- 
phenzeichen entfprechen. 3 lieat auf 
der Hand, daß diefe Sianale fi nur 
vom Schiff nad dem lifer aeben laj- 
fen, da da3 Schmwanten eines Fahr- 
zeuges das Auffangen der an Bord ei- 
nes anderen Schiffes concentrirten 
Sonnenftrahlen unmöglich madt. Um 
die Communication eines Kriegsihif- 
fe3 mit einem Kautfahrer oder einem 
fremden Krieasioiffe zu ermöglichen, 
dient der internationale Signalcoder. 
Dabei fommen 18 verjchtedene Trlag- 
gen, welche die Conjonanten mit Yus- 
nahme des & und 3 repräfeniiten, zur 
Verwendung. 

Pie ich die einzelnen Sianaliniteme 
in der Schlaht bewähren werden, muß 
bie Erfahrung lehren. 

— —⸗ 


— Vom Militärgericht in 
Tifus wurde Lieutenant Fürſt Dzord— 
zadze zum Verluſte aller Rechte, ſowie 
zur Verbannung auf Lebenszeit in's 
Gouvernement Jeniszeszk verurtheilt. 
Der Fürſt hatte den Kaſernenbeamten 
Laſareff, von dem er beleidigt worden 
war, auf offener Siraße erſchoſſen. 


— Vergnügungsmaßſtab. — „Ha— 
ben ſich Herr Rechtsanwalt geſtern 
Abend in der Kneipe noch recht amü— 
ſirt?“ — Rechtsanwalt: „Na, es reich— 
te ſo an eine ſchwierige Vertheidigung 
heran.“ 


— Aus einem Zeitungsbericht. — 
Seine Durchlaucht wurde bisher von 
zwei Aerzten behandelt, man hat aber 
noch zwei Aerzte beigezogen, man zwei—⸗ 
felt jetzt an ſeinem Aufkommen immer 
mehr und mehr! 
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Gräberfhmüdungstag: Hut-Oſſerten. Gräberſchmückungs iag⸗ Ausflattungen. 


GSrtra jpeziell für Samitag—feine Hüte für Gräberjgmüdungstag—Gure 


Auswahl von 250 Duß. 


Seichäft übrig blieben — Hüte, Die torrett in Farbe u. Façon 
2.50 u. 83, alle zu einem Preis morgen, Samſtag 


find, werth $ 


100 Dutend Golf: und Bicyele - 


jpeziell niedrigen Preiſe 


Ebenfalls 200 Tugend Strob-Satlors für Damen—in allen neuen Ka: 
cons für '98—feine Split Braids, mit ganzjeidenem glatten und fancy 
Rand beießt—ledernes Schweitband— volle $2 wert — 


ofjerirt hier jpeziell für morgen zu 


Grand Army Men, Achtung! 


Derby: und Fedora-Hüten für Männer—der Reſt 
von mehreren verſchiedenen Sorten, welche von einem großen Saiſon— 


Kappen für Männer — weiße Duck, 
Leinen-Craſh und ganzwollene Stoffe —Hunderte von Muſtern, 
von auszuwählen—das Doppelte werth von dieſem 


Wir offeriren eine volle Auswahl von 
G. A. R. Hüten hier morgen, mie Kordel und Kranz, 


*82.50, *51.90 uund $1.50 
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Farben 
6 Kiſten 
81.90 
el 

blauen 


um da= 


Baar Yint = 


für $1. 
Fancy Bieyele 
verfauft, 


3 Stüd - 


The Sud Hfeidt den 
ganzen Tag am Montag, 
30. Mai, Gräderfhmüdk- 

ungstag, gefhloffen. 


Nordweit:E&de State Strafe 


an im Schaufeniter — 


Noch nie wurde eine folche 


Wir zeigen gerade jet Die feinfte Auswahl von Frühjahrs: 
Unzügen, die in diejer Saifon in Chi 


bergeitellt werden, 
offeriren fie morgen — 
Samſtag — 


Brownie- 
fen gemacht — 


Kniehoſen 


2 Kiſten Valbrige an 
wurder 


roja Streifen—eng —— 4 


3 Kiſten Waynes 
Farben — ebenfalls Naturfarbe 
für 81.00 verfauft — 
Leichtes wollene® Sommer 
für $1.50 vertauft - 


300 Dugend feine plaited Hemden für Männer — 


— — aber Samſtag wird The Hub 


20 Duktend feine 


Feine leinene Waſch-Weſten für — — 
facher und doppelter Anopfie 

50 und K2.U0 verfauft 
- Strümpfe für Männer - 
aber morgen könnt Abe fie bier kaufen für nur... 


Anzüge für Anabe 


< Anzüge für Nnaben — 
hojen — ausgewählte heile und du 
Gaffimeres — 


mi 


HENRY c. LYTTON. 


Offen 
morgen — Samflag 
Abend ⸗ 
bis 10 Ahr. 


Nordweit-Ede State Strafe 
und Zadjon Bd. 


BEE” Diefer Faden bleibt Montag, Gräberfhmükungstag, den ganzen Tag gefhloffen. BE 


[[nter einer glorreichen Ylagge.... 


Amerikas vereinigte Patrioten—in Nord und Sid— werden am nächften Montag den entichlafenen Helden von ’61 und den Märtyrern von ’98 
ihre Huldigung bringen. 


Tas Wenigjte was Ihe Hub zu thun vermag, um jeiner Sympathie für dieies Ereignip Ausdrud zu geben, ijt, feine Thüren geſchloſſen 


zu halten und feinen Angejtellten Gelegenheit geben fich an den Zeremonien de3 Tages zu betheiligen. 
Ihr Euch auf den Gräberihmüdungstag vorbereiten Fönnt. 
ment—offerirt jpezielle Werthe zu jpeziell herabgeietten Preijen. 
vorzufprechen, falls Ahr nach neueiter Mode hergeitellte Bekleidungsjtüde irgend welcher Art braucht. 


Spezielles in Männerkleidern für Grä äberfchmückungstag, 


Llaue Serge:-nzüge für Männer — ein — * Afoetment — jehr paffend 
für Gräberjchnrüftungstan—s15 Werthe in jedemSinne des Wortes—feht fie 
jeht fie genau an, feht fie jelber. ie find gemadht in 
engen und weiten Wales vom feiniten all-worfted blauen Serge. 
bübjch zugeschnitten in einfachen und dDoppelbrüftigen Facons, und viele da: 
von find mit den feinften Seidenftoffen gefüttert und filffaced am Rand. 
Offerte von irgend einen Kleidergeſchäft gemacht. 
65 ift fein Schneider in der Stadt, der Euch nicht $25 
oder 53) für genau denjelben Anzug abverlangen würde 
—fommt morgen ber und trefft Eure 
bon der Partie für 


Auswahl 


cago ausgeftellt wurden. 


Tönnen in feinem Geihäft von fertiggemachten Kleidern für weniger al 835 


518 und 520 
Spezielles für Gräberihmüdungstag in Knaben: — 


und wir 


für nur 


Anzüge für Knaben — Wer 3 bi! 7 — 
es find 
Anbetracht 
haben wie fie herabgejegt auf 


aber in 


orte — 
jpeziel für... 2 


Grtra fvezielle Offerte für Eamftag in Konfirmation ARniehofen = 
für Knaben — mit oder obne Weite — 
blaue Serges 
mit Seide genäht — wirkliche 87.50 Werthe— 
fpeziell heradgefegt für morgen auf v2 cc. 


und Glan Worftes —elegant gefüttert — 


Alter 9 bis 


und Sommer: 
Diefe 


aus reinwollenen Stof: 
in einfachen blauen und Fancy Miihungen — hübid gebrai 
ded umd bejegt mit fontrafting Farben —J 

84.090 und 8.00 Anzüge, Si 9 
des herannahenden Feiertages — 

mit doppelter Knopfreihe — Alter 5 bis 16 
—in reimmvallenen bellen und. — Farben — einfache und Faney Mu 
ſter — Hoſen haben doppelten Sitz und Knie, die 
Anzüge find die wirklichen 85.00 und 6.00 
Samijtag offeriren wir fie 


ganz reinmwollene jehiwarze und 


54.95 


16 — Rod, Weite und nie 
utle Effekte in Cheviots, Tweeds und 
ebenfalls einfache ichwarze und blaue — * 
reguläre *6. 009 und 87.00 Werthe 

Eamitag oiferiren wir fie für nur... 


4.15 * — 
Gräberfhmükungstag‘ Saul Offerten 


Morgen ift Dehhalb der lette Tag, an welhem 
Ihe Hub veranstaltet jpezielle Verkäufe von ipezieller Bebeutung in jedem D 
63 wird für einen Tag von hervorragender Bedeutung fein — und Ihr folltet nicht verfäumen 


eparte: 





Sie find wertb $18 und 820 — 


Samftag heruntergejeht auf 
1000 hübihe Männer: Anzüge in hübfchen dunklen und hellen Schattirungen— 
gemacht von feinen reinmwollenen Gaflimeres in Elub Cheds und Plaids, 
nadian Homefpuns und Cheviot3 — jeder Anzug ftarf ge: 


Alerfeinfte einfache und fancy feidengemijchte Worfted Anzüge für Männer— 
in all den fchöniten Muftern diefer Saifon — Größen um Männer von allen 
Längen und Breiten auszuftatten — tadellod gemadht — 


512.50 


Ga 
— 


macht — wirkliche 310 Werthe — moörgen — Samſtag — 


hier offerirt für nur 


Ertra ſpeziell für Samſtag — Als erſte Sache werden wir morgen 400 tadel: 


Anzüge 


der Preis morgen iſt nur 


werth 810 — 


Anaben- u. 
Kinder- 


zu Dem niedrigiten Preije, 
Eorten je erreiht haben — 


los paifende ganzwollene Männer: Anzüge 
ringen — die immer für $8 verlauft wurden — 
zu dem bemerleuswerth niedrigen Preife von 


Feine Anzüge für Knaben — alle Alter biä 
boppelbrüftige Sad: jacoıng — all die bübfjheiten Mujter der Saifon — ein 
fahe blaue und auch jchwarze — tadellos gemadht— 


zum 


Verkauf 55.00 \ 


Speziell für den Gräberſchmückungs ztag — hahen wir viele Partien von unſe 
ren hübſchen 86. 87 und $3 Bicncle-Anzügen für Männer beruntermarfirt 


3.00 


den ſolche außergewöhnliche 85 


zu 20 Jat ahren — einfache und 


morgen bier offerirt für nur 


Hüle, Kappen und Auslallungen. 





Unzügen 


ren toir fie von 98 
herunter auf 
Bicycele-Kappen für 


‚SYattirungen u. 
T5c Wertbe — Samiftag . 





Faney geripptes Lisle Thread — für Männer—in blauen und 


e Werth Samſtag 


Trop Stith Palbriagan - 


wurden immer 


bier Samitag — morgen 


fpesiett für morgen berabgefeßt . . 


Pant ige : 


eziell heradgejent für Samitag auf... 


im Retail werden fie gewöhnlich 
morgen offeriren toir fie für nur 


ö— —— 


Unterzeng für Männer, Sommer-Schwere, in eifach und 
le immer für die vertan ift⸗ Samſtag— moörgen 


Unterzeug für Männer — in al und 
w 


= Unterzeug für Männer —— — wurde 


mit zwei loſen ie und ‚gin nem 
Mansichetten — fe tvurden nie für weniger als 81.50 
4 


Hemden für Männer — gerade das richtige Hemd für den 
Gebrauch bei der w ırınen Witterung — 2 loie fir ragen — feines — NR — 
werth 31.50 — ſp 


in einfachen und Fancy Farben — mit ein— 


- werden in der — Stadt 2 ” ” 


25€ 
.49e 


ofjerirt für 


Bicyele- Schuhe für Männer — unjere neue Kombination von Bıcycle ıı. 
Straßen:Schuhen— gemacht von lohfarbigem Willow Galf u. jhwarzem 
Bici Kid — e3 ijt der neuejte u. beite Schub, der gemadht 
wird, und ofjeriren wir denjelben morgen für nur 


— 98e 
75e 


- BIC fpeziell für Samitag zu 


98e 


Neueſte Effelte in Strohhüten für 
Knaben und Mädchen — in Sailor 
u. Vacht Facons —Samſtag offeri— 


Knaben und 
Mädchen -— in den neueften hellen 
m 


500 Baar Schuhe für Männer — in hellen sh duntlen Eee 
oder Willow Galf—gemadt in Schnür: facons auf all den nengeformten 
Leiiten—werth jeden Gent von 83.00, und morgen hier 


500 Paar echte Kangaroo Galf Bicyele Schuhe für inaben-—elegant ge 
macht in Größen von 24 bis 54—werth $1.75— ofjerirt 


Extra jpeziell für Samjtag — Gerade angefommen — 2000 Paar franz 

98€ Biei Kid Schnür-Schuhe für Damen — &ofoladenfarbig um d ſchwarz— 

mwerth 83.50, welche wir offeriren zu diejem ipeziell herab- 

gejetten Rreife TR ee ee ee NE 
— — ———— 


Hemden für Knaben 


Fancy i 
2 abnehm— 


Madras und Percales 
bare Kragen — wih. 75— 
Samſtag nur 


Fancy Bow Ties für Knaben — in 
den ausgewählteſten Muſtern — 


werth 50e — —5 
Samſtag in IC 


48c 


Ihe Hub . 


UN INDNZNZNINZNT — — 


82.00 
82.50 
*81.10 

2.30 | 
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Der africaniſche Elephant im Alter⸗ 
thum. 


Viel erörtert iſt die Frage, wie man 
die gewaltige Kraft des Elephanten 
der Culturarbeit in Afrika dienſtbar 
machen könne. Die einen halten die 
Einführung indiſcher Elephanten in 
großem Stil für unerläßlich; Otto 
Ehlers z. B. erklärte, von der Maſſen— 
einfuhr indiſcher Elephanten hänge die 
Zukunft Oſtafrikas ab; die anderen 
ſind überzeugt, daß der afrikaniſche 
Elephant zähmbar und der indiſche 
nur anfangs als Lehrmeiſter zu be— 
nutzen ſei. In dieſem Sinne hat ſich 
wieder ein ſo ausgezeichneter Kenner 
wie F. Bronſart v. Schellendorff aus⸗ 
geſprochen. 

Unter dieſen Umſtänden iſt es viel— 
leicht nicht überflüſſig, darauf hinzu— 
weiſen, daß die Zähmbarkeit des afri— 
kaniſchen Elephanten ein ſchon im 
Alterthum behandeltes und thatſächlich 
gelöjtes Problem 1fi. Das Elepban- 
tenbein war |chon im zmeiten Jahr- 
hundert vor Chriftus ein in Öriechen- 
land mohlbefannter und bochaefchät- 
ter Stoff, aber die Befanntichaft leben- 
ber Elephanten machte dag Abendland 
erit ziemlich jpät. Ir der Entfchei- 
dungeihladt von Gaugamela (30. 
September 331) hatte das Heer Uler- 
ander? zum erjtienMale Krieggelephan- 
ten zu befämpfen, und auf dem indi- 
Ichen Feldzuge fielen dann dem aroßen 
König ganze Schaaren von Elephan= 
ten.alö Beute zu. Wlerander verzich- 
tete darauf, diefe zweiichneidige Waffe 
in der Schlat zu benugen, er ge— 
brauchte die erbeuteten Elephanten «la 
Laſtthiere, aber ſeine Nachfolger folg— 
ten hierin wie in ſo vielen anderen 
Stücken dem orientaliſchen Brauch, 
und bald galt der Beſitz zahlreicher 
Elephanten als unerläßlich für einen 
kriegsgewaltigee Monarchen. Die 
Diadochen hatten mit dem übrigen 
Erbe Alexanders auch ſeine Elephanten 
unter fich getheilt, und in ihren’ erften 
Kämpfen waren ed noch immer die von 
ihm erbeuteten Ihiere, die gegeneinan= 
ber in’3 Feld geführt wurden. Als 
diefe alten Veteranen in den bejtändi- 

gen Kriegen aufgerieben waren, hatten 
bie Seleufiden im Dften die Möglidh- 
feit, ihren Bejtand an Kriegselephan= 
ten beftändig aus Jndien zu ergänzen, 
und das drohte bei der nun einmal 
angenommenen Taftit der Diadochen=- 
heere die Machtverhältniffe zu Ungun= 
ften Xeayptens, dem ber Weg nad 
ndien verfperrt war, beträchtlich zu 
berichieben. Diefe Gefahr erfannten 
die Hugen und thatkräftigen Beherr- 
icher des Nillandes, die Ptolemäer, 
fehr wohl, und fuchten ihr durch Her- 
anziehung afrifanifcher Elephanten zu 
begegnen. Das Vorkommen von Ele- 
phanten in Afrita mar den Öriedhen 
länaft befannt, aber man mußte an- 
Icheinend zunächlt nicht, daß man e3 
hier mit einer anberen Raſſe zu we 


- 


erfte Schriftfieller, der ſich —J— 


liich mit den Elephanten deſchäſtigte, 
führt wenigſtens das Vorkommen des— 
ſelben Thieres im fernſten Oſten, in 


Indien, und im fernſten Weſten, an der 


afrikaniſchen Weſtküſte, als einen der 
Gründe an, die einen Zuſammenhang 
des äußerſten Oſtens mit dem äußer— 
ſten Weſten wahrſcheinlich machten, d. 
h. die Kugelgeſtalt der Erde erwieſen. 
Die Ptolemäer brauchten ihre Ele— 
phanten nun nicht von Weſtafrika her 
zu holen, ſie fanden ſie verhältniß— 
mäßig nahe, im Lande der Troglody— 
ten und in Aethiopien, nach modernem 
Sprachgebrauch Nubien und Abeſſi— 
nien, aber ſie werden bald eingeſehen 
haben, daß der afrikaniſche, bisher nur 
des Elfenbeins wegen gejagte Elephant 
von ſeinem ſeit Jahrhunderten ge— 
zähmten indiſchen Vetter doch recht 
weſentlich verſchieden iſt. Es dauerte 
longe Jahre, ehe die Zähmung und 
Kriegsabrichtung des afrikaniſchen 
Elephanten gelang, und der biſſige 
Spott des witzigen alexandriniſchen 
Pöbels wird die zähen Bemühungen 
der Monarchen nicht verſchont haben. 
Aber es zeigte ſich auch hier wieder, wie 
viel der feſte Wille eines über reiche 
Mittel verfügenden Herrſchers durch— 
ſetzen kann, der Verſuch gelang endlich, 
und mit welcher Genugthuung dies 
Ptolemäus III. Euergetes, den mäch— 
tiaften und vielleicht größten Könie 
der Dynaftie (246=-221), erfüllte, das 
lehrt augenscheinlich eine Injchrift, die 
er in Ubulis bei vem heutigen Maf- 
fauah aufftellen ließ. Darin heißt es, 
der große König Ptolemaivs „zog zu 
Trelde nach Afien mit Fußtruppen, Rei- 
terei, einer Tlotte, troglodytijchen 
(nubifchen) und äthiopiichen (abejfint- 
ten) Elephanten, die fein Later und 
er zuerit in jenen Gegenden aefanaen. 
nac Eahpten gebragit und für ben 
Kriegsdienst adgerichtet hatten.“ Das 
Kriegsglüd war ihm hold, und unter 
den errungenen Erfoigen wird auß- 
drüdlich angeführt, er habe auch alle 
indiichen Elephanten jeiner Feinde er- 
beutet. rn wie großem Stil der K- 
niq und jein Vater Philadelphos die 
Verfuche betrieben, zeigt die Ihatjache, 
daß lekterer eine bejondere Niederlaf: 
fung am Rothen Meer „Zagd-Ptole- 
mais“ gegründet hatte, die ben Aus- 
gangspunft für die Elephantenjagden 
bildete. Der BZähmbarteit und 
Kriegsfähigkeit der afrifanifchen Ele- 
pbanten ward durch Ptolemäus Euer- 
getes' Feldzüge erwiefen, aber freilich 
waren fie ala Krieggmaterial den indi- 
Ichen nicht ebenbürtig. Als Btole- 
mäus IV. im Xahre 217 mit 73 Ele: 
phanten gegen Antiochus den Großen, 
der über 102 indifche Elephanten ver- 
fügte, zu felde 309, da hielten in ber 


Schlaht von Raphia die afritanifcher 
Elephanten den indifchen nicht ftand, 
bie meiften erwarteten den Angriff der 
Gegner gar nit, und imenn Ptole- 

mäus gleichwohl einen glänzenden 
Sieg gewann, fo zeigt das recht, mie 
jehr man damals allgemein ben Werth 
der Elepbantentruppe überfchägte. 


Dte praftiichen Yiomer Haben ntemais 
Werth auf dieje Liehlingsmwaffe des 
Ditens gelegt, aber auch jte haben in 
den punifc;en Kriegen noch afritanifche 
Elephanten zu befampfen gehabt. ©o- 
lange man überhaupt Kriegselephan- 
ten benugte, hat man ſich auch ber 
afrifanifhen Glephanten bedient, 
wenn man die werthoolleren indifchen 
nicht zur Verfügung hatte. Noch in 
der Satjerzeit hören mir von Jagd 
und Zähmung afrifanifcher Elephan- 
ten, fie murben nicht wie in Indien mit 
Hülfe eines gezahmten Lodelephanten 
gefangen, fondern in Gruben, und der 
Hunger war da Hauptmiittel der 
Zähmung. Als Arbeitsthiere ſcheint 
man die afrikaniſchen Elephanten nicht 
benutzt zu haben, wenigſtens hebt Pli— 
nius als etwas Beſonderes hervor, daß 
die Elephanten in Indien zu Arbeits— 
zwecken benutzt würden. Vermuthlich 
wird der afrikaniſche Elephant auch in 
dieſen friedlichenLeiſtungen hinter dem 
indiſchen immer etwas zurückſtehen, 
aber daß ſeine Abrichtung dazu mög— 
lich iſt, läßt ſich nach den Erfolgen der 
Ptolemäer nicht bezweifeln. 


—_— — — 


Nalenderreform in Rußland. 


Man wird ſich allmälig daran ge⸗ 
wöhnen müſſen, das geiſtige Leben in 
Rußland nicht nach beralteten Maß— 
ſtäben zu beurtheilen. Neben der ſchö⸗ 
nen Literatur hat die Naturwiſſenſchaft 
an den ruſſiſchen Univerſitäten eine er— 
ſtaunlich hohe Stufe erreicht. Die 
Aſtronomie, Biologie, Chemie undMe- 
diein meifen nicht nur Namen erften 
Ranges auf, jondern e8 zeigen deren 
Archive und Beitjchriften auch die 
enorme Emjtgfeit der geiftigen Arbei— 
ten an. $n Diefem meiten Gebiete 
ſpinnt die Intelligenz mit überraſchen— 
der Kraft die Fäden, welche nicht nur 
für den Mann der Wiſſenſchaft, ſon— 
dern auch für den weiter blickenden Po— 
—— ein eigenartiges Intereſſe ha— 
en 

Nun bereitet ſich im moskowitiſchen 
Reiche eine andere bedeutſame Cultur— 
arbeit vor, nämlich eine Reform des 
Kalenders. Auch in Beziehung auf 
Längen- und Körpermaße ſind bereits 
umwälzende Vorarbeiten unternom— 
men, Die Einführung des Decimal— 
Inftems ift im Weſenklichen eine be— 
Ihloffene Sade. Die Regierung bat 
jich mit dem NReformprojecte an ver— 
ſchiedene gelehrte Geſellſchaften ge— 
wandt und um deren Gutachten, re— 
ſpective um Erſtattung von Vorſchlä— 
gen erſucht. Bis zum gegenwärtigen 
Augenblick hat in der ruffiſchen Geſetz— 
gebung das Maß der Zeiteinheit ge— 
fehlt. In Hinkunft wird durch die 
Pulkowa-Sternwarte der Normaltag 
beſtimmt werden. Btzüglich der Feſt— 
ſtellung eines Normaljahres gingen die 
Anſichten der Gelehrten ſehr auseinan— 
der. Man hatte wohl den Vorſchlag ge— 
macht, die weſteuropäiſche Zeitrechnung 
einzuführen. Allein dieielbe wurde bon 


der oberjten Stırchenbehörde zurudge- 
iwiejen, da Die griechifche Kirhe nun 
und nimmer die Zeitrechnung der rö- 
mischen acceptiren fünne. Um alfo nicht 
Geiftlichkeit und Volk wider fic) zu ha- 
ben, faßte man den Befchluß, Diesbe- 
züglich Alles beim Alten zu laffen. Ei— 
nen Ausweg fcheint nun der Mostauer 
Ingenieur L. %. Ries gefunden zu ha= 
ben, der beantragte, überhaupt von dem 
Gregorianifchen Kalender ganz abzu= 
fehen, da derfelbe den aftronomifchen 
Forderungen durchaus nicht entfpredhe 
und fogar von dem hödhjlt einfach con⸗ 
ſtruirten perſiſchen Kalender übertrof— 
fen werde. Wenn man ſchon daran 
gehe, einen neuen Kalender einzufüh— 
ren, ſo ſolle man die Gelegenheit be— 
nützen und einen ſolchen aufſtellen, der 
mit den Himmelserſcheinungen nicht ſo 
bald in Conflict komme. Der ſoge— 
nannte „Neue Styl“, das heißt die gre— 
gorianiſche Zeitbeſtimmung, weiſt zum 
Beiſpiel im Zeitraume von hundert— 
tauſend Jahren ganze neunundzwanzig 
Schaltjahre zu viel aus. Durch rechne— 
riſche Operationen iſt es nun Ries ge— 
lungen, dieſe überflüſſigen Tage aus— 
zumerzen, indem blos jene Jahrtau— 
ſende als Schaltjahre betrachtet wer— 
den, die ohne Reſt durch 5000 getheilt 
werden können. Nach der bisherigen 
Rechnung, wäre das kommende Jahr 
2000 (laut gregorianiſcher Regel), ein 
Schaltjahr, weil es durch 400 theilbar 
iſt. Nach dem Ries'ſchen Vorſchlage 
wird es aber ein Gemeinjahr bleiben. 
Durch die Annahme dieſerKeform wird 
der künftige ruſſiſche Normalcalender 
eine Genauigkeit beſitzen, wie kein ein— 
ziger der beſtehenden Kalender. Die 
mittlere Dauet des reinen aſtronomi— 
ſchen Jahres iſt auf 365.206 Tage 
berechnet worden; die Dauer des ruſſi— 
ſchen Normaljahres — nad dem er- 
mähnten Vorfchlage — würde 365.272] 
Tage (alfo ein dem idealen fehr naher 
Werth) betragen. Falls demnad) die 
Zeitreform in der MWeife durchgeführt 
wird, jo bliebe die übrige Welt mit ih- 
rem Kalender an Genauigkeit zurück; 
und ſie könnte wohl nichts Anderes 
thun, als ihn dann dem neuen Ge— 
ſichtspunkte gelegentlich anzupaſſen — 
im Jahre 2000 zum Beiſpiel fallen 
beide Kalender zuſammen — um ebett- 
falls eine größere Uebereinſtimmung 
mit den Himmelserfcheinungen zu ger 
minnen, als e3 biß jeht der Fall ift. 


Die Herren der Philippinen. 


Dr. Karl v. Scherzer, der frühere 
öſterreichiſch-ungariſche Generalkonſul 
in Genua, der ſeiner Zeit die Novara— 
crpedinion mitgemacht und die Philip⸗ 
pinen beſucht hatte, ſchreibt gelegentlich 
einer Schilderung der Stadt Manila 
in der „Neuen Freien Preſſe“: „Die 
vier Mönchsorden, in deren Händen das 
geiſtliche und ebenſo ein großer Theil 
des zeitigen Wohles der Bewohner der 
Philippinen ruhi, ſind die Auguſtiner, 
Franziskaner, Dominikaner und Re— 
tolleften. Der Auauitiner-Orden al- 


lein befißt auf Luzon an 60 Klölier 
und Pfarreien, welche über die ganze 
njel von einem Ende biß zum andern 
verbreitet find. Daß auf den Philip: 
pinen die geijtige Macht über der welt- 
lichen fteht, daS bemeift am jchiagend- 
jten eine Mittheilung des ebenjo be- 
rühmten als zuderlälfigen Öflerreichi- 
Ichen Reifenden Karl Freiherın b. Hü— 
gel, weicher in feinem nur als Manu: 
jfript gedrudten Tagebuche die jolgen- 
de merkwürdige YAeußerung eines Au— 
guſtinermönches in Manila 
verzeichnete: „Die Philippinen=unfeln 
gehören uns — — in 
Manila mag fih Don Pasquale En— 
rile (der damalige Gouverneur) ober 
ein Anderer brüften und großtgun, im 
Innern des Landes jind wir bie Her- 
ren. Sage mir, wohin du gehen mwoillit, 
alle Weae ftehen dir offen! Polizei im 
Innern?? Es iſt wahrlih zum Xa- 
den! Als ob fo Eimas bejiche, und 
jenen Beamten mwünjchte ich zu kennen, 
der eö wagen würde, fich aud n ut Die 
Frage zu erlauben, wer Derjenige jet, 
der unter dem Schuße unjeres Ordens 
teht! MWillit du den Maishai, Deit 
höchften Berg im Nnnern bejlzigen? 
Ein Yuguftiner wird dich binaui- 
begleiten; wilifi du von der Zaqune ei- 
ne Reife nad dem Stillen Ozean unter— 
nehmen? Ein Yugufiiner mird 
dir als Führer dienen. Heaft du den 
MWunjch, die Heiden in Xlicos, im Nor: 
den von Zuzon, zu befuchen oder ben 
großen Fluß Lanafin Hinabzujahren? 
Ein Yuguftiner wird jür Dich Ul- 
les veranjlalten. Sprich, mas will! 
du?" — Daß der andauernde Drud 
der Mönchsherrſchaft — bemerit Dir. 
vo. Scherzer zu dieſem Zitat —, ſowie 
eine deſpotiſche weltliche Regierung auf 
alle inneren Zuſtände, ſowie auf den 
Verkehr mit fremden Nationen läh— 
mend wirken mußten und eine gedeih— 
liche ſoziale und wirthſchaftliche Ent— 
wickelung nicht zum Durchbruch gelan— 
gen laſſen konnten, iſt leicht begreiſlich. 


— — 


Rieſenſchlaugen. 


Von der Gefährlichkeit der Rieſen— 
ſchlangen iſt viel gefabelt worden, aber 
alle unbefangenen Beobachter ſtimmen 
darin überein, daß dieſe Ungethüme 
nur ausnahmsweiſe, wenn ſie gereizt 
ſind, oder auch „verſehentlich“ den 
Menſchen anfallen. Dieſen Zeugen ge— 
ſellt ſich J. J. Quelck hinzu, der türz⸗ 
iich ſeine Wahrnehmungen über bie 
Rieſenſchlangen von Britiſch-Guiana 
veröffentlicht hat. Beſonders eingehend 
beſchäftigt er ſich mit der Waſſer-Boa 
oder Anaconda, die von allen Riejen- 
fchlangen wohl die bebeutendite Größe 
erreiht. Man weiß, daß fie 37 Fuß 
lang wird, doch follen noch viel längere 
Eremplare gefangen worden fein. 

Die Eingeborenen haben eine natür- 
liche Furcht vor diefen riefigen Waller- 
Tchlangen; aber Dueld meiß nur bon 
einem einzigen Falle zu erzählen, in 
dem ein Menſch von einer Anaconda 











Main Floor. 


$2.09 Damen Sonneniwirme aus weißer Seide, 
mit breitem Chiffo n Ruffling, zu genau dem 
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Rutberford's & Hallman’s Tapeten: Reiniger, 


2 Brenner Gajolinofen, garantirt als perfefter 
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_ Brenner, (das Doppelte wertb) 1.7 75 
Große blecherne Padöfen für Gas. =, Gajoline: 
d = 
er Oelöfen, für "dc 
2 Brenner gar 13 nidelplati te "Sa? öfe n, Ye 
werth $150, zu z 
33 Prenner ganz nidelpfatirte Gas Öfen, 
50 zu .48 
Be te überzogene Ga8 Tuͤbing, mit pat. Se | 
per Fuß . . 
er beiter Blue Flame Selofen, "oh 





als der befte, werth $6.50, 


Blei imeiß, in 1%, 25 und 50 Pfd Fäßcheꝛ 1 a1. 
ver Pfund Mr 
Fertig ger niſchte Floor oder Haus Far ze 
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Weißwaſch-Pinſel zu niedrigiten 


Preisen. 


weiter $loor. 


Gine Gelenenheit, „UpstosDater-Schuhe zu hal: 
bem Preije zu faufen. Wir haben hunderte 
von Paaren davon und inauguriren Dies 
jen erfauf, um damit aufzuräumen. 
Square Toe, Patent Tip Schnürjchube für Da: 
men, mit Heel Forin?, in allen Größen, aus 
folidem Leder gemacht, tragen fih jo qut wie 

w Scdı z ſtags— 
— Schub, Samitag 1. 09 
Feine leichte Lobfarbige Cloth Ion Coin Toe 


Vici Kid Schnürſchuhe für Damen, paſſen 
ausgezeichneet und tragen ſich — jedes 
Paar iſt 82.50 werth, zum 

50 wertb, 3 1.69 


Verfauf für 
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5 EommerGorjets für Damen, alle 
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für zur , s . r sc 
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nn 
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Samſtag, 
28. Mai. 


Kleider (Fortſetzung). 
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Band und Futter, wertb $1.50, zu . c 
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Schattirungen, für Samitag, 1 98 
J . ;-., Dr * 
300 Paar 34 Yards fange und 54 Zoll breite 
Nottingham Epiten-Gardinen ſehr hübſche 
ig in weiß und Geru, immer verfauft 
für 81.75, jpeziell, 
das Paar .. Yöc 
500 ſchwere Chenille Covers ings herum 48c 
befranit und neue Mı 
5000 feine Epiken Yannbreguii ns, prachtvolle 
Entwürfe, ertra weit, wertb 35c und 15: 
48c, Speziell, jeder... . - 
250 brocaded Brilliantine Mleider-Nöde für Da- 
men, perfett gemacht, mit ftarfem Futter und 
Velveteen Binding, alle Gröken, 1 93 
werth $2.98, in diefem Verkauf nur eo 
40 gemnfterte feidene Gapes für Damen, bü bie 
beiegt mit ändern, Spitzen und Jet 
füttert mit fancy Futtet 
REE , „ . . 1. 95 
300 Kinder-Meefers acı act aus feinem Proad: 
eloth, hübſchem m ıtroienfragen und Wraid: 
Beſatz, billig für 82.25, 1 27 
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80 Percale-Maifts für Danıen, hübſch finiſhed 
mit vollen Front-Cuffs und abnehmbarem 
Kragen, alle 5 
2 — 450 
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Vierter Floor. 
Carpets, Rugs ꝛc. 


Ingrain Carpets, 
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Telegtaphiſche Kolizen. 


Auland. 
— Die 17. Kahresfonvention der 


Bantiers von oma tagte in Mafon 
Eity. 





‘n Denver, Eol., wurde Robert 
©.  Kamke, früherer Bürgermeiiter 
von Carlyle, Ill. unter der Anlage 
der Unterfchlaqung von $20,000Mün- 
delgeldern verhaftet. 

— Wie aus Sprinafield, Ill. ge— 
meldet wird, iſt der Streik der Gru— 
benarbeiter der „Taylorville Coal 
Co.“ durch Kompromiß beigelegt wor— 
den. 


— Die Vertreter der cubaniſchen 


Inſurgenten in New Porf haben die | 


erfte Nummer de3 neuen Blattes „Las 
Villas“ erhalten, melches im Haupt- 
quartier der Inſurgenten-Armee in 
Guba herausgegeben mwird. 

— Rob. W. Fieldina, früherer 
Hilfskommiſſär für öffentliche Arbei— 
ten in Brooklyn, N. Y., wurde wegen 
Bewilligung betrügerifcher Anſprüche 
an die Stadt zu 214 Jahren Zucht— 
haus und Zahlung von 832171 verur— 
theilt. 

— In Iron Mountain, Mich., 
brannte das Wohnhaus von A. Rich— 
ter nieder, 2 Rinder verbrannten mit, 
und 2 andere wurden mahrscheinlich 
todtlich verleht. Das Feuer war, tote 
man glaubt, durch die Erplofion einer 
Lampe in einem Brüt-Apparat ent: 
ſtanden. 

— Zu Salisbury, Md., wurde der 
18jährige Neger Garfield King, wel— 
cher beſchuldigt war, einen weißen Al— 
tersgenoſſen im Streit getödtet zu ha— 
ben, von weißen Lynchmördern ge— 
waitfam aus dem Gefängniß geholt, 
an einem Baum aufgehängt und mit 
Kugeln gefpidt. 


— Bei Gillette, Eol., rannte ein 
Perfonenaug auf der Midland-Ter- 
minalbahn aeaen eine Draifine, auf 
melcher fich 12 Männer befanden. Vier 
biefer fpranaen bon der hölzernen 
Brüde, auf der fih der Zufammenftoß 
ereignete, in die Tiefe und fanden da- 
bei ihren Tod. 

— Mit 24 aeaen 12 Stimmen be- 
fchloffen die Direktoren der Trans— 
Miffiffippi = Ausftelung in Omaha, 
Nebr., am Sonntag die Wuzftellung 
offen zu halten, meniaften® von Uhr 
Nachmittag bis 10 Uhr Abends. An=- 
def fol der Verkauf beraufchender Ge- 
tränfe am Sonntag nicht aeftattet, und 
Nachmittag follen im Auditorium 
Gottesdienfte abgehalten werden. 

— General Miles, der Oberbefehla- 
haber unferes QBundesheeres, hat fol- 
genden Befehl ausgegeben: Die Far- 
ben der Bruft-Auffchläge bei den ver— 
fchiedenen Iiruppengattungen find: 
Generäle und Generalftab3-Dffiziere 
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dunkelblau, Infanterie himmelblau, 

Actillerie ſcharlachk, Ingenieure ſchar— 

lach mit weiß, Gignalkorps ſchwarz 

mit weiß, Hoſpitalperſonal grün. 
Ausland. 


— Die fpanifchen Zeitungen verlan- 
gen, dat jett auch die amerikanischen 
Kebelverbindunaen im Allantiſchen 
Dean durchichnitten werden. 

— Der jegige Befuch des ariehiichen 
Kronprinzen-Baares beim deutfchen 
Kaiferpaar in Pot2dam bedeutet auch 
die völlige Befeitiguna der Spannung, 
welche fchon feit mehreren Xahren 3mi- 
fchen den Höfen von Berlin und Athen 
beitand. 

— Einer neuerlichen Depefche aus 
Hambura an den Londoner „Daily 
Telegraph“ zufolge tft der bisherige 


| Nordd. Lloyd-Dampfer „Havel“ zwar 


nicht an die fpanische Regierung, aber 
an die ſpaniſche „Componia Transat— 
lantie“ verkauft worden und bereits 
nach Spanien abgegangen. Er wird 
ſchließlich wohl doch von der ſpaniſchen 
Regieung übernommen werden. 


— Mehr als 150,000 Menſchen 
warfen geſtern einen letzten Blick auf 
die Leiche des Staatsmannes W. G. 
Gladſtone, welche in der Weſtminſter— 
Abtei in London aufgebahrt liegt. Um 
den Sarg ſtanden große Leuchter, und 
am Kopfende ein großes goldenes 
Kreuz. Etwa 2000 Poliziſten hielten 
die Ordnung aufrecht. 


— Leutnant Sobral, welcher früher 
mit der jpanifchen Sefandtichaft in 
Mafhinaton als Flottenattah6s in 





Verbindung Stand, befindet fih einer 
neuerlichen Nachricht zufolge in der 
fpanifchen Hauptftadbt Madrid, fann 


alfo darnach nicht identifch mit Sim 
inez fein, der in den Ver. Staaten als 
fpanifcher Spion verhaftet wurde. 

— In Berlin war aeitern die jähr- 
liche rrühjahrsparade des Garde- 
forps. Kaifer Wilhelm ritt mit dem, 
zur Zeit in Berlin auf Befuch weilen- 
den Kronprinzen von Griechenland 
an der Spibe der Truppen; die Kai- 
ferin und die Kronprinzeffin Sophie 
bon Griechenland (Schweiter des Kai- 
fers) folaten in einer Gala=-Kutjche. 
Der Kaifer ernannte die Kronprinzef- 
fin zum Ehrenoberit des Königin Eli- 
fabeth-Garderegimentes. 





Dampfersadhridhten. 
Angefommen. 


Nem Hort Patria von Hamburg. 

Marfeille: Alefia von New Nor. 

Neapel: Em?, von New York nad 
Genua. 


Genua: Trojan Prince von Nem 
Nor. 
Abgregangen. 
Philadelphia: Nederland nad) Ant- 
werpen. 


Genua: Fulda nach New NYork. 
Neapel: Victoria nach New York, 
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Die „wafchechten‘ Populiften werden von 
Altgeld abgefchüttelt. 


Kapt. Schüttler's Aktien fteigen. 


E3 wurde befanntlih von einigen 
demofratifchen Führern ausgefprengt, 
daß Er-Goupverneur Altgeld fich mög- 
licherweife hinter Die „Widple-of-the- 
Road“Populiſten teden fünne, um 
durch Unterftügung des von diefen auf- 
gejiellten Wahlzettels die ihm unbeque- 
men Harrijon = Leute im eignen PBar- 
teilager zu züchtigen, fall man ihn, 
Ultgeld, auf der Staat3-Konvention 
lints liegen laffen und feinen Wünfchen 
feine Beachtung fchenten follte. Jetzt 
fommt nun aber Herr Ultgeld und er= 
Härt emphatifh, daß ihm nichts fer- 
ner liege, als ein folcher Treubruch fei- 
ner Partei gegenüber. „Die ganze Ge- 
Ihichte ift eine weitere, vollftandig aus 
der Xuft gegriffenen Mär über angeb- 
liche Zwijtigfeiten, die zwifchen uns 
und anderen Demofraten beitehen foll- 








ten“, meinte der Er-Gouverneur ges 
tern. „So etwas giebt’3 nicht. ch 


weiß mich völlig eins mit meinen Par- 
teigenoffen. Zudem it mir mitgetheilt 
morden, daß die Bopuiifien mit repu= 
blitanifchem Gelde bearbeitet wurden, 
ein eigenes Staat3-Tidet aufzuftellen, 
natürlich in der Hoffnung, daß hier: 
durch die Ausfichten der demofratifchen 
Partei auf Erfolg gefchmälert wür- 
den.” 
x x x 


Wie bereit3 diefer Iage an borlie- 
gender Stelle erwähnt wurde, läßt die 
eirifch-demofratifche „Mafchine“ nichts 
underfucht, um die Ernennung „Matt“ 
Homers zum ftellvertretenden ‘Bolizei= 
Ssnipeftor der Nordfeite durchzufeben. 
Undererfeit8 mird Mayor Harrifon 
bon einflußreichen Bürgern jenes 
Stadttheils ebenfo dringend erfucht, 
dem fähigen und erprobten Bolizeisfta- 
pitan Schüttler jenen wichtigen Poiten 
zu übertragen. Verjönlich ift der Bür- 
germeilter, mie es heißt, diefem auch 
entjchieden gewogen, doch fcheint er es 
anderjeit3 nicht mit den Herren Burte, 
Xoeffler und Kiplen verderben zu wol— 
len. So mag er denn geftern wohl noch) 
bin und her geichwanft haben, als ihm 
ein Gerücht zu Ohren fam, das, wenn 
es ſich bewahrheiten ſollte, die Ausſich— 
ten Homers mit einem Schlage vernich— 
ten würde. Die Zivildienſt-Komiſſäre 
argwöhnen nämlich, daß Homer ſei— 
ner Zeit die vorgeſchriebene Sergean— 
ten-Prüfung „durch einen Subſtituten 
beſtanden hat“, und es iſt ſofort eine 
Unterſuchung eingeleitet worden, um 
dasNähere feſtzuſtellen. Daß Homer im 
Rechnen und Schreiben nicht ſonderlich 
fix iſt, iſt ein öffentliches Geheimniß; 
dennoch erzielte er unter 70 Bewerbern, 
beim Zivildienſtexamen, das beſte Re- 
Jultat. Das fiel Schon damals auf und 
als man gejtern die Handſchrift Ho— 
mer in dem Appl Hationsfeireiben 
und in den Brüfungsarbeiten mit der= 
jenigen auf der Zahllifte verglich, wa= 
ren beide jo verfchieden, wie die Nacht 
vom Tage it. Die Sache dürfte für 
den Herrn Bolizei-Lieutenant noch fa= 
talefgolgen haben, wenn es fich wirklich 
herausitellen jollte, daß er die Zivil» 
dienftfommiffäre behumbugt Hat. 
Mayor Harrifon tft übrigens geſtern 
in die Sommerfrifche nach Marquette, 
Mich., gereilt, von wo er erji am 
Dienitag zurücdzufehren gedentt, und 
bis dahin mird die „Infpektorfrage” 
auf alle Falle unerledigt bleiben. 


* * 5* 


Komtroller Waller brachte geſtern 
die auf die Steuerauflage von 1898 ge— 
zogenen ſtädtiſchen Schuldſcheine bei 
folgenden Banken unter: bei der 
„Merchants National Bank“, Mer— 
chants Loan and Truſt Co.“ „Com— 
mercial National Bank“, „Chicago 
National Bank“, „Continental Natio— 
nal Bank“, „Northweſtern National 
Bank“ und bei der „Corn Exchange 
National Bank“. Die Banken erhalten 
für Einlöſung dieſer Schuldſcheine 
4% Prozent Zinfen, müſſen aber die 
Schuldſcheine zum vollen Betrage ein— 
löſen. Im vorigen Jahre zahlte die 
Stadt für Anweiſungen auf bie 
Steuerauflage 5 Prozent und im Jah⸗ 
re 1896 ſogar 6 Prozent, ſodaß ſie 
diesmal ein recht vortheilhaftes Ueber— 
einkommen mit den Banken getroffen 
hat. 

* * 5 

Der ehemalige ſtädtiſche Einkaufs— 
agent George H. Janney hat geſtern 
vom Mayor den zehnjährigen Kon— 
trakt für das Sammeln und die Ver— 
werthung des Papiers und ſonſtiger 
Straßenabfälle erhalten. Als Kompen— 
ſation muß er dem Gemeinweſen in 








Eine Warnung. 


Es gibt wenige Borfommniffe, welche fo eich* durf 
den erfahrenen Arzt entdedt werden fünnen. als die 
twarnenden Enmptome der 


Schwindfucht, 


und dennod ift e3 ritaunlich, au denken, 
wie viele Tanjende täalih in Folge der 
heimtückiſchen Weiſe getäuſcht werden, wo⸗ 
mit fich diejer 


gefürdtete Berwüfter 


in da8 Syitem hineinjchleiht. Wir flagen 
darüber, dak wir und nicht qut befinden. 
Wir glauben, uns eine fleine Grfäl- 
tung zugezogen zu haben. Daun 
folgt ein Suiten. Dies ift der Aus 


fang. 
\ Dus Ende 


ift nicht weit entfernt. Weshalb 
alfo bei Zeiten nicht auf eine Wars 
nung hören und jofort allen An: 
oriiten auf die Lungen einen Salt 
gebieten Durd) den zeitigen Ge 
braud) von 


Hale’s Honey— 


— OF — 


Horehound = Tar 


Eine abfolut fihere Heilung für Huſten, 
Erkältungen und die mannigfadhen Formen 
bon Lungen-kteiden, welde führen zur 


Schwindſucht. 

















Derlauft von allen Apothekern. Wi 
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ben eriten fünf Jahren 20 Prozent, in 
den legten fünf Jahren 25 Prozent fei- 
nes Reingewinns zahlen. Er fteht mei- 
terhin unter der Verpflichtung, bis zum 
1. Zanuar 1899 taufend metallene 
Sammeltäften in der Stadt aufzuftel- 
Ien, melche Anzahl im Laufe des Jah— 
reg auf 4000 erhöht werden —* 
Man erwartet, daß DE Stadt eine 
teiche@innahmequelle aus demftontraft 
erwachlen wird. 

BR 


Die Chicago & Alton Eifenbahnae- 
ſellſchaft iſt nicht geſonnen, gutwillig 
ihre Geleiſe im Stadtgebiet höher zu 
legen und der Sonderausſchuß des Ge— 
meinderathes hat geſtern den Mayor 
aufgefordert, der bockbeinigen Geſell— 
ſchaft ein letztes Ultimatum zu ſtellen. 
Inzwiſchen foll auf alle Fälle die Dr- 
dinanz durchgeführt werden, die vor— 
Tchreibt, daß jeder Yug vor jever Stra⸗ 
ßenbahnkreuzung anhalten muß. Auf 
Uebertretung dieſer Verordnung ſieht 
in jedem einzelnen Falle Strafe in 
Höhe von $100—$200, und wenn erjt 
die E. & U-Bahn einmal wirklich hat 
berappen müjfen, mird jte es fchon in 
ihrem Eigeninterefje finden, die Geleife 
höher zu legen. 

J R 

In der „Occidental Hall“, en Weft 
Madifon Str. und Francisco Upenue, 
findet heute Abend eine Maffenver- 
fammlung von Haußseigenthümern der 
12. Ward jtatt, die darüber berathen 
mollen, wie die Stadt gezwungen wer— 
den fann, ihnen Leitungs⸗ 
waſſer zu liefern. Als „Heilmittel“ 
wird einfach das Rezept: „Kein Mailer 
— Steine MWafferlteuern!” empfohlen, 
ob die VBerfammlung aber thatfächlich 
diefen Schritt einjchlagen wird, bleibt 
borläufig abzumarten. 

* * * 

Mayor Harriſon hat geſtern den 16. 
Juni zum „Feſttag für arme Kinder“ 
beſiimmt. Eine Anzahl von Wohlthä— 
tigkeits-Geſellſchaften und religiöſen 
Genoſſenſchaften wird an dieſem Tage 









für die Kleinen allerlei Sommerfeſte 
veranſtalten. 
x x * 
Die Republifaner des 7 . Kongreß: 


diftriftes bereiteten geftern Abend in 
der Belmont Halle ihrem Vertreter im 
Kongreß, dem Nationalabgeordneten 
George Edmund Foß, einen öffentlt- 
chen „Empfang“, der fich zu einer qro= 
Ben partei= politifchen Demonjtration 
geitaltete. Richter E. ©. Neely führte 
den Vorfiß in der VBerfammlung, und 
in begeiftert aufgenommenen Worten 
pries Richter Chetlain die mannigfa= 
chen Verdienfte, jomie die ganze poli- 
tifche Haltung des Ehrengafies, melch’ 
Rebterer vollauf das unbejchräntte 
Vertrauen feiner Konitituenten ver= 
diene. In längerer Anfprache erör- 
terte jodann Kongrefmann Foß, ju— 
belnd begrüßt, die gegenwärtige poli— 
tiſche Sachlage, vertheidigte die ruhige 
und beſonnene Haltung des Präſiden— 
ten vor Ausbruch des Krieges und er— 
klärte eingehend, warum er, Redner, 
ſich denen angeſchloſſen, welche gegen 
die Anerkennung der cubaniſchen Repu— 


blik geſtimmt. Nachdem dann noch Re— 


ſolutionen angenommen worden * 
ren, in denen MeKinley, Dewey, 
Armee und die Flotte, ſowie vor * 
lem natürlich auch der anweſende Eh— 
rengaſt geprieſen wurden, ging man 
unter ſtürmiſchen Hochrufen auf Foß 
aus einander. 


4— 


SASTOTRTIA. 


* die Dasselbe Was Ihr Fruehar Gekauft Habt 
nter- 

schrift 

= A Tr 


— — 
Einer in Hemdsärmelu. 





Bei der Polizeiverwaltung ſind in 
den letzten Tagen eine ganze Anzahl 
bon Klagen über die erfolgreiche Thä— 
tigkeit eines geriebenen Gauners ein— 
gelauſen, der mehrere Engrosfirmen 
an der Market, Jackſon, und Frantlin 
Straße mittels gefälſchter Bankanwei— 
fungen um Beträge von je $50—$80 
befehmindelt hat. Der Shmind! er wird 
als ein Mann bon etma 32 Jahren ges 
ſchildert. Er ift mit den geichäftlichen 
Gepflogenheiten der Engrosfirmen ans 
fcheinend genau vertraut und hat e8 
beritanden, feine Maßnahmen danad 
zu treffen. Gebrüder Hart, Nr. 153 
Sranklin Straße, die er um $65 betro= 
gen hat, Schildern fein Verfahren fo: 

„Unfer Kalfirer bemerite gejtern ei- 
nen jungen Menfchen, der — mit ei- 
nem MWechjel in der Hand — barhäup= 
tig und in Hemdsärmeln aus dem, 
unferm Lofal gegenüberliegenden Ge= 
fhäft der Henderfon Shoe Co. fam. 
Der Mann fam direft über die Straße 
in unfer Kontor und händigte dem 
Kaffirer einen anscheinend von der 
Henderfon Co. außsgeftellten Mechiel 
über $65 ein, mit den Worten: „Uns 
it da& baare Geld ein wenig fnapp ge= 
morden; mürden Gie nicht jo freund- 
lich fein, uns mit diefer Kleinigfeit 
auszuhelfen.” — Da Nachbarn fi ja 
gegenfeitig gefällig fein follen, und die 
Sade vollfommen in der Ordnung 
fchien, honorirte der Kafjirer den Wech- 
fel. Der Hemdsärmlige fchob von dem 
ihm gegebenen Scheinen dann fogar 
noch eine Fünf Dollar-Note zurüd und 
verlangte dafür Silber. Er erhielt die 
Münzen und ging, ging direft nach dem 
Henderſon'ſchen Geſchäftslokal zurüd. 
Vermuthlich iſt er dann durch das Ge— 
bäude und hinten wieder hinausgegan— 
gen, wo ihn wohl ein Geſchäftstheilha— 
ber mit ſeinem Hute und ſeinem Rock 
erwartet haben wird.“ 

Außer den Gebrüdern Hart ſind noch 
die Firmen Gebrüder Keith, Roſen— 
wald & Weil, Gebrüder Wilfon und 
Chuett, Coon & Co. auf die fchlaue 
Taftit des Mannes in Hemdsärmeln 
hineingefallen. Someit bisher befannt 
geworben ilt, hat diefer Schwinvelhu= 
ber mit feinen Transaktionen gegen 
$300 verdient. 





* Yus Nem York wird berichtet, daß 
dafelbft die auch hierort3 bekannte 
Konzertfängerin Juliaßßyman für irr- 
finnig erflärt und der Heilanftalt in 
Poughfeepfie übermiejen worden ift. 


10, Freitag, den 27, Mai 1868. 











Arbeiter-Ungelegenheiten. 
Der Küferftrei? bei der Firma Swift & Co. 








Sinanzbericht der „International Öigarrens 
macher: Union.‘ 


Die Firma Swift & Eo. hat bisher 
zum Erſatz für ihre 55 ſtreikendenFaß— 
binder erſt 18 neue Leute gewonnen. 
Dieſelben hat ſie zum Theil aus Boſton 
und zum Theil aus Eaſt St. Louis 
nach Chicago kommen laſſen. Im In— 
tereſſe ihrer eigenen Sicherheit werden 
die Streikbrecher vorläufig in Simon— 
ſons Hotel, ganz in der Nähe ihres 
Arbei tsplatzes, beherbergt und beköſtigt. 
Wie geſund das für ſie iſt, das erwies 
ſich geſtern Abend, als einer von ihnen, 
Namens Edwin H.Gue, einen Spazier— 
gang in die weitere Umgebung zu ma— 
chen wagte. Er fiel den Feinden in die 


Hände und wurde gewaltig durchge— 
bläut. In dem Eifer, welchen die be— 


treffenden Streiker bei der Kaſteiung 
ihres Gegeners bekundeten, bemerkten 
ſie nicht, daß dieſem Polizei zu Hilfe 
kam, und ſo ſind fünf von ihnen in Ge— 
fangenſchaft gerathen. Die Namen der 
Verhafteten lauten: James Lennox, 
„Jim“ Griffin, „Mike“ Slocum, Gus. 
Kregler und James MeCarthy. 
Präſident Perkins von der Interna— 
tionalen Zigarrenmacher-Union unter— 
breitete den Mitgliedern ſeines Verban— 
des in der letzten Nummer von deſſen 
„Official Journal“ einen ausführ— 
lichen Finanzbericht. Danach hat die 
Union, welche gegenwärtig etwa 21,000 
Mitglieder zählt, in den letzten fünf 
Jahren 82,000,000 an Unterſtützungs— 
geldern ausbezahlt. davon 8723,535 
an beſchäftigu agsloſe Mitglieder. In 
den 18 Jahren Ye res Befteheng hat die 
Snternationale Sigarrenmacher-Unton 
für Unterftügungszmwede im Ganzen 
3,118,686 verausgabt, und zwar $1,- 
116,525 an franfe Mit glieber, $501, = 
949 als Sierbegeld, $652,557 in Form 
bon Reije-Unterftüßung, 8662,772 zur 
Unterjtüßung von Streifg u. * w. 
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Seſcworenenprozeſe 


Ergebniß von Mordprozeſſen in dieſem Lande 
deutlicher daſür, wie ſchwer Durch— 
ie entſchließen können, ei— 
Dig zu finden, ſelbſt wenn über— 
weiſe vorliegen, und wie ungern 
e Sktafın aß, das Todesurtheil, 
ftraft nur die Natur, un: 
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a 
nachſichtig, wenn Verſtöße gegen oder 
Uebe rtretungen der don ihr vorgefeht iebenen Geſetze 
handelt ıspepiie, Die Folge von Insısfretionen im 
Eſſen und Trinten, Rheumatismus, die Köonſequ lenz 
von rückſichtsloſer eisgabe des Körpers den Fin 
flüfen vauben, smoirtblichen Wetters gegenüber, ge: 
tabrliche oraaniiche Yeiden infolge don Wernachläi: 
faung organischer Störungen, twie Untbätigfeit der 
Nieren, alle Die za en Heimſuchungen und Be— 
Ichtwerden, Die j Vernach läſſigung entſpringen, 
werden kurirt d Hoſtetter's Magenbitters, das 


auch die Malaria 
dem Appetit under 


aus dem Körper treibt, 
ubigem Schlaf verhilft. 


— 


zu gejune 


Stiftungsfeit und Fahnenweihe. 


Der „Deutſche Soldatenverein der 
Südſeite“ * feier: am nächlten Sonntage, 
den 29. Nai, in Freibergs Halle an 
ver 22. Str., nahe State Str., ſein er— 
ſtes Stiftr nsfef nebit Fahnenweihe. 
Der noch jo junge Verein erfreut -fic 
eines ausgezeichneten Oedeihens; er 
zählt bereits mehr al3 30 Mitalieder 
und feine qlünftigen finanziellen Ver— 
bältnifie geltatieten bereits die Anfchaf: 
fung einer prächtigen Fahne, melche, 
wie die Mitglieder verſichern, eine der 
ſchönſten der hieſigen Militärvereine 
ſein wird. Der Soldatenverein der 
Südſeite gehört dem Zentralverband 
der deutſchen Militärvereine von Chi— 
cago und Umgegend an, und, da dies 
die erſte Fahnenweihe im Zentralver- 
band iſt, ſo ſteht eine ſehr zahlreiche 
Betheiligung mit Sicherheit zu erwar— 
ten. Die Fahnenweihe beginnt um 5 
Uhr Nachmittags. 

Das Arrangements-Komite, beſte— 
hend aus Tony Karcher, Louis Mor— 
ris, Martin Zydorick, John Doerr— 
hoefer und C. Meyer, hat folgendes 
Programm aufgeſtellt: 

1. Theil: 
bon den Geſangbereine „Walhalla“ u. 
„Harugari-Männerchor“ und Auffüh— 
rung des DU Schneider’fchen 
Schwanks „Der Kurmärfer und die 
Picarde“. 

2. Theil: Fahnenweihe. 1) Ein— 
marſch der Fahnen der zum Zentral— 
verband gehörenden Militärvereine, 
unter Führung des Arrangements-Ko— 
mites; 2) Uebergabe derſelben an den 
Präſidenten des Zentralverbands, 
Kam. Hachmeiſter; 3) Begrüßungs— 
rede durch den Vorſitzenden des Ar— 
rangements-Komites, Kam. Tony 
Karcher; A)ryeitprolog, gedichtet und 
borgetragen vom Hilf3-Biblothelar 
Herrn E. F. 8. Oauß; 5) Uebergabe 
der neuen Vereinsfahne an den Ver- 
eins-Präfidenten, Kam. Cha. Tre- 
bien, dureh Frl. Martha Morris; 6) 
Sntbüllung der Fahne; T)Uebernahme 
der Fahne durch den Bereins-Präft- 
denten; 8) Lied (gefungen von Allen) 
„Heil Dir im Siegerfrang”; 9) Felt: 
rede des Präfidenten de3 Zentralper- 
dands, Kam. Henry Hachmeifter; 10) 
Nede des Präfidenten de3 Deutfchen 
Kriegerbunde® von Nord Amerika, 
Kam. of. Schlenker; 11) Lied (ge= 
ungen von Allen) „Star fpangled 


Banner”. 

3. Theil: Aufführung ber Boffe 
„Immer fchneidig“ durch Mitglieder 
der Vergnügungfeftion des „Deutfchen 
Kriegervereing von Chicago”. 

4. Theil: Ball: 

Mitglieder der zum Zentralverband 
gehörenden Vereine -haben bei hinrei= 
chender Legitimation nebit ihren Fa- 
milienangehörigen freien Eintritt. 


nee — 


Sozialer Turnverein. 


Zur Füllung der Reiſekaſſe ſeiner 
Aktiven, welche ihn auf dem Bezirks— 
feſt in Grand Rapids zu vertreten ha— 
ben werden, veranſtaltet der „Soziale 
Turnverein“ am morgigen Samſtag 
Abend ein großes Schauturnen mit 
nachfolgendem Ball. Die Mitglieder 
und Freunde des ſtrebſamen Vereins 
wiſſen aus langjähriger Erfahrung, 
was ihnen bei ſolchem Anlaß zu thun 
obliegt, und werden nicht ermangeln, 
ihrer Pflicht zu genügen. Das auf— 
geſtellte Programm bürgt für treffli— 
che Unterhaltung, und nad) demSchau= 
turnen wird fi auch für die Nicht- 
Tänzer Oeleaenheit bieten, noch einige 
Stunden de3 Lebens froh zu werben. 
Eintritt, 25 Cents für Herr und Da- 
me. 
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| Gebäude verbreitet. 
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Brennendes Getreide. 





Der Sairbanf-Speicher ein Raub der 
Slammen. 
Die Feuerwehr halte in der vergan- 
genen Nacht wiederum einen jener ge= 


jährlichen Brände in einem großen Ge- | 


treidefpeicher zu befämpfen. Das Feuer 
fam furz nad 11 Uhr im Fairbant 
Speicher an Stewart Ave. und 35.5tr. 
zum Yusbruch, und wurde zuerit 

einem Bahnwärter bemerkt, der Flam— 
men am Dache des Gebäudes empor— 
züngeln ſah. Er gab den Alarm, und 
in wenigen Minuten waren eine ganze 
Anzahl Spritzen zur Stelle, doch hatte 
ſich das Feuer bereits über das ganze 
Mehrere Ange— 
ſtellte, welche damit beſchäftigt waren, 
die Flammen zu bekämpfen, h hielten ſich 


zu lange dabei auf und mußten durch 


Feuerwehrleute in Sicherheit gebracht 


werden. Das Feuer ſprang auch auf 
den benachbarten Speicher „B“ über, 


und die Situation wurde dadurch eine 


EN, jehr gefährliche. Inurmhoch fchoffen Die 
Konzert-Muſik, Vorträge 


Flammen aus dem brennenden Gebäu— 
de hervor und Feuergarben wurden be— 
ſtändig auf die benachbarten Holzhäu— 
ſer geſchleudert, wodurch immer wieder 
kleine Brände entſtanden. Die Feuer— 
wehr mußte auf's Angeſtrengteſte ar— 


| beiten, um das Feuer auf feinen Herd | 
Mit Hilfe von TFeuer= | 
booten, welche riefige Waflermaffen in | 


zu bejchränten. 


die Flammen fchleuderten, gelang es, 
die benachbarten Häufer por der Ver— 
nichtung zu bewahren, mährend ber 
Speicher, in welchem der Brand 
ftanden mar, nahezu völlig zerftört 
wurde. 

Sn dem abgebrannten Gebäude be= 
fanden fich SO00 Bufhel Getreide, mel- 
ches der Firma Geift Bros. gehörten. 
DerGefammtfchaden wird auf $40,000 
bis $50,000 gejchäßt. Der Speicher ge- 
börte 2. M. Fairbanf aus Mansfield, 
38. 

Ein Arbeiter, welcher geitern Nach- 
mittag auf dem Gerüfte der Südfeite- 
Hochbahn, nahe der 29. Straße, arbei- 
tete, ließ auf die Geleife eine eijerne 
Stange fallen, wodurch ein eleltrifcher 
Strom zmwifchen der Gasröhrenleitung 
und der eleftrifchen jogenannten „drit= 
ten“ Schiene hergeftellt wurde. Durch 
den mit aller Kraft wirkenden Strom 
tmurde fchnell ein Zoch in die Röhre ge= 
brannt, und bald fchoß aus derjelben 
eine mächtige Gasflamme hervor. 
eleftrifchen Drähte auf der Strede zmwi- 
fchen der 29. und 39. Straße wurden 
derartig erhißt, daß die Hochbahnzüge 
fid mit Rauch anfüllten, und die Baf= 
fagiere von einer nicht geringen Banit 
ergriffen wurden. Das Gas wurde ab» 
gedreht und die Flammen, melche be= 
reit3 die hölzernen Schwellen ergriffen 
hatten, murden ohne große Mühe von 
der Feuerwehr gelöjcht. Der Verkehr 
war nur furze Zeit unterbrochen. Der 
angerichtete Schaden ijt unbeträchtlic. 


* Mer beutfche Arbeiter, Haus» und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
beutfche Rundfhaft münjcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten durch eine Ans» 
jeige in der „Abenbpoft". 











Erite Erkurſion der Saiſon nach 
Cleveland 
via der Nicel Plate Gijenbahn von 3. bis 
6. Suni incl. 811.35 für die Rundfahrt nad) 
u Bertififat-Plane. Tickets gültig zur 
Rückfahrt bis zum 13. Juni incl. Drei Durch= 
gehende Züge täglihd von Ban Buren Str. 
Paſſagier⸗ RE Chicago. Näheres zu 
erfahren bei X. 9. Calahan, General Agent, 


11I Adams Str, Chicago. Tel. Main 3389, 
di, do, fr, mo 





für Eure Auswahl von 
500 nulerer regulären 
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in den verſchiedenſten Façons. 
nicht denken, welche außerordentlichen Werthe wir offe— 
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hr Eure Auswahl aus 
regulären 815.00 Sheviot Frühlingss-Anzügen treiten, 
torreft zugefchnitten und ausgeitattet. 


BE Spezieiit nl 


100 mit Scidenband beiette — für 
Kinder, regulärer Werth 83. 50, si 
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Er läßt nicht locker 


Herr Ward erwirkt einen neuen Einbaltsbes 
fehl gegen die City Railway C 

Wie ſchon berichtet, hat der Appellhof 
von Coot Sountt nt ern den Einhalts— 
beſehl aufgehoben, durch welchen Rich— 

| ter Brentano, auf Anjuchen des Herrn 
Dontaomery U. Ward, die „Ehwagd 
Eity NRailman En.” verhindert hat, in 
der Michigan Avbenue eine Trolley-Lei— 
tung einzurichten. Herr Ward hat ſich 


indejlen jojort um einen neuen @in- 
haltsbefehl an Richter Brentano ges 
wandt, und diefer hat ihm denjelden 
auch bis auf Weiteres bemwilligt. Der 
Vertreter der Strahenbahn hat jedoch, 
indem er geltend machte, Richter Bren— 
tano jet offenbar zu Gunften des von 
Antraafteler eingenommenen 
Standpunftes voreingenommen, - eine 
Verlegung Des Verfahrens bor Richter 

Ball erwirft, und vor Diefem findet 
nächte Woche eine Ver handlung der 
Angelegenheit ftatt. Die Aufhebung 
des Ginhalabefehl3 mar bon Dem 
Appellhof durch die Ausſührung be— 
gründet worden, in der Eingabe des 
Herrn Ward ſei nicht geſagt worden, 
daß die Michigan Avenue ein Theil des 
der Stadt für öffentliche Zwecke über— 
laſſenen Fort Dearborn-Bodens bilde. 


Die neue Eingabe enthält nun dieſe 
Angabe. 
— 
— 2. Schlotthauer & Son, 
228-330 Sedgwid Straße. Yeine 
S ima, mfrmöm 


Spt neue 


— — 


Freigeſprochen. 





John D. Snearlh, welcher Nr. 513 
44. Place, Chicago, wohnt, — ge⸗ 
Stern bon einer Jurh in Lewiſton, Ill., 
von der Ankle age frei ae den 
Farmer John Filher aus Canton, Ill. 
am 24. Mai 1893 mit Hilfe von zwei 
Gefährten um $7000 beichmindelt "zu 
haben. Snearley jollie ſich dem Far—⸗ 
mer unter dem Namen John Fiſher 
vorgeſtellt und demſelben blaue Wun— 
derdinge von der Reichha ltigkeit einer 
Goldgrube im Weſten erzählt haben. 
Ein Indianer, der die Goldaber angeb- 
[ich entdect hatte, und ein borgeblicher 
Regierungs abſchätzer, welcher die von 
dem myſteriöſen John Fiſher geliefer— 
ten Goldbarren tarirte, fpielten ihre 
Rollen fo gut, daß der Farmer wirklich 


hereinfiel. Zmijchen ihm und den brei 
| Männern murde eine AZujammen= 


funft in einem nahe Canton gelegenen 
Walde verabredet, der Farmer gahlte 
dort $7000 für einen Goldbarren, wo— 
rauf das Trio ihn mit jeinem — 
ſchen“ Schatz und ſeinen Kenntniſſen 
allein ließ. Daß Snearley mit den 
Mr.Fiſher identiſch geweſen iſt, hat ſich 
nicht nachweiſen laſſen. 


— — — — 


Uebel mitgeſpielt. 


Als geſtern der Poliziſt Louis Pi— 
cef von der W. North Upe.-Repieriva- 
&e an Sampbell Une. und Dinifion 
Str. einen gemwilfen Rod. Stad wegen 
Unfug verhaften wollte, wurde er von 
drei Spießgejellen diefes berüchtigten 
Burfchen überfallen und brutal miß- 
handelt. Das Geficht wurde ihm fehr 
Tchlimm zugerichtet, und außerdem er— 
litt er anfcheinend innerliche Verlegun- 
gen. Der Arreitant und bie drei an— 
deren Strolche entflohen. 


— — 
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Britifhe Sehlügen. 


Mit der Verhetung gegen Deutich- 
land fahren die edlen Engländer mit 
Unterftügung der „Affoziirten Breife” 
Juftig fort. Kaum ift die Rüge feitge- 
nagelt, daß der deutjche Konful in Ma- 
nila einen Zufammenftoß mit dem Wd- 
miral Dewen hatte, meil er den be= 
Jdagerten Spaniern Vorräthe zuführen 
wollte, jo fommt über Gibraltar fchen 
wieder eine neue Heberei. „Aus alaub- 
würbdiger Quelle“ (die nicht angegeben 
ift) wird vondort gemeldet (von wen ?), 
daß aus Effen in Deutichland vierzig 
Krupp’iche Gefchüte, die fi) für Foris 
oder Schlahtichiffe eignen, nach Kadir 
abgejchickt worden find und fich jet be- 
reit3 in Spanien befinden. In den 
Zollhäuſern Deutſchlands, Frankreichs 
und Spaniens (1!!) ſollen dieſe Ge— 
ſchütze als Küchengeräthſchaften be— 
zeichnet worden ſein. 

Daß dieſe Nachricht einfach erlogen 
iſt, kann gar keinem Zweifel unterlie— 
gen. Denn Deutſchland faßt ſeine 
Neutralitätspflichten ganz anders auf, 
als die Ver. Staaten, die ihren Bür— 
gern erlauben, auch an kriegführende 
Parteien Waffen zu verkaufen, wenn 
ſie die Gefahr tragen wollen, dieſelben 
gelegentlich als Kontrabande beſchlag— 
nahmen zu laſſen. Krupp weiß ſehr 
genau, daß es der deutſchen Regierung 
mindeſtens unangenehm ſein würde, 
wenn er Kanonen an Spanien lieferte, 
und wird ſich wohl hüten, Anſtoß zu 
erregen. Die „glaubwürdige“ Mel— 
dung wird alſo ſicherlich ſchon morgen 
wieder in Abrede geſtellt werden, aber 
es iſt fraglich, ob die Widerlegung 
ebenſo hervorgehoben werden wird, 
wie die urſprüngliche Depeſche. Auf 
alle Fälle wird durch die fortgeſetzte, 
unermüdliche Verbreitung derartiger 
Lügen in weiten Kreiſen des amerika— 
niſchen Volkes der Glaube erweckt, 
daß Deutſchland den Spaniern insge— 
heim doch Vorſchub leiſtet, während 
Großbritannien allein ein*zuverläſſi— 
ger Freund der Ver. Staaten iſt. Vom 
britiſchen Standpunkte aus iſt daher 
dieſe ſyſtematiſche Verhetzung wohl zu 
verſtehen, aber weniger begreiflich iſt 
es, daß die „Aſſoziirte Preſſe“ ſich zum 
Mundſtück jener Verleumdungen 
macht, und geradezu unverſtändlich iſt 
es, daß die vielen deutſch-amerikani— 
ſchen Zeitungen, welche die Depeſchen 
der „Aſſoziirten Preſſe“ beziehen, ge— 
gen ihr ſchamloſes Treiben keine nach— 
drückliche Verwahrung einlegen. Sie 
haben ein gutes Recht, von ihrer De— 
peſchenagentur zu verlangen, daß ſie 
ſich auf die Meldung thatſächlicher Ge— 
ſchehniſſe beſchränken, und nicht leere 
Gerüchte übermitteln ſoll, deren 
Grundloſigkeit ſie ſehr leicht feſtſtellen 
könnte. 

Wenn die gelben Blätter Hetzlügen 
gegen Deutſchland erfinden, ſo thut 
das keinen großen Schaden, weil ihnen 
doch Niemand Glauben ſchenkt, aber 
wenn die angeblich unparteiiſche „Aſſo— 
ziirte Preſſe“ ſolches Zeug in die Welt 
ſetzt, ſo iſt der Schaden unberechenbar. 


Der unkaiſerliche Zar. 


Als Kriegsmaßregel will der Spre— 
cher Reed die Angliederung der Sand— 
wichinſeln nicht durchſchlüpfen laſſen. 
Er gibt allerdings zu, daß die Ver. 
Staaten Hawaii huben müſſen, wenn 
ſie die Philippinen und Karolinen ha— 
ben wollen, aber er beſtreitet ganz ent— 
ſchieden, daß das amerikaniſche Volk 
Kolonien im fernſten Morgenlande be— 
gehrt. Der unter ſeinem Einfluſſe ſte— 
hende Geſchäftsordnungsausſchuß des 
Abgeordnetenhauſes weigert ſich alſo, 
einen Tag feſtzuſeten, an welchem 
über den „Beſchluß“ zur Angliederung 
Hawaiis abgeſtimmt werden könnte. 
Darüber ſind die „Adminiſtrations— 
freunde“ ſo erboſt, daß ſie einen „Kau— 
kus“ der republikaniſchen Partei ein— 
berufen und durch dieſen den Sprecher 
zwingen wollen, ſich der Mehrheit ſei— 
ner Parteigenoſſen zu unterwerfen. 

Ob der „Zar“ Reed feine Rolle als 
unumf&hräntter Herr und Meiiter des 
Abgeordnnetenhaufes übertreibt, mag 
dabingeftellt bleiben, aber in der Sache 
jelbft hat er jedenfalls recht. Denn es 
ift wahrlich feine Kleiniafeit für die 
Ber. Staaten von Amerifa, ihre über- 
lieferte auswärtige Politik, die ihnen 
mehr als hundert Nabre lang zum 
Heile und Segen gereicht bat, urplöt- 
lich aufzugeben und fih auf die joge- 
nannte KRolonialpolitif zu verlegen, die 
fich nach dem Urtheile der beſtenVolks— 
wirthe und Staatämänner thatfächlich 
Thon überlebt hat. Ein folder Schritt 
follte zum Mindeiten reiflich und nad 
allen Seiten ermoaen, und wenn er 
endlich befchloffen wird, fo follten me- 
nigftens die gejeklichen Formen ge- 
mwahrt werden. Statt deilen foll an 


; " die Stelle des Vertrages mit Ha- 


= * mwaii, der die zu feiner 


J 


Beſtätigung 
nothwendige Zweidrittel-Mehrheit im 
Senate nicht finden kann, ein bloßer 
Beſchlunß beider Häuſer geſetzt wer— 
den, deſſen Annahme ſchon durch ein— 
fache Stimmenmehrheit erfolgen könn— 
te. Damit nicht genug, ſoll auch dieſer 
Beſchluß nicht nüchtern und geſchäfts— 
mäßig erwogen, ſondern als eine 
Kriegsmaßregel hingeſtellt werden, ge— 
gen die kein aufrichtiger Patriot ſtim— 
men dürfe. Man will, mit anderen 
Worten, die augenblicklich herrſchende 
Kriegsbegeiſterung ausnützen, um das 
Land auf eine Bahn zu drängen, die 
e3 in ruhigen und befonnenen Zeiten 
mwahrfcheinlich nicht betreten miürbe, 
Der jaubere „Steve” Elkins von Weſt⸗ 


| 


aefhmuggelt Bat, fol auch den Plan 
ausgehedt haben; die AngliederungHa⸗ 
waiis mittels Ueberrumpelung des 
Kongreſſes und des Volkes durchzuſe— 
ten. Sprecher Reed aber ſteht nicht 
unter dem Einfluſſe dieſes anrüchigen 
Zuckertruſtagenten und fürchtet ſich 
auch nicht vor der „Adminiſtration“. 
Mit der „Empörung“, die ihm wieder 
einmal angebroht wird, glaubt er fer- 
tig werben zu fünnen. 
Seldftverftändlich hätte der „Zar“ 
Thon längft nachaeben müffen, menn er 
mit feinem Widerftande aeaen die „Lai- 
ferliche Republif“ aanz vereinzelt ba= 
ftände, aber es aibt noch viele andere 
Republikaner, die mit ihm überein- 
ftimmen. Auf der anderen Seite ift 
die Zahl der „Demofraten“ nicht ge= 
ring, die ebenfo analiederungsmüthig 
Jind, wie die mildeften republifanifchen 
Jingos. Es iſt daher keineswegs un— 
möglich, daß in abſehbarer Zeit alle 
bisherigen politiſchen „Iſſues“ hinter 
die Frage zurücktreten werden, ob die 
Ver. Staaten eine demokratiſche, bür— 
gerliche,Krämerrepublik“ bleiben, oder 
ſich in eine militäriſche Erobererrepu— 
blik verwandeln ſollen. Der Streit 
über dieſen außerordentlich wichtigen 
Punkt kann unmöglich lange hintän— 
gehalten und kann ebenſo wenig von 
den beiden Hauptparteien in ihrer je— 
tzigen Zuſammenſetzung ausgefochten 
werden. Allerdings mögen die Par— 
teien ihre geſchichtlichen Namen beibe— 
halten, wie ja auch die „demokratiſche“ 
Partei noch unter ihrer alten Firma 
fortbefteht, obmohl fie ihre Grundfähe 
bolljiändig verändert hat, aber e3 wird 
eine gründliche Verfchiebung der Wäh- 
ler Itattfinden, und befonders3 wird der 
„eintae” Süden vollends in die Brüche 
gehen. So viel ift ficher, daß die „fai- 
ferliche Nepublif” nicht ohne erhebli: 
chen MWiderftand eingeführt merden 
fann. 


Zur Bermehrung der flotte. 


Mit der Flottenvermehrung hat 
man’s in Wafdington eilig. Nachdem 
bor wenigen Wochen vom Kongreß erft 
der Bau bon meiieren drei großen 
Schlachtſchiffen und einer grö— 
ßeren Anzahl von Torpedobooten und 
Torpedoboot-Jägern beſchloſſen wurde, 
liegt im Hauſe jetzt ſchon wieder eine 
Bill vor, welche eine ganz bedeutende 
Stärkung unſerer Kriegsflotte in Aus— 
ſicht nimmt. Repräſentant Pearce 
von Miſſouri reichte die Vorlage ein, 
die den Bau von fünf Kreuzern ver— 
längk, welche die beiten und ſtärkſten 
Kriegsſchiffe ihres Typs werden ſollen. 
DieſeFahrzeuge ſollen bei einer Waſſer— 
verdrängung von 11,500 Tonnen eine 
höchſte Geſchwindigkeit von mindeſtens 
20 Knoten die Stunde entwickeln, ſol— 
len ſo ſtark wie nur möglich gepanzert 
werden und Geſchütze größten Kalibers 
führen. Jedes der fünf Fahrzeuge ſoll 
ausſchließlich der Panzerung und Ar— 
mirung 84,000,000 koſten. Sodann 
werden meiter verlangi zehn Torpe- 
doboote von je 150 Tonnen zu je $200,- 
000, fünfzehn Torpedobootjäger 
bon je 400 Tonnen zu je $500,000 und 
fünfzeH n Stahlfreuzer zu je 2000 
Ionnen Gebalt zum Preife von je 
$650,000. Das macht zujammen 45 
Kriegsschiffe zu einem Koftenpreife von 
$38,250,000 ohne Panzerung und 
Armirung. 

Was die Banzerung der erftllaffigen 
Kreuzer fojten wird, fann man unge- 
fähr berechnen nach den Kontraften, 
die anfangs der Woche für die Banzer- 
platten der in Bau befindlichen 
Schlachtſchiſfe „Alabama“, „Illinois“ 
und ‚Wisconſin“ abgeſchloſſen wurden. 
Die genannten Schlachtſchiffe ſind 
Schweſterſchiffe, und die Panzerplat— 
ten für ein jedes werden laut Kontrakt 
etwas mehr alseine Million Dol— 
lars koſten, ſetzt man dann noch die Ar— 
mirung auf je $500,000 an, fo wird 
jeder der vorgefchlagenen PBanzerfreu- 
zer der Nation rund 85,500,000 koſten, 
macht für die fünf $27,500,000. Die- 
jerYusgabe werden wir faum entgehen, 

nd gleicher MWeife werden wahrjchein- 
lich die geforderten fünfzehn 
Stahlfreuger bemilligt werden, die fir 
und fertig rund $12,000,000 Tojten 
dürften. Da fich die Bauzeit für diefe 
Fahrzeuge auf etwa drei Jahre er- 
jtreden dürfte, fo werden mir, auch 
wenn die in der neuen Vorlage gefor- 
derten Torpedoboote und Torpedobont- 
jäger nicht bewilligt werden, doch jähr- 
lich meitere 13 bis 14 Millionen für 
Neuanfchaffungen der Flotte auszuge- 
ben haben, das heißt einychließlich der 
Gelder für die fhon beichlojje- 
nen Neubauten rund dreißig Mil- 
lionen da® Jahr! Den großen Schiffs 
bauböfen und den beiden PBanzerplat- 
ten- Werfen, derG@arnegie und der Beth- 
ehem Gefellichaft, wird e3 fomit wäh: 
rend der nächlten Jahre an lohnendem 
Verdienst nicht fehlen, mie auch Fonft 
das Geichäft im Lande gehen maa. Und 
da uns wieder und wieder vorgehalten 
wurde, daß es Bflicht der Regierung, 
bez. des Volfes fei, die großen Be- 
triebe diefer Gefellfchaften, die nur zum 
Berten des Landes errichtet wurden, in 
Ihätigkeit zu erhalten, jo werden mir 
ihnen freudig, im Gefühle der volliten 
Pflichterffüllung, das Gute gönnen, 
menn e3 und felbit auch [chlecht geht. 
x; x %* 


Wir fünnen jet um Jo mehr ruhigen 
Gemwiflens an die Carnegie und Beth- 
(ehem Stahlwerfe denten, al3 der 
„ſchändliche Anſchlag des Kongreſſes“ 
auf die Kaſſen dieſer patriotiſchen Ge— 
ſellſchaflen nicht gelungen iſt. Man 
wird ſich erinnern, daß vor etwas mehr 
als einem Jahre ein Senats- undSach— 
verſtändigen-Ausſchuß feſtſtellte, daß 
die beiden großen Panzerplatten— 
geſellſchaften dieſelben Platten, für 
welche unſere Regierung 8565 die Ton⸗ 
ne bezahlen mußte, nach Rußland für 
8242 die Tonne lieferte, und daß die 
Platten thatfächlich mit $240 die Ton- 
ne gut bezahli feien.Daraufhin wurde 
das Flotten-Departement angemiefen, 
nicht mehr als $300 die Tonne für 
Banzırplatten zu bezahlen und als die 


PN 


‚ die beiden einzia 


R zerplatten herftellen fönnen, fich mei 


gerten, für ven Preis Panzerplatten zu 
liefern, da wurde die Einrichtung ei- 
ne3 - eigenen Panzerplatten-Walzmer: 
fe3 vomeder Recierung und dem Kon: 
greß ernftlich in’3 Auge gefaßt. Al: 
lerdings machte fich dagegen eine ftar- 
fe Oppofition geltend. Die eine Eeite 
wendete hauptfächlich ein, die Regie- 
rung tauche für ein foldhes Gefchäft 
nicht, die andere und lautere aber 
meinte, e8 märe eine fchreiende Unge- 
rechtigfeit, wenn die Regierung jolches 
thun mollte, denn fie würde dadurch 
die großen Anlagen der beiden mehrye- 
nannten Gefelfchaften nutlos machen 
und diefe fo um viele Millionen brin- 
gen. Doch wäre e3 aber vielleicht zur 
Errichtung einer Neaierunas:Panzer- 
platten-Walzmwert3 aefommen, menn 
nicht „rechtzeitia“ die Wirren mitSpa- 
nien, ben Banzerplattengefellfchaften 
zu Hilfe aefommen wären. \ebt aber 
fonnten fich auch jene Gefellichaften in 
ihrer ganzen Größe zeigen, denn ob- 
wohl fich der aute Dnfel Sam in einer 
Smangslage fah und fie ganz gut auf 
ihrem ehemaligen Preiß von $565 die 
Tonne hätten beftehen fünnen, liehen 
fie doch mit fich reden und übernah- 
men die Lieferung von Panzerplatten 
für die Schlachtſchiffe „Kearſage“, 
„Kentucky“, „Illinois“, „Ilabama“ und 
„Wisconſin“ für nur $400 die Tonne, 
das heißt, fie verlangten für jede Ton- 
ne nur [umpige $160 mehr, als fie 
diefelbe bei mäßigem Verdienjt hätten 
liefern können. Das tft doch aemif 
patriotifch, und mie einmüthig fie in 
ihrem Batriotismus find, das erhellt 
aus den Angeboten, die fie für die leh- 
ten drei der aenannten Kriegsschiffe 
machten. Für „Ylinois“ machten beibe 
ein Angebot, aber die eine nur für den 
leichten, die andere für den fehmeren 
Panzer, und für „Mlabama” und 
„Wisconfin“ lief je nur ein Angebot 
ein. Für das eritgenannte Fahrzeug 
erbot fich die Bethlehem Co. den Pan- 
zer zu ftellen für $1,022,504, für 
„Wisconfin“ will die Carnegie-Gefell- 
Ihaft den Panzer für $1,023,504 Tie- 
fern. rn beiden Angeboten nur$1000 
Unterfchied, fo genau hat man gerecdh- 
net, um nur ja den auten Onfel Sam 
nicht zu übertheuern! 

. Man fteht daraus mwieder, daß Alles 
jein Gutes bat, jogar der männer: 
mordende Krieg, denn er fchafft viel 
Arbeit und Verdienft für die großen 
Schiffsbau- und Banzerplatten-Gefell- 
Ihaften, bewahrt die Natton vor einer 
„Ichreienden Ungerechtigkeit” und zeigt, 
daß auch ein Banzerplatten-Truft pa- 
triotifch Handeln fann. 


Der Kleinhandel in Deutfchland. 


sn den Debatten über die großen 
Waarenhäufer in mehreren veutfchen 
Landtagen ift der Rücfgang des Klein- 
handel bon den Gegnern der großen 
Waarenhäufer durchweg als eine feit- 
geftellte Thatfache behandelt worden. 
Eine folhe Entwidelung ift aber big- 
ber in feiner Weife auf Grund that- 
Jächlihen Materials nachgemiefen wor— 
den. Die Ergebniffe der Gemerbe- 
zählung von 1895 zeigen vielmehr, in 
einer Vergleichung mit der ent|prechen- 
den Zählung bon 1882, daß in diefem 
dreizehnjährigen Zeitraum eine jehr 
bedeutende Zunahme des Kleinhandels 
ftattgefunden hat. Zunächit ift anzu= 
führen, daß darnacı die Zahl der Be: 
triebe im Handel3gemwerbe bon 452,- 
125 i. %. 1882 auf 635,209 i. %. 1895 
geftiegen ift; in diefer Zeit hat fich alfo 
die Zahl der Betriebe um 182,484 oder 
um 50,3 p&t. erhöht. Aber aud in 
allen Größenklaffen der Betriebe, über 
melche die bisher vorliegenden Veröf- 
fentlihungen Ausfunft geben, ift aus— 
nahmlos8 die gleiche Entmwidelung zu 
berfolgen. Die Ergebniffe von 1895, 
verglichen mit denen bon 1882, liefern 
dafür folgende Zahlen: 
Zahl der Betriche 1882 
Alleinbetriebe . . . . 293,309 
nit 1— 5 Gehilfen 141,386 
mit 6— 10 Gebilfen 12,637 
mit 11— 50 ®ebilfen 5,073 


mit 51— 200 Gebilfen 224 
mit 201—1000 Gebilfen 6 


E3 läht fi darnach nicht beitreiten, 
daß in allen Größentlaffen eine erheb- 
liche Vermehrung der Zahl der Betrie- 
be eingetreten ift. Wenn man nur die 
Verhältnitzahlen in’3 Auge faßt, fo 
mag die Steigerung in den beiden 
aöhten Betriebsklaffen außerordentlich 
Hoch erjcheien. Aber gegenüber der 
Gefammtheit der fleineren Betriebe 
fallen diefe Klaffen doch gar nicht in’3 
Gewicht. Man blide nur einmal auf 
die Zahl der Betriebe mit 1 — 5 Ge- 
hilfen; te hat ji von 141,386 auf 
252,637 aehoben. Abgeſehen von den 
allerfleinften Betrieben, in denen der 
Handelömann ganz allein, ohne Ge- 
hilfen das Gefchäft verfieht, teilt diefe 
Klaffe recht eigentlich den Kleinhandel 
dar, der Zehrlinge ausbildet und in den 
Gehilfen auch angehende felbitftändige 
Handeltreibende befhäftiat. Die Zahl 
diefer Betriebe hat fich in 13 Jahren 
um 91,251 oder um 64,5 p&t. geho- 
ben! Die Zahl der Kleinhändler ift 
demnah in einem außerordentlich 
ftärferen Maße als die Benölferung 
felbjt während diefesgeitraums geitie= 
gen. Man mürde vielleicht fogar bon 
einer nachtheiligen Ueberfegung diefes 
Gewerbes fprechen fünnen, menn man 
nicht in Betracht zöge, daß neben ber 
Zahl au der Wohlitand und die Ver- 
braudhsfähigkeit der Benölferung ehr 
erheblich gewachfen ift, und daß nun= 
mehr der Kleinhandel den Vertrieb ei- 
ner meit größeren Zahl bon einzelnen 
Artikeln zu beforgen hat als früher. 
Jedenfalls laſſen ſich alle dieſe Zah— 
len, anſtatt eines erſchreckenden Rück— 
ganges, vielmehr eine ſehr bemerkens— 
werthe Zunahme des Kleinbetriebs im 
Handelsgewerbe erkennen. 
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Die Wahlen in Franfreid. 


Um 8. Mai haben in Franfre:ch die 
KRammermwahlen ftattgefunden. 13 
Ergebniß derfelben jcheint Die Stellung 
des Kabinetts fefter als se. nicht nur, 
weil alle feine Mitglieder, die Bewer: 


ir 


& E 


Mehrheiten 


e⸗ 
dern auch, weil alle ihre 


namhafteren Anhänger wiederlehren. 


Dem ftärfer betonten Konfervatismus, 
feiner- altneuen Mehrheit zu folgen, 
mird dem Kabinet Meline weder fchmer 
werben, noch ein Opfer feinen. 

Die VBetbeiligung der Wähler an der 
Wahl war im Lande mäßig, in Paris 
ſtärker als gewöhnlich. Es ſtimmten 
hier nach erſter ein 493832 ge= 
gen 409,000 im Jahre 1893. 

sn Baris wurden. die Wahlergeb- 
niffe nach 10 Uhr Abends durch Licht- 
tafeln der Blätter befannt. ITroß eines 
klatſchenden Platzregens ſtrömten Tau— 
ſende vor die Redaklionen und begrüß— 
ten einzelne Ankündigungen mit ſtürmi— 
ſchen Zurufen. Die Kungebungen hat— 
ten faſt ausſchließlich einen anteſemiti— 
ſchen und boulangiſtiſchen Charakter. 
Wohl ließen vor der „Petite Republi— 
que“ einige hundert Leute Jaurès und 
Guesde hochleben, doch bejubelte eine 
mindeſtens fünfzehnmal zahlreichere 
Menge vor der „Libre Parole” ven 
Sieg Drumonts und hörte bis nahe an 
die Mitternacht nicht auf „Hoh Dru= 
mont!“ „Spudt auf Zola!“, Nieder 
mit den Dreyfusleuten!“ „Tod den Ju— 
den!“ zu rufen. Von der „Libre Pa— 
role“ zog die Menge zum „Gaulois“, 
wo ſich in die Rufe noch die „Das Heer 
lebe hoch!“ Es lebe Frankreich!“ 
miſchten und zur „Aurore“, gegen de— 
ren Fenſter einige Steine flogen, was 
die Polizei zum Einſckreiten veran— 
laßte. 

Die bnzantinit- Nreffe des Elnjee 
erzählt Talbungspoll und gerührt, daß 
Faure um 9 Uhr Morgens feine Bür- 
gerpflicht erfüllte und zur Wahlurne 
trat. Auch der Kardinal Erzbifchof 
bon Paris unterließ nicht, fein Wahl- 
recht auszuüben; allen Schutzleuten 
wurde zu demfelben Zmed eine Dienft- 
paufe bewilligt. Eine Rotte von Spüi- 
tern führte auf einen Karren einen 
weißen Efel durch die Straßen, beglei- 
tet von Tafeln mit der Auffchrift „Das 
Urbild des Bewerbers“. Die Polizei 
machte dem Xergernifle durch Belchlag- 
nahme des Efeld und der Tafeln ein 
Ende. 

sn Beiprehung ber politifchen Be- 
deutung der Wahlen fieht „Gaulois“ in 
ihnen einen Sieg deffen, was er die na= 
tionaliftifche Jdee nennt. „Petite Re- 
publique“ fucht fich über die Niederlage 
bon yaures und Guesde mit der Zu— 
nahme der fozialiftifchen Stimmen zu 
tröften. Die „LZanterne” fekt ihre 
Hoffnung auf den zweiten Wahlgang 
und ruft: „UngefichtS der vom Kabt- 
net Meline geichaffenenGefahr und des 
müthenden Angriffes einer Bande von 
Saftriftanen und Finanzleuten auf die 
Männer und Grundfäte der Demo- 
fratie, angeficht3 der Rotte von Mini: 
ftern, welche die Republif fchon längſt 
an ihre jchlimmiten Feinde verfauft 
haben, ijt die Pflicht der Demokraten 
Har und einfach. Sie müffen fi um 
die yahne der Demokratie gegen das 
Bündniß der Kirche mit dem Geldfad 
drängen.“ De Rodays, der bei der 
Schwenfung des „Figaro“ aus dem 
Rager Zolas in das des großen Gene- 
taljtabs, die Leitung des Blattes nie- 
verlegte, urtheilt, daß die Strafe lange 
genug gedauert -hat und erklärt heute, 
daß er wieder an die Spibe des „Fi: 
garo” trete, 


SASTONHNIA. 
* die Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 
ater- 
schrift 


In der Provinz; Sachſen 


wurden während der Nahre 1870—71 
biele gefangene Franzofen mit Feld- 
arbeit befhäftigt. Namentlich die Ge- 
fangenen-Depot3 in Magdeburg und 
Erfurt verforgten ihre Umgebung meit 
und breit mit folchen Feldarbeitern. 
Siner davon, Namen? Nean Chem, 
der auf dem RitterguteBurahepler ala 
Arbeiter zurücgeblieben und feitdem 
dort ununterbrochen in Arbeit gemefen 
ift, wurde bei der diefer Tage in Burg- 
heßler erfolgten Dienftbotenprämii- 
rung mit einem Breife für mehr al3 
25jährige Dienstzeit in einer Stelle 
bedacht. 


Toded:- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab unfer aeliebter Gatte und Nater 
Johann Eickhof 
am 2. Mai im Alter von 60 Jahren ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, en 29. Mai, um 32 Uhr vom Trauer: 
haufe, 46 Aulian Etr., au® nah dem Graceland 
Kirchhof. Um ftille Iheilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen 
Maria Eidhof, Gattin. 
Wilhelm, Karl, Paui Gikhoi, Söhne. 
Anna und Emma, Töchter. 
Heinrih Janfien und Hermann MRiege, 
Schmiegeriöhne. w 
Maria, an u. Zofephine Eidhof, un 
er 


gerlöch r, ſa. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſer lieber Schwager und Onkel 

Anton Reuter 
im Alter von 59 Nahren am 24. Mai janft im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet am Sonntag, 
den 29. Mai, um 13 Uhr Nachmittags, vom Trauer: 
baufe, 228 Melrofe Str., aus nah Roſe Hill ſtatt. 
* ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinterblie— 
benen 
Gertrud Reuter, Schwägerin. 
Charles Hagenbucer, Neife, 

Nebit Verwandten. 


frſa 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Sohn 
Phillip 
geftern Abend um 7:50 Uhr im Alter von 13 Jahren 
janft im Herrn entichlafen ift, PBearäbnik am Sonn: 
tag, den 29. Mai, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 514 Fofter Ave., Summerdafe, aus nach dem 
St. Bonifazius Kirchhof. Die betriibten Eltern 
Phillip u. Marie Pleines, 
Nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Ainzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere „gute innigft geliebte Gattin, Mutter, 
Groß: und Schwiegermutter 


Sophia Ked, geb. Zander, 
am Mittwoch, den 25. Mai, nach jchiweren Leiden im 
73. Lebensjahre janft entichlafen ift. Die Veerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 29. Mai, Nahmittags 
2 Uhr, vom Trauerhaufe, 13 Schid Wlace, zwiſchen 
Cleveland und Clybourn Aver, nach Graceland. üm 
ſtille Theilnahme bitten 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

das mein lieber Gatte und unser Water 
Gonrad Kauermann 
im Alter von 5l Jahren plöglich geftorben if. Die 
Beerdigung findet ftatt vom Trauerhauje, 209 5 
Chicago Ave, aus am Sonntag um 1 Uhr nad 
Waldheim. 
Marie Kauermann, Gattin 


Edward, William, ı wife u. 
Albert, Kinder. ee 


Weitfeite 
reelle 
Rleider: 


Saden. 


MAIN STORE. 


Weitfeite 
reelle 
Schuh: und 
Hut-Saden. 


HALSTED & VAN BUREN STRASSE. 
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züge, für welche Ihr ſonſt 88 be— 
EZahlt, unſer Preis 
9J 
9 

S * 
— Koſten 


und ausgeſtattet mit voller Rück— 
ſichtnahme auf Stärke und Dauer— 


- re 
haftigfeit— Anzüge, für welche Ahr G w 


jeden Gent von 810 bezahlen joll- 
tet—unjer Preis 


Prof: Anzüge — 


von importirten Stofien— 
und die Arbeit iit jo fein, 
als Schneider ste für End 
machen zu 820, unjer Preis 


In 
Frei! 


Veſtee Anzüge für 
kleine Knaben. 


Dieſe Anzüge ſind die größten Werthe, 
die jemals für ſolches Geld gegeben 
wurden, im Alter von 3 bis 8 Jahren, 
ſie ſind in vielen verſchiedenen Farben 
und, Zuſammenſtellung von Farben 
vorhanden, auch elegant mit Braıd 
oder Tuch verziert, 

wie Sie es 

wünſchen 


Ein Schul-Anzug 
für Knaben. 


Ein Knabe im Alter von 8 bis 16 Jah— 
ren fanı ansgeitattet werden mit einem 
von diejen (abjohıt Ganzmwolle) Zwei— 
TIheile-Anzügen — einige find aus Ches 
diot3, andere aus Balfimere und noc) 
andere aus Tiweed, in einer großen Ause 
wahl von Echattirumaen (von hell bi8 
aanz dunfel). Diele Anzüge find thats 
jächlich 83.50 wert uud Are 

nicht einen Gent 62.48 


weniger 


1 


KERR LS 


4 


au T5c verkauft werden, eine große Auswahl 
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Unſer Schuh⸗Departement 


iſt das abſolut vollſtändigſte an der Weſt-Seite —wir können Euch alle die neueſten Muſter 
in allen Breiten zeigen Tund die Oualität muß ſtimmen —weil wir jedes Paar garantiren. 


HALSTED 
UND 
= VAN BUREN 
STR. 
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Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte, 
Mathias Beth, 
im Alte von 66 Jahren jelig im Herrn entichlafen 
itt. Die Beerdigung findet vom Trauerbauje, Nr. 
137 Ganalport Ave., aus am Samftag, den 28. Mai, 
um 8:30 Uhr nah der ©t. Franzisfus Kirche und 
von da nad dem St. Ronifazius Gottesader ftatt. 
Margaretha Beth, Gattin, 


dofr nebft Kindern. 


Aroßes Schaulurnen und Hall 
zum Beſten der Reiſekaſſe für das Bezirks— 


Turnfeſt in Grand Rapids 
Samitag, den 28. Mai 1898, 


in der 


Sozialen Turnhalle. 


Anfang 8 Uhr. 
Eintritt 25 Cents für Herrn und Dame. 


fafr 
Exfles Stiftungsfell dern: Ronzert u. Ball 


veranftaltet vd. der Gejangjeltion Des Hamburger 
Glub, zum Benefiz für ihren Dirigenten 5. Schmoll, 
unter gefälliger Mitwirfung der Gejangvereine: Lies 
dertafel Borwärt?, Warner Männerdhor, Bayern 
Süngerbund, Schubert Männerchor, Liederfranz KR. & 
x. 05 9., Groß Parf Liederfranz, Beethoven Männer: 
chor und Lyrie Zither-Orcheſter in Uhlich's nördl. 
sale, 27 und 29 N. Glarf Strafe, am Samitag 
Asend, den 28. Mai 1899. Einitt 50 Gts. 
pro Perjon. Anfang punkt 48 Uhr. 


Eröffnungs: Konzerte. 


BISMARCK GARDEN, 


Evanjton Ave. u. Halfted Str., Lake View. 


.„...Carl Bunge’s Orchester.... 
Samitag u. Sonntag Abend. 
Sonntag Morgen u. Nadmittag. 





fr, ia 


Oscar W. Neebe 


Ladet jeine Freunden und Bekannten dr feiner am 
PBingitionntag, den 29. Mai Itattfindenden 
Gröffnung feines neu renovirten 


Teutonia Turner Grove, 


53ste Strasse und Ashland Avenue, 
freundlichſt ein. 


Anfang des Konzerts 2 Uhr Nachmittags. 
fr, ja n , Abends Ball! 


The Rienzi, 
Ede Diverfey, Glart und Evaniton Ave. 
Chicago’3 populärfter und jeiniter Som: 
mer: n. Yamilien-Pavillion. 
Seute: Srebie. 

Emil Casch. 


Elegante Anzüge— Ei achten nicht auf 


und Werth 
und bieten Guc einen Werth, welchen Ahr an: 
erfennen mürt—feine blaue Serges und die neuen 
fancy Muſter in Gheviots, Torgfältig gearbeitet. 


Dieſe Anzüge vepräfen: 
tiren eine feine Auswahl 


0 


Negligee: Hemden für inaben 


dieje Hemden find in dem Alter von 12 biß 14 % 


ahren und jollten 48c 


Preis 


.50 


in Fanchy⸗ 
Muſtern — 


.n............. 


je 4 . in all den feinsten 
Faney Bows für Kinder — et 
jahrs-⸗Moden, Muſter, die alles übertreffen, was fie früher an w 

Schönheit geiehen haben, der regnläre 50c Bor morgen. in 50 
KindersDepartmient.... .... 


Kin Artikel it nur dann billig zu einem : 
reife, wenn er den Werth aud) 
wirklich repräſentirt. 


Heſchäſlsmänner: Anziige — 3: 
ſchwarzen und blauen Cheviots zu den Faney 
Plaids, Checks und ſchmale Pin Check Mixtures, 


garantirt reine Wolle, gut garnirt 00 
und fein gearbeitet, diejelben An- Ss + 

| 

@ — —— 


Feinſſe Männer-⸗Auzüge — 


Feine importirte und einheimiſche Stoffe, alle die 
neueſten Muſter u. Schat— 
tirungen — alle ſind werth 
$1S—Kundenichneider kön: 
nen diejelben für 825.00 
nicht bejjer machen, umjer 


Bike Anzüge Das größte Affortement 

an der Weitjeite — jede 
neue Xdee in Bife Ktleidern—ein- 
fache Mifchungen, Gerges und 
faney Plaids —rangiren imPreiſe 
von 7.50 herunter bis zu einem 
ſehr dauerhaften Anzuge für .... 


Männer-Hoſen. 


1500 Paar ganzwollene Hoſen 
für Männer — fancy Cheviots — 
Caſſimeres und Tweeds —gut ge— 
ſchneidert, und jedes Paar 82.50 
werth ⸗Spezial⸗Preis 


unjerem Kinder-Departement. 


Die Rnaben fönnen ihre Auswahl treffen zwifchen 
einem Spalding Bat und Ball-einem Bogen und 
Pfeil—oder einem Wagen mit jedem Anzug-Einfauf 


57.00 


frei! 


3 Stüde : Anzüge 
für Knaben, 


im Alter von 8 bi8 16 Jahren--in allen 
neuen Muftern für bieied Frühjahr ge 
madt -- in grofartiger Augmahl von 
Farben-Schattirungen — gemadt don 

*. verichiedenen Stoffen, al® Cheviots, 
Caſſimeres, uſw. Jedes 


Stück von dieſen Dreis 7 
StüdeAnzügen ijt with. o- 
36 


LangeHoſenanzüge 
für große Knaben. 


Junge Leute im Alter v. 14 bis 19 Jahre 
einzel oder doppelfnöpfige—Cheviot® 
Gaifimeres oder Tiweed3,geichnitten nad) 
der neueften Mode oder teueiten Muiter 

— durhiveg mit Seide 
genäht — ein Stnabens 
Anzug werth jedenGent 

bon $8, für 


Di 


SA 
— 


KR 


_ HALSTED 
UND 
VAN’BUREN 
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AMROTHSCHILDST 


STATE AND VAN BUREN STR. 


Spezieller Grocery: Verkauf. 


Royal Motta Kaffee— 33 3% 


Home gromn Erbien— 
d 


Mid. für $1.— PB. . Se 


9. & €. granulirter Zuder, 
Rd Ze 
Friſch candled Eier, 
Duetzud 

RoaſtBeef, auf Beſtellung 
geſchnitten, Pfd 19e 


Gunpowder Thee, neue onarch 

Grnte, 5 Pf. SH. Pd... 21c Pintflajche 
Youn Mother Tas, 
3 Bid. 81, Bid große Büchje 


Himbeeren — 
2⸗Pfd. Büchſe 


Kaffee—3 Pfd. 


dinen Büchſe 
Monarch 


Engliſh Breakfaſt Thee, 
— 180 


Hochf. B.F. Japan Thee, 7 
v 27 
Fancy Oolong Thee— 5 
ee, „ ZÖC 
Liptons Ceylon od. E. 2. 
Thee— Pfd. Pachet .. 18c 
Royal Java u. 

fee— 4 Bf. #1, Pi 

R. eruſhed Java u. Mok— 
ta-Raffe, 9 Bf. $1, Bio. 12c 


Royal Santos Kaffee — 7 
nd. für $L— Did. . . 15c 


großer und 


nat— Red 


das Stü 


Royal Nio Kaffe — 7 
Bid. für $I — Did. . . 15 


Achtes Maifest 
vs Garfield Frauen : Bereins 


am Samjtag, den 28. Mai 1898, in der Gar- 
ield Turnhalle, 673-77 Varrabee Straße. 
Led Tr Gentd @ Berlon. 


.„ Kaiser-Carten .. 
2007 Halfted Str., Edle Grace und Evanjton Ave. 
Zeden Abend Konzert. 


10mabw B. von der Wall, Eigenthümer. 


Hüte für Damen und Kinder. 


Bilie! . +. Bitigl 

Durd) die Bergrößerung meines Beidhäftes ift ed mır 
none — den — die größte und geſchmack · 
douſte Auswahl don Damen⸗ u Kinder⸗ Hüten zu 
erftaunlid) billigen Preifen anzubieten. Ueber 
zeugt Eud. frdi—3ima 


Paulina Klein, 


404 Milwaukee Ave., Ecke Carpenter Str, 


Handgepf. Weaberry Mo 


fa 2! 
Fa. De 
Roiton bafed Port & Beans 
in Sauce—3 %fd. Kanne . 
Fancy import. Del:Zar: 


Tomato Gatjup 14c 


Liptons hochf. Ceylon RK 
There, 5 RfD. Su 92.59 


Fancy biefige Nettihe — 
5 Bündden für 
Homegrown Nhabarber — 


Fancy home grotwn Spies 
Eilver Stin Ziwiebelt — 
bome grown — Bund . 
Große Gurten — 


Fancy String: od. Wachs 1 
bohnen — Ouart at 


| R 


Fancy große Bitronen — 
Dugend 

Galif. 
Dutzend 
Große fette Bananas — 
Dutzend 

Jerſey Ice, Cream — 
Pint Büchſe 

JIce Cream Soda — 


10c { 


füße Orangen — 


St 


Friſcher Corn Brittle 

Taffy Candy, Pfd 

Aſſort. Stick Fandy — 

10 Stids für 

Frifch aedippte Chocolate 1% a 
Garamels— Pd 12c * 
Friich verpadte Goramels— Tg ; 
Pfd * 
Pipe Stem Stick Candy — 5t a 
3 Stids für e 
Opera Lozenged — 

Schachtel 

Yucatan Kaugummi — 

Dadet 


Fur die großte Auswahl in Fruhjahrs⸗ und Som 
mer⸗Kleidern und Schuhen geht zu 


ALS: 
———— 


IT: TS 


947,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


BORTHBSIDE-CLYBOURN AVE. & DIVISION ST. 


Wir haben ziwei der größten UpsToton-fleider: 
Gejchäfte der Stadt. Unfere Briife find wenig: 
fen: 2% Proz. niedriger alg Domn:Tomn. fr—13j1 


@pezial 
Dr. F. SCHEUERMAN g wisst 
für Frauen⸗, Kinder: u. hroniihe Krankheiten 
Office und Wohnung wie früher 
No. 191 Ost North Ave., Ede Burling Str 
Stunden: bis I Uhr Morgens, 2 5154 Uhr Nadhın. 
und 6 biß 8 Uhr Abends. 
N. B.—Annieldungen zum Dentihen Hebammen 
Unterricht werden entgegeigenonmen. lasıaly 


— ET, 





Berlangt ihr Wittwenredht. 


Frau George M. Pullman beanftandet das 
‘ Teftament ibres Gatten. 


Den Teftamentspollitredern des ver- 
ftorbeuen-Geo. Di. Pullman ift von 
deifen Witte, nunmehr die offizielle 
Benadhrichtigung zugegangen, daß die 
felbe fich mit dem ihr von dem Berbli- 
chenen teſtamentariſch ausgeſetzten 
Theile der Hinterlafſſenſchaft nicht 
begnügen, ſondern den vollen Pflichi— 
theil des Vermögens verlangen wird, 
der ihr zukommt. Nach den letztwilli— 

en Verfügungen Pullmans ſollten der 

ittwe nur ein Landgut bei Elberon, 
N. J. und die hieſige Familien-Woh— 
nung zufallen, ſowie die Einkünfte 'ei- 
nes Kapitals von 81,250,000. Zu be— 
anſpruchen hat die Wittwe dagegen ge— 
mäß den herrſchenden Beſtimmungen 
über das Erbrecht die lebenslängliche 
Nutznießung von einem Drittel aller 
von dem Gatten hinterlaſſenen Liegen— 
ſchaften ſowie ein Drittel alles vorhan— 
denen beweglichen Eigenthums zu 
freier Verfügung. Man ſchätzt nun, daß 
der Frau Pullman bei einer Theilung 
des Vermögens als ihr Antheil an dem 
„beweglichen Eigenthum“ mindeſtens 
$3,000,000 zufallen würden; dazu kä— 
men dann noch die Einkünfte von 
Grundeigenthum im Werthe von etwa 
4 — 5 Millionen Dollars. —Die zur 
Regelung diefer Anfprüche nothivendi- 
gen Schritte werden binnen wenigen 
Zagen im Nadlaffenfchaftsgericht ein- 
geleitet werden. Frau Pullman joll 
jih zu denfelben hauptfädhlich aus dem 
Grunde entjchloffen haben, meil jie be= 
abjichtigt, ihre Zmwillingsjühne, Die 
von dem Vater nahezu enterbt worden 
find, von der Gnade ihrer Schwejtern 
unabhängig zu machen. Uebrigens wer— 
den diefe Schweitern, Frau Lompen 
und Frau Carolan der Bemilligung 
des Gejuches iherer Mutter nichts in 
den Weg legen. — Frau Pullman hält 
ich zur Zeit in dem Babeort Hot 
Springs, Ark. Auf. Mitte Juni wird 
fie nah ihrer Befigung bei Elberon 
überfiedeln. 


Deutihes Theater in KKenfington. 


In der „Eiche“-Iurnhalle an der 
Kenfington, nahe Michigan Uve., wird 
am nädhjten Sonntag Abend unter 
der irefflichen Leitung des befannten 
Theater » Direktors Jean Wormier 
durch die Zöglinge des AJurnpereins 
„Eiche“ das befannte Märchen-Schau= 
jpiel „Schneewittchen und die fieben 
Zwerge“ zur Aufführung gebradt. 
Beinahe hundert Kinder wirken bei der 
Vorjtellung mit und die Mleiften, mel- 
che Charaktere fpielen, haben ihre 
Talente jchon bei früheren ‚Gelegendei- 
ien erprobt. Sehe Wochen Probezeit 
und fleißiges&tudiren garantiren eine” 
flotte Aufführung. Der Qurnlehrer 
Grundhöfer hat, um den Effeit des 
Hotitaates noch zu erhöhen, eine präd- 
tige Marfchübung einftudirt, melche 
mit 16 al$ Amazonen gefleideten’Mäd- 
chen und 16 Sinaben in volljtändiger 
Soldaten = Uniform zur Durdfüh- 
rung fommt. . Alle übriaen Koſtüme, 
fomwie die Requifiten find glanzpoll und 
tadellos. — Nach der Vorftellung fin- 
det ein flottes Tanzträngchen ftatt. 


* Die Firma Siegel, Cooper & Co. 
ladet da& Publitum zu. der. Feier ein, 
welhe am Gräberfhmüdungs-Tage, 
Vormittag® von halb 9 bis halb 11 
Uhr, in der Fortbildungsichule ftatt: 
finden wird, die fie fürihre, jugend⸗ 
lichen Angeſtellten ünterhäli. 


—A 


279 u. 281 W. Madiſon Str. 


Möbel, Teppiche, 
Oefen und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 


zu den billigſten Baar-Preiſen auf Kredit. 
$5 Anzahlung und $1 per Woche faufen $50 
werth Raaren. Keine Ertrafofien für Aus: 
ftellung der Papiere. muifr, mz 16, bw 


* an . 
Feuer-⸗Verkanf. Feuer⸗Verkauf. 
150 Piauos leicht beſchädigt. 
Alle Pianos vollkommen garautirt. 
Chichering Piano ... 5120 früherer Preis 830 
Eteinwan Piano .... 3225 früherer Preis 3450 
BEE 65— früherer Preis 8140 
B165-— früherer Preis 8275 
8 SO— früherer Preis K170 
BISO-—-Früberer Rreis 300 
190früherer Preis 5100 
135 früherer Preis 8250 
.38250 früherer Vreis 8150 
8 65—früherer Breis 8375 
— J. ©. TWICFRHBLL, 
Leichte Zahlungen. 223 Wabafh pe. 
18mamifrmnobw 





3 Pianos 

22 Pianos 

Fifcher Piano 

7 Pianos 
Steinwah Piano .. 
Weber Piano 


ſRinderwagen⸗-⸗Fabrik. 


C. T. WALKER & CO., 

199 OST NORTH AVENUE 

. Mütter kauftEurr Hinderwagen in die: 

jer billigiten yabeilChicagos. Weberbrin: 
ger diejer Anzeige erhalten einen Epigenfhirin zu 
sedem angefanften Wagen. Wir verkaufen uniere 
MWaaren zu erftaunlich billigen Breifen und eriparen 
den Käufern manden Dollar. Ein feiner Plüih ge: 
politerter Robr:Kinderwagen für $i.00, noch beilere 
für $0.00. Wir repariren, taujchen um und verkaufen 
alle Theile jeparat, waß zu einem Kiuderivagen ger 
bört. Übends offen. Binzfemomisnt 


Berjudht unter 
* 


Grtraft von Malz und Hopfen, 


Präparırt Gottfried Brewing Co. 


von der 
Tel.: SOUTH 429. Samammirli 
Eldredge '"B’” x 
Nah⸗Ma ſchiue 822.50 


remier 
Pin Rafsine * $18.00 
Alle Apparate. Garantie 5 
Jahre. Freie Inftruftion in 
Wohnung. 1iblj 


Gleason & Schaft, 


275 
Wabash Avenue 


Freies Auskunfts- Bureau. 
Aöhne koitenfrei — —— ns all d 


Art prompt ausgefü 


92 $a Halle Str., Zimmer 41. am 


PATENTE “ruft 


Zeichnungen ausgeführt. Prompt ichnell, ree 


MELTZER & CO., — | 


SUITE 83. McVICKEBS THEAT 


An der geſtrigen Sihung des ſchul⸗ 
räthlichen ——— für Verwal⸗ 
tungsftagen wurden außer der an an- 
berer Stelle erwähnten Flaggen-Ange- 
legenheit die folgenden Gejchäfte erle- 


E wurde ein Beihluß eingenommen, 
für die Montefiore-, Semard-, Wafh: 
burne= und Yone3-Schule die Einfüh- 
rund deö Turnunterrichts zu empfeh- 
len und zu befürworten, daß die Hof- 
träume der Trumbull=, der Fallonz und 
der Hoyne-Schule den Kindern ber 
Nachbarſchaft als Spielpläge überlaf- 
fen werden mögen. 

Eine Empfehlung bes Superinten- 
denten Lane, an Stelle von MMafters 
Gefchichte der Vereinigten Staaten den 
Barnes’fchen „Leitfaden der vaterläns 
difchen Gefchichte” als Lehrbuch einzu: 
führen, murde bis zum nädjiten Diens: 
tag zurüdgelegt. 

Auf Anjuchen der Vorjteherin Hols- 
broof von der Forreftville-Schule an 
der 45. Straße wurde bejchloffen, beim 
Stadtrath gegen die Ertheilung eines 
Straßenbahn-WegerehtE durch Law— 
tence Avenue zwifchen 41. und 53. Str. 
zu proteftiren. Auf diefer Gtrede 
mürde die Straßenbahn nämlid an 
ver orrefipille- und der Francis Wil: 
lard:Schule vorbeiführen, die zufanı- 
men bon nahezu 4000 Kinder bejucht 
werden. 


— — —— 


Eine verblüffende Erſcheinung. 


Als eine ebenſo überraſchende wie 
verblüffende Naturerſcheinung wird es 
von den Bewohnern der Nordſeite an— 
geſehen, daß den Motorwagen der Lar— 
rabee und der Sedgwick Straße-Linie 
Morgens und Abends zur beſſeren Be— 
wältigung des Verkehrs noch je ein 
zweiter Wagen angehängt wird. Auf 


dieſe Weiſe wird es annähernd ermög⸗ 
licht, daß jeder Fahrgaſt auch wirklich 


den Sitz erhält, für den er zahlt. Trübe 
Erfahrungen laſſen das Publikum vor 
der Hand noch nicht glauben, daß ſich 
dieſe wohlthätige Einrichtung von 
Dauer erweiſen wird, vorläufig aber 
„genießt man froh“, was Einem von 
Herrn Derkes in feiner Gnade bejchie- 
den wird. 


—— — — 


Der Entführung beſchuldigt. 


Frau Marie Feſſenden, von Nr.4938 
Wentworih Avenue, deren 16jährige 
Tochter Viola vor ſechs Wochen ver— 
ſchwand, ließ geſtern den 17 Jahre al— 
ten Patrick Harnett, Nr. 839 W. 22. 
Straße, auf die Anklage der Entfüh— 
rung hin verhaften. Polizeirichter 
Dooleh ſetzte die Verhandlung des Fal— 
les auf den 4 Juni an. Während 
Harnett entſchieden in Abrede ſtellt, ir— 

gend welche Kenntniß von dem Aufent— 
halt der Verſchwundenen zu haben, be— 
hauptet Frau Feſſenden, der junge 
Mann habe ihr geſagt, daß er ganz ge— 
nau wiſſe, wo ſich ihre Tochter Viola be— 
finde, jedoch ihren Aufenthaltsort nicht 
verrathen werde. 


— — — — — 


Tödtliche Braudwunden. 


Das 21 Jahre alte Dienſtmädchen 
Ellen Erickſon reinigte geſtern Nach— 
mittag im Erdgeſchoß des Hauſes Nr. 
824 W. 61. Straße, Kleidungsſtürke 
mit Gaſolin, als der gefährliche Stoff 
explodirte und das Mädchen ſofort von 
Flammen eingehüllt wurde. Die Un— 
glückliche lief, laut um Hilfe rufend, 
auf die Straße, wo es dem zufällig 
vorbeigehenden Poliziſten Fred. Hayes 
gelang, die Flammen zu erſticken. Das 
Mädchen hatte aber bereits ſo ſchreck— 
liche Brandwunden davongetragen, daß 
an eine Wiederherſtellung kaum zu den— 
ken iſt. Durch die Exploſion entſtand 
ein Feuer, welches einen Schaden von 
$600 anrichtete. 


— — 


Reiche Beute. 

Während Frau Little, Nr. 177 War— 
ren Avenue wohnhaft, geſtern Abend 
mit ihren Kindern einen Beſuch machte, 
drangen Einbrecher in das Haus und 
hielten gründlich in der Wohnung Um— 
ſchau. Als die Familie nach Hauſe zu— 
rückkehrte, fand ſie Alles in größter Un— 
ordnung und Kiſten und Kaſten durch— 
ſtöbert. Die Einbrecher hatten 
Schmuckſachen, Silberzeug, einen 
werthvollen Pelzmantel und andere Ge— 
genſtände im Geſammtwerthe von un— 
gefähr 85700 mitgenommen. 


Leichenfund. 


Am Fuße der Randolph Straße 
wurde geſtern Nachmittag die Leiche 
eines unbekannten Mannes aus dem 
See gezogen und nach Rolſtons Mor— 
gue an der Adams Straße gebracht. 
Der Ertrunkene mag ungefähr 60 
Jahre alt geweſen ſein; er iſt 5 Fuß 7 
Zoll groß, und 180 Pfund ſchwer. In 
ſeinen Kleidern fand man keinerlei 
Papiere, ſondern nur ein Taſchenmeſ— 
ſer und eine franzöſiſche Münze. Nach 
der Anſicht der Polizei hat die Leiche 
ſchon einen Monat im Waſſer gelegen. 


Zu blühender Styl. 


Der ſchulräthliche Ausſchuß für 
Bermaltungs-Angelegenbeiten erledig- 
te geftern eine Zufchrift der „Flaggen- 
tag-Vereinigung“, welche um die Mit- 
wirkung der Schuljugend bei in den 
Parfs zu veranftaltenden öffentlichen 
Feiern nahjuchte, indem fie diefelbe zu 
den Wften leate. Diejes Verfahren 
wurde durch den bombaltifchen Styl 
der bon Herrn Maanus MW. Heh ver- 
faßten Zufchrift veranlaßt. In dem 
Schreiben war unter Anderem von 
dem „Fleifchhader Wenler und feinen 
fpanifchen Hummern“ die Rede. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


Unterschrift von 


Ein gemiffer eremias 
alias Eorridon wurde geftern von Rich» 
ter Emwing zu Zuchthausftrafe von un- 
bejtimmter Dauer verurtheilt. Er mar 
fchuldig befunden worden, mit zmei 
Spießgeſellen in dasGeſchäft von Mor— 
ris Kahn & Co. an der Martet Str, 
eingebrochen zu fein und aus demjelben 
Pelz: und Seibenjtoffe im Werthe von 


! $2000 geftohlen zu haben. 


Kohn Koforomsti, welcher fich jchul- 
dig befannte, der Merill&Heaney Mia. 
Co. Werkzeuge im Werthe von $50 ge= 
ftohlen zu haben, wurde ebenfall3 auf 
unbejtimmte Zeit in’ Zuchthaus ges 
chickt. 

Daſſelbe Schickſal traf auch Harry 
Spencer, welcher des Einbruchs jchul- 
dig befunden wurde. Er war ange— 
klagt, in das Haus von Cyrus Law— 
rence, Nt. 450 N. Hoyne Avbenue, einen 


| Einbruch verübt und Haushaltungs— 


gegenjtände im Werthe von $100 ent= 
mendet zu haben. Seine Schmeiter 
Nora Spencer erhielt wegen Hehlerei 
60 Tage Haft im Countygefängniß 
zudiktirt. Der mitangeflagte ohn 
O'Leary wurde ebenfalls des Dieb— 
ſtahls ſchuldig befunden und wird nach 
der Reformſchule geſandt werden, wäh— 
rend der ebenfalls angeklagte Harry 
Lutz freigeſprochen wurde. 


— — — — 


Jung geſtorben. 


Mit aufrichtigem Bedaneru wird in 
dem ausgedehnten Bekanntenkreiſe der 
Dahingeſchiedenen die Nachricht auf— 
genommen werden, daß Frau Dora 
de Lebinski, Gattin des Pianiſten Ar— 
nold de Levinski und ſelber als Pia— 
niſtin und Sängerin allgemein ge— 
ſchätzt, durch den Tod dahingerafft 
worden iſt. Die Dame war erſt 20 
Jahre alt. Sie kam um die Zeit der 
Weltausſtellung nach Chicago und 
lernte hier ihren ſpäteren Gatten ken— 
nen, mit dem ſie ſich bald darauf ver— 
mählte. — Das Leichenbegängniß fin— 


det — vom Trauerhauſe, Nr. 46 Wis— 


conſin Straße, aus — morgen, Sam— 
ftag, Nachmittags um 2 Uhr ftatt. 


— — 


Südſeite-Turnerſchaft. 

Zum Beſten des Reiſefonds ihrer 
Aktiven, welche ſie Anfangs Juli auf 
dem Bezirksturnfeſt in Grand Rapids, 
Mich., zu vertreten haben werden, ver— 
anjtaltet die „Südjeite Turnerſchaft“ 
morgen, Samjtag, in ?Freiberg’3 Halle 
an ber 22. nahe State Straße ein gro- 
Bes Maifeft. Die Mitglieder des Ver- 
eins und Freunde der Turnerei über- 
haupt, jind erfucht, fich zu der Feit- 
lichfeit, einzufinden. Anfang, Abends 
e Uhr. Eintritt, 25 Cents die Ber: 
on. 

— — — — 


Geſchäfts-Vereinigung. 


DieMuſikalien-Handlung von Lyon, 
Potter & Eo. hat gejtern ihr Gefchäft 
an die Firma Lyon & Healy verkauft. 
Herr Potter, der an der Spite erftge- 
nannter Firma gejtanden hat, ift zum 
Präfidenten der „American Trujt & 
Sapings Co.“ gewählt worden. 


* Die Verhandlungen in dem Prozeß 
gegen Edward Smith, welcher ange- 
Hagt ift, den Schanfwirth John Heit- 
mann am 16. Februar inS&üd Chicago 
ermordet zu haben, wurden wegen Er- 
franfung des BVertheidigers auf näd- 
iten Dienjtag verjchoben. 


* Mährend geitern Nachmittag ver 
55 Nahre alte John Cavanaugh im 
Haufe Nr. 3333 Forreft Avenue damit 
befchäftigt war, eine Yaloufie anzu= 
bringen, ftürzte er von einer Leiter atı3 
einer Höhe von 14 Fuß herab und er= 
litt einen Bruch des rechten Beines, ſo— 
mie mehrere andere Verlegungen. Der 
VBerunglüdte wurde nad) dem County- 
Hoſpital geſchafft. 


ee ee — — 


Die Venus von Tivoli. 


Ein überaus pikantes Räuber— 
Abenteuer, deſſen Opfer eine junge 
Wittwe aus hohen Kreiſen und ein 
ſchneidiger Kavallerie-Offizier gewor— 
den ſind, wird aus Rom berichtet. Seit 
einiger Zeit machen ſich die Briganten 
in der Campagna wieder ſehr bemerk— 
lich, und haben ſchon verſchiedene 
Ausflügler überfallen und geplündert. 
Nun unternahm jüngſt die erwähnte 
bildſchöne junge Wittwe mit dem Ka— 
vallerie-Offizier, der die Trauernde 
ſeit längerer Zeit über den Verluſt 
ihres Gatten zu tröſten verſucht, einen 
Spaziergang nach der Villa Hadrians 
in Tivoli. Das Pärchen amüſirte ſich 
köſtlich den ganzen Tag, bis es ſich bei 
ſeinen Spaziergängen in den Bergen 
verirrte und, als es ſpät nach Tivoli 
zurückkehrte, keine Fahrgelegenheit 
mehr nach Rom fand. Was thun? Man 
konnte doch nicht in dem kleinen Hotel 
die Nacht verbringen? Zuletzt gelang 
e3 den Bemühungen des Dffiziers, ei- 
nen alten Rumpelfaften mit einem lab: 
men Gaul und einem [chläftigen Kut- 
fer aufzutreiben, und in -diefer 
Staatdfarofjie begann die Rüdfahrt 
nach Rom. Kaum aber waren die Rei- 
jenden eine halbe Stunde untermweas, 
fo tauchten plögli 5 Brigarten auf, 
hielten den Wagen an und plünderten 
feine Infaflen aus. Das märe freilich 
nicht allzu Shlimm gemefen und hätte 
mit dem Berlufte zweier Börfen, zmeier 
Uhren und einigen Gejchmeides fein 
Bemwenden gehabt. Allein der junge 
muthige Offizier mwiderfeßte fih, und 
das brachte die Räuber derartig in 
Muth, daf fie dem Pärchen fämmtliche 
Garderobeftüde wegnahmen; die beiden 
Reifenden trugen im wahren Sinne 
nes Mortes nur das nadte Xeben da- 
von. Um 1 Uhr Morgens langten fie 
an der Steuerwahe der Porta San 
Laurenzo in Rom an, und die Steuer: 
beamten nahten, — um den Wagen auf 


4 Kontrebande zu unterfuchen. Sie er- 


barmten fich des Pärchens und verhal- 
fen ihm zu den allernothmendigften 
Kleidungsftüden. Die junge Wittme 
wird feit diefem Vorfall in Rom nur 
noch die „Venus von Tivoli“ genannt. 


Corrigan 


I 8 Vicpele-Anzüge für Männer 83.95 — durch: 


4 Spojen haben Kavalleriefig und Gürtelftraps — 


5 82.50 Picrcle-Hofen für Männer $1.45 — allıs 


a gebt. Gheds u. 


B 85 blaue Serge Pichelehofen für Männer $3.05— 


4 Wunmpentaiche — 


Diefer Paden 

bleibt Montag, 
Gräberfchhmiikungstag, 
geſchloſſen. Der große Block von Läden. 


— ——————— — — — 


Bl 


State und VanBuren St. 


— — 








N 


Hübjch gemacht und perfeit paffend — Anzüge, die nachher Satisfattion gebe 
Samftag nur—., 


$10. Bradford blaue Serge-Unzüge für Männer, $6.99—Größen 34 bis 44 8 


nach der neuejten Mode — ein Serge,der befannt tft für feine Dauerhaftig te 


MROTHSCHIEDEG ...:: 


ann un an nat 


Biefer Faden 

bleibt Montag, 
Gräberfhmükungstag, 

' geſchloſſen. 


19 


haczeSerg-Agüge für Männer —hele Anlälen, 


Hhne Frage 50°, unter den Preifen gewöhnticher Kleiderhändfer —ein Blick beweill das. 


$8. einheimiſche blaue Serge-Anzüge für Männer, $5.—Größen 34 bis 42— einfach-brüſtige Sack— 
Facon—-breite French Facings — Itali an Cloth Futter —Satin piped —Hoſen haben Belt Straps — 


85. 


n—unjer Spezial-Preis 


ruſtmaß — 


einfach-brüſtige Sack-Facon — Italian Cloth Futter — breite innere Facings — Schnitt 24 
it und echte e ) j 


Sarbe — unjer Spezial-Preis — Samftag nur — 


$15. Bradford blaue Serge-Anzüge für Männer, $8.88 — Größen 34 bis 42 Bruftmaß— 2 
ein eleganter Serge von qutem Gewicht — der Rod ift mit Satin gefüttert und der Rüden der 


Weite übereinflimmend gemacht — corded Seams durchweg — fein gefchneider 
— unjer Speztal-Preis — Samftag nur — 


$16.50 hochfeine Bradford blaue Serge-Anzüge für Männer, $12. — Größen 34 bis 40 Bruftmaß 
— ber Rod ift doppelbrüftig geichnitten und hat Satin-Facinas zu den Anopflüchern — ein ele- 
gantes, modern gemachtes Kleidunggjtüd — hat gerade das Ausfehen wie ein vom Schneider ge= 


machter Anzug — unſer Spezial-Preis — Samſtag nur — 


t 


t und finifhed 


8.88 
312. 


ı 


$60. echte Wafhinaton blaue Serge-Angzüge für Männer, $14.75 — Gröhen 34 bis 42 Bruftmah — diefer Serge 


bat die echte blaue Farbe und das Gemebe fieht aus wie die echten Clay Serge 


Schneider auf Befielung machen für $50. und $60. — hr findet fie einfach- u. doppel- 
brüftig — einfoch- und Silf-faced — durchmeg ausgezeichnet gejchneidert — unfer Spe- 


zial-Preis — Samjtag nur — 


Auf Befellung gemad 


des Landes— nah Eurem Map —Fü 


Anzüge mit einem Extra-Paar Deinkleidern $20. 


Eine plößlice Heberrafpung —ein Wunder. 


! 


5. Anzüge und Topcoats 84.44. 


Niverjide Dunfelbraune Cheviot:Anzüge für Männer. 
WBinfield jancy graue Cheviot:Anzüge für Männer. 
Pawtucket gemiichte lohfarbige Cheviot: Anzüge für Männer. 
Dundee ihwarze und blaue GCheviot:- Anzüge für Männer, 
Bocasiet jancy Rovelty Gajiimere-Uinzüge für Männer. 
Plymouth Novelty Frühjahrs-ECheviot-Anzüge für Männer. 
Gute lohjarbige Domeitic Govert Topcoats für Männer. 
George River lohfarbige Govert Topcoats für Männer. 


Satin gefütterte Bradf 
Satin gejütterte Hetna 


Seide gefütterte ichotti 


Seide eingefahte ungei 


3 Kleidungsitüd if 
Alle Kleidungsitide — * 

86. 7 und 8 werth 
—dieStoffe ſind von 
den allerbeſten Sor— 
ten— die Muſter un— 
gewöhnlich modiſch—4 
der Beſatz und die J 
Arbeit ſind durchweg 
wirklich ausgezeich— 
net— die Röde haben 
breite franzöſiſche 
Facings und Ita 
lian Gloth Futter— 
jedes Kleidungsſtück 
abfolut ganzwolen, 
Wir beforgen Ab— 
änderungen ohne er 

tra Koſten — alle 
Größen, 


der beiten auf Be 
gemachten Klei 
u 


ausftatten. 


Werth &6, 87 und SB, 


— —— INA ANA UNANNN 


RER — ———— LS NL LS NL DIN LES WI WI MI MEN DIDLINGLSND 


Bicyele-Kleider, 


ale S 
Eine Senfation in Ainaben- Kleider — cr; | 
, Sein ion in utdelle. el U —Eriparnilfe. 
$3 und $4 Knaben-Anzüge $1.88. Ges m 
aus ganziwollen — 34 bis 42 — ungefüttere Nöde RE * * Be * z 2 
Hübjche blaue und Fancy Cheviot Prommie-Anzüge f. Knaben. ne 
(Slegante dunfelbraune und Reefer-Anzüge für Knaben. 
Reinwoll. blaue Faney beſetzte 
Modiſche blaue doppelknöpfige Dreß-Anzüge für Knaben. 
Hand beitidte Sommer Craſh Unzüge für Sinaben. 
Hübich beiekte dauerbatteMiddy- Anzüge für NAnaben. 
Dauerbafte ichott. ITmweed Doppelfnöpfige Anzüge für Knaben. 
frafbionable graue u. braune Kombinations-Anzüge f. Knaben. 
Die Stoffe find abjolut ganzwollen neue moderne KMleidungsitüde, 
geſchmackvoll garnirt ausgezeichnetes Futter alle nen gemacht Sai 


6 ae lor, Vrownie, Reefer und Middy Yacons in Größen von gr dd 
53 9) 3 bis 8 Nabren — Ddoppelbrüftige und Kombination An > + 
0 züge in Größen 6-15 Jahre—wth. 83, 53.509 u. 34. — 
——————c—— — NINE NIE NL 
— . . 
> Eleveland, 3 f f 
Das M. €. Sitoer (5, ) Dicpele ager 


Werthe, welche feinerlei Argumente nöthig haben, um zum Kauf zu veranlafien — Werthe, welche lebensiänglich 
machen werden—Werthe, welche über alle Manen überrajchen nnd zufriedenitellen werden. 


in netten grauen, braunen und 
lobfarbigen Gifetten— 
fpeziell Samftag — 


Matrofen-Anzüge für Knaben. 


53.95 


hübſche neue Muſter—in groben 
Shepherd Plaids 
—ſpeziell Samſtag — 


81.45 


ungefüttert — Patch Taſche und 
ſpeziell Samſtag — 


——⸗—ñi —â—— — 


und 
Dreß 


Suit und 
Skirt 





wie Ihr es wünſcht—beſte importir 
unappretirte Kammgarn-Anzüge—von erſten Künſtlern 


Shirts, Anzüge 


3, die die 


14.75 
lt: 
te, appretirte und 

$15. 


Gut $30 werth. 


y 
5 


Das werthvollite Bargain-Geichent der Jetztzeit. 
S15. Anzüge und Topcoats S8.88. 


ord Scrge:-Unzüge für Männer. 
Worjted- Anzüge für Männer. 


Serge gefütterte Gloverleaf Worjtcd:- Anzüge für Männer. 


ihe SCheviot-Aunzüge für Männer. 


Italian gefütterte Gloriana Worjted:Unzüge für Männer. 
Serge gefütterte Grescent Worfted- Anzüge für Männer. 


dhorene Worjted Topcoats für Männer. 


Satin gefütterte Doppeltgedrehte Govert TZopcoats für Männer. 


Werth 812, 814 und 815. 


* J. AR. Anzüge. 


Haupt -⸗· 
quartier für 
blaue ©. U. R. Anzüge — ein: 
tig — nett ge 84 44 
84. 


312 hochfeine blaue Slater Cloth Anzüge 39.75 — 


fein gemacht und geſchneidert — 9 75 
+ 


abjolut reinmwollen und chtjarbig, 
— speziell Samitag 


%4 ertra Hofen. von blauem SIater Cloth $2.95— 
aufiwärt® bis zu 64 Waiftmaß — o = 
elegant t— 52, eo) 
ipeziell ag — 
31.50 weiße Leinen Duck Hoſen 75e — alle Größen, 
nett gemacht EZ 
mit Gürtelitrap — 5c 
ſpeziell morgen — 


— — 


und Jackets für 
Kinder. 


e Kunden für dieſen Laden 


820 Vicyele-A nzüge 87.45 —durhans 1. Sl. ichneidergemachte Anzüge—mit getheilt. oder rund. Nod—tuded, gejäumt u. m. Echnur eingef. 


Tırcked Neefer Bicyele-Anzüge 
von farrirtem Material— 


Korded Vor Bicyle-Anzüge 


Braided Blouſen Bieyele-Anzüge d Bo 
von Cheviot 


von wollenem Serge— 

und Auswahl von unſerem eigenen Lager von Bicyele-Suits 
818. Bichele⸗Suits und 820. Bicyele-⸗Suits —zu 

M. T. Silver & Co.'s Bicyele-Skirts —Divided oder Cireular Facons— in Covert 

Cloths, wollene Serges und Cheviots, fancy wollene Checks und Plaids—-von 15 bis 

24 Steppreihen am Saum des Rockes⸗werth zu 810. jede3 und + 07 

83. 95 


drüber—morgen zu einem Preiſe —zur Auswahl 
85. Damen» Dreß-Skirts $1.98— gemacht von Cheviots, Brocaded Mohairs, Plaid, 
Che und Wıiyungen—alle gut gefüttert und eingefagt — perfect hängend und pais 


von 6 


Gheviots und Broadclotb3, in allen wünichenswer 
hochmodernſten Form, Auswahl für .. .. ...... 


83 Röcke für Kinder, gemacht aus Checks, Plaids un 
von Twilled Flannel, Empire und vaſſende Rücken 


Blazer Jacket Bieyele-Anzüge 


overt Cloth — 


keiner reſervirt —keiner zurückbehalten -Talle gehen —810. Bichele-Suits, 815. Bicycle-Suits, 8 
e gel— Icle Ö ). e * 1.45 


820 und 22 Anzüge für Damen zu $12.50-gemadit von Coverts, Whipcords, 


then Mujtern, iu Bloufe, Reefer 


und anichlichenden Formen, mit Tajfeta Seide gefüttert, mit Schnur und Satin 
berziexte Röcke, Schnitt in den neneiten Effekten, geichneidert in der go = 
nn. BLRSO 


ıd allen modernen Schattirungen 
‚ Bor Front, doppelter Srageır. 


ſend — Stirts, welche im Retail nie unter 86 verfauft werden — zu «> hübfch mit Braid verziert, beionders aut aeichneider 6 ie 
üb 1 i i 8 teidert, morgen geopfert 
Aachen wrusiehm 


einem unvergleichlichen Preiſe von a 


ö— ————î — — 


Der erſte 


Platz im Putzwaarengeſchäſt gehört uns 


— Vollſtändiges Aſſortiment von all den 81.50 Tam 
neueſten und korrekteſten garnirten Mittſommer Hüten, in Leg velty Craſh und 
horns, weißen, ſchwarzen und farbigen Hüten in Short Back, 
Shepherdeß, Promenaden-Hüten und Kleider-Facons, einſchließ— 


lich einigen unſerer frühen importirten Hüten a0 pw 
werth bis zu 815. —ſpeziell, Samſtag — 56.50 


815. garnirte Hüte 5650 Shanters 
mit bra oder einfachen 


in allen Farben morgen 


Tuch ided 


Kronen — 
Meiße Lepborn? — die richtigen Moden für Dame 


Sinder — mit einfachen oder Fancy Kanten— 


morgen— 


einſchließlich Co 
Roſen, Moppies, 
Geranium und 


zu 75 


Marineblau, Braun, 7The Blumen und Laubwerk Re — 


und er 


in Roth, 
- garnirt in all 
Hüte — mit Vand, Kränzen, Qlumen Roſen, Veiichen, 
Gra bwert 


*1.95 amſtag, 


83.50 garnirte Kinder-Hüte 81.95 — 
Grün und weißen Leghorns 
Mufiven Moden fiir Kinder = 
und Shiffons — werth bis zu 83.50 — 
Auswahl Samſtag 


—* — * . 
rican Daiſies, cruſhed 


Nov, 


- iverth 


den neuen PVeanties, 
Lilien, 


bis 


ö————————————————ü— 


fiir Kinder 49e — in einfachem und No— 


n, Mädchen und 
9» 
25c 


rnblumen, Ame 
Veilchen und 


ge 


Seht unfere neue Dewey Manila Sailor—gemadht aus 2iianila Diraid von den Philippinen. 


ö— — ———————— ——— 


J ſe 32. 9 5. 


Auswahl von allen Müänner— 


h wm). j * 
⸗ eu iM 
M N 


nn 


{ 


1 


* — 
ten Toe Clips 


PAIN, 
e Lö ee® 
. Br j 
l : r Fol 
1 RR 
Phi y N 
x * L 7 N 
| Ale: oo 
BE 4 Em Ned 


— 


aleiten der Zehen 


ö—â— ————————— 


— Inn | 
Nur für morgen— Auswahl von allen Männerjehuhen im Hauie—jedes Baar— mag irgend ein Zettel da- 
tan jein—Nehint die Auswahl von Männer feinften lobfarb. Willem Catf, ıfia Galf, Bor Galf, Pic 
Kid, Patent eXder u. Kangaroo-Schuhe, in ganz Yeder oder mit Tuch-Öbertbeil $2.25 berühmte Dthb Cer 
—Lulldog,Sarvard, Goin, Orient, Solumbia, Dewey u. d n engl. Zeben— RN ya 
irgend ein Paar in der Auslage—alle gehen zu einem Rreis— N yandbaben — geht nicht aus 
werth 83.50, 84.00, 85.00 und 86.00 — N ° en im Handel befannt — Cam 
Lohfarbige und jchwarze Knöpfihuhe für Mäp- 
den und Kinder — 
$1.50 und $2 Sorten für 98c 


Tr 


e und Yriding 


tag, nur 
$1.25 Morgan & Wright Anner Tubes 69 — aus 


83.50 und 84 Schuhe für Damen — in fchwarz 
J 5 Gummi gemacht und garantirt 


oder lohfarbig — *1 .95 


für 

82 Orford Ties für Damen — beſte Facons und 
Sorten — — 
für 98e 


en Welt als ein 


86 Vim Tires 84.69 — in de 
— 3) Paar, 


toja und grün — Webble Tread 


morgen, zu, das Paar - 


82 at re — gut gemadt — tra- 
gen fih ausgezeichnet — 99: 
“ 


für 


IXL Nieffer und Kaftrmefler 


500 echte Woftenholm Meffer, zu ein Drittel reg. Werth — einfchliehlih Nad | 


— — 


Bigarrenkundfehaft Bringer ; Enmeras: und 


45c 


gefauit von einem Im: 

»portcur, der Geld noth: 

weudig gebraudtc. 

Sweet Havana — eine gute freirauchende 

Mefier, Tafhenmefler und Dffice = Mefler — mit echten Werfmutter:, echten Bigarıc— Kifte von 50 — 

Elfenbein: und echten Stag-Griffen--Klingen find aus der feiniten Quali: 

tät Stab! gmaht—Meffer, die regul. für T5c, $1, $1.25 und 

$1.50 verfauft werden — zu dem phänomenaal niedrigen Preis bon 49 Banner Dueen — langer Filfer 281 25 
« ur 


33 con, Wotenbeim IXL Pipe Rafirmefier — boblaefhliffen—befte Sumatra Dedblatt—Kifte von 50 — 
mwarze GummisGriffe, — ü ü 5 Friends — adanafi 7 > 
überall für $1.50 50€ rin langer Havanafilfer 81.50 


i 3 Zoll Größe 
derlauft — bier morgen — umatra Dedblatt—Kijte von 50 


Stag Horn — langer Filler — 
Dedblatt — Kifte von 50— andig » 2... 
EX: 
Vive Platten 

Teveloping Pulver . . 
Photo Wafte, 
Ruby Lampen 


540 American Cagle Fahrräder 


1 


Lad verjeben, 


Sanitag für 


im Handel — aus 


in der ganzen Welt als eine der feinften 


4 Unien . . „7 
1 


—ñN⸗ 


— 


Chicago's radfahrendes Publikum, gebt Acht! — 


Kauft wenn Ihr die Gelegenheit habt, ein durch 
u. durch gutgemachtesRad mit 2:Stüd Grant Hans 
mi zölf. Drop, 243Ö1. frame, großem QTub- 
od. Holz Handlebars feft oder ver: 

Nubber- od. Rat:Trap Pedale — Opal 

Forf Crown, Frame mit 3 Ueberzügen von hartem 
3 Warben, bübjch geitreift, — aus: 
gezeichnete Sorte v. fingle 


‘913.65 


Spring Stahl gemaht und fchwer 
uno bält den Fu in der richtigen 13c 
Zanıpen, $1.23 — leicht zu verfteehn und leicht zu 


1:23 


he Tires 
Tube 21065 


Frame — 


Ider doubie 


mr Diamond 


der beften Qualität Para: % 
- morgen — das Stüd 6% 


feiter Tire befannt—abjolut garantirt — in weiß, 


54.69 
Biolograpfie-Ollenfilien, 


Tony Promo E. Folding Gameras — 4X5—vollftnädig mit mw 
Zragtajhe und Halter — Spezialpreis für dieje 85 9 
ite Camera — Samſtag nur — 


Sumatra8 e 2 nerad8 — 2—2 voll- 


33:30. Film 

Holding Tripodg 

1:Pfd. Kartons Hypo . 

— REAE 2... 50% 6 

Vignette—4xX5—5X7 . 

Kab. Mounts—Dgd Sc 
| Print Rollers—4 Zoll... . 106 


. 2de 
. 2Dde 

















































































































































‚ ‚ Freitag, ER 2. Mai 1808. 
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Berlanat: Frauen En rg 













Grundetgenthum und Käufer. 
Ande iden intet diefer Rubri L 2 Cent⸗ das Wort.) 














Zu verkaufen: Billig, 40 oder 80 Uder Farm in 
Michigan für Gafb oder auf Zeit. Gutes Yand um) 
Gebaͤude, Lleiner Obitgarten, autes uellmwailer; zwei 
Meilen vom. beiten Martte, Beruinger, 1298 Og’'n 
Avenue, fria 





Sausarbeit. 


„Qerlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. — 
65 €. North Ave. Reſtaurant. 








Moeller Bros. & Co. 
... 928-930-932 MILWAUKEE AVE., ih BAUER EV? 
Drdcder’3 Bargain - Lifte für Samitag, den 25. Mai. 


Die drite große Preis-Reduftion in unjerem Cloaf Dept. findet morgen, Samſtag . ſtattz iämmtliche 
Sadets, Capes, Stirts, Suits, Wailts, Kinder-Jadets u. |. w. werden morgen zu Preifen ausgelegt, 
Die jede bis jet gemachte Offerte übertreffen wird. Wer zu Pfingiten noch etwas gebraucht, follte Diefe 
felicne GelegenHeit benugen und faufen,denn es ift zu GuremBortheil, wir verlicrenGeld,aberihr fpart. 









Verlangt: Starfes ze 


erlangt: es es Mädchen in Privat— 
familie. 3153 Prairie Ave, 


Bu verfanfen: | Gin bübjch bebautes Property Hase 
Humboldt Barf. Gigentbümer 636 Nortb Rodn 














„erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — | Str 
537 Seminary Ave. frſa EN ae Be ne Z 

TE Zu verkaufen: Neues dreiſtöckiges Brickhaus, w 
gen Abreiſe billig; nur für eine Woche Roc 
2300. 1219 Addifon Stf., nahe Glarf doitia 
Brid aus ge 
gen ein fleineres Property, 35 Homer Ztr., nah 
Noben Str. dofrſa 





















Verlangt: Fin dates Deutiches Mädchen für ges 
mwöhnliche Hausarbeit. 6308 Cottage Grove Ave. fr ja 

































Verlangt: Eine Waichfrau. M W. Madifon Str. Zu verfaufen: Billig, ein dreiftöfiges 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer ya: 
milie von drei Berjonen. 302 Mohawf Str., zweiter 
>47 n 
Floor. 


— — — — 


8559 Lotten! 8550 Lotten! 8550 Lı tter Nur 
zwei Plofs von der Ede Wellington Str. — Lin 


„nichtig — 



















































































































































































































































































































































m. — ge N 9 — F 8 * * elf} 0 
Main-Floor, Zweiter Floor. (Kortiegung.) _Verlangt: Junges Mädchen zur Aushülfe in einer —— 2.8. Bapnes & So. — 
Morgen, Samſtag, 28. Mai, großer Spezial⸗Vertauf von 10 Capes für Damen aus quter Mohair mit Seide durchweht und 2.24 erſpart leicht einen Tagelohn! — von zwei Perſonen. 640 Larrabee Str., Sir. — ofrſaſsmi, I1M 
jriihen Grcam Mazones und Coconui⸗Miag ones, d. pfd. c ® — wu für Kur 2 a nase 62: 5, ⁊ BU WER ER TEEN Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Säufer, Note 
Heinjeidene | i y 5 odjeine jeidene Broaded Gapes mit jeid. Taffeta gefütter Nerlanat: 7 51 "tiere m, SiS ten und Yarınen für baar Gder auf monatliche Ab 
_ ee ee een Plaid —— 25 5e und mit jeid. Band, Spige und Jet garnirt, werth_5.85, für 3.95 Es iebt wohl keinen Artikel, $e te — ae — —— rk um ein Baby zw | nungen, NWeitern Truft Go., Room 312 — Il 
Rei mieiden m 2. Raten ( a Ze A” Elegante Gloth Zadets, aanz mit Seide gefüttert, in Tan, Grau 8 35 Q woran u n S. Des plaines Str. 0 1 da Salle Et. — 
Sol bre —— — ater Silt Ribbon) in — 19 und Blau, nie unter 7.00 verfauft, für nur. —8 [ [ D Verlangt: Zu fofortioem Gintritt, ein milligeg | — r BE TE : 
— © p Y ‘ } > #j alflacıneine Sansarbei Zu verkaufen: Billi i rentables dreiſtöckige? 
Sipenes Band, — ın allen neuen Farben, die Yard Gar Er —— ——— En ze Seide gefüttert Fin Front und qut 2; 48 ſovie übervorthei t werden wie an J amen: er a or — Fa u Bee * ig, — — 1 ö tige 
J h 4 R “ 08 Str., nabe Yincol d Addiſon. Miethshaus, TU en ee ae 
Er a ERS Sualität, in allen ‚yarben und ge Feine Muslin Nahthemden für Damen, elegant und fein auf- 48c t : ie 3 | jeite. In einer guten Mietbs:Nahbarjhaft. 6 
Weihe Taihentüder für Damen, mit verichiedenen ' geiticten 1D1E m A werth 75c für.. u si 45 ü en. b- — Eine a die Mäjche nah Haufe | ries, 198 — 24. Mace. l4ma2ıı 
2 n | nimmt. 173 Sp. Clart Sir., im Sacloon re ee 5 — 
— — | uslin Unterhoien für Damen, mit feiner, breiter ©ti erei, alle Ic | 5 Str., im Saloon, R = Bee — — 
Metal: -Bärtel in Gold und Eilber. — — Fr u... 15 1 En edeesinuneen msn near aan ee nr 2 * re fatholiiches Mädcdhe gu verfaufen oder zu beriaufbe i eine 
RT? Muslin Unter-Röde aus beitem Muslin gemacht, mit breiter ( % ent [1 ce e le f t!“ J in arbeitjomes fathotiihes Mädchen | Farmen für Baar oder auf leichte Aosablungeı 
rate: Taten aus autem Leder und ftart gemacht, werth 45c, 25C Stickerei — — m muss ehiemen * * — erregen Yöc [2 „ 8 50 * en ei + 8 IM 6 u = — — — * Gute t Lobn. 3251 N. Ulrich, 1409 — 100 Wafhington Str. Zrap* 
Batriotic Pins, eicgant aufgemacht, regul. Weis 15c. für ..uce me; |: Eee im Bier on SFr wa a | ; . 244 ren nenn — 
— —— 000200 sonen seen Sana Es b d» t t i $ Verl Fi sutiches Mädchen für Zu verfaufen: 3 Häufer und 2 Xotten. 6l4—6l6 
eine & \ » rlangt: Gin deut Mädchen — > 7 
a a ent eg a non Se me für Knaben mit arohem SarloreRragen ud DIE c eu ce 1% ne reine vr arni X ! Arbeit. Lobn $4.00 die Woche, 1511 TS. Superior Str, Mı3. Wolff. imalnı 
EHiffen, in den neueiten Farben, tvertd 40c. die Yard fül..uee nee 23c ie — frſamodi — re 
E — ——— Fr Kinder-Sdhnür- Schuhe, ihwarz und Gocoladefarbig, ‚Sröben pe > — - * 
ee —— — Br ge bis 1144, ertra billig, das Baar........ "39€ „375 Pariſer Muſter⸗H üte“ erlangt: Gutes deutiches Mädsen für Hausarbeit ®GelD. 
Größen, das Baar für FRE UHR RINNER. 18: BEER. Zu Biejelben für Mäpcen, Größen 12 et FE in Meiner Kamilie. 129 5. Beoria Zır., 2. Flat. | (Mngeigen amter diefer Rubrit, 2 Cents das ort.) 
.urennn nn nenn nn nenne Nuaben, at n6 als‘ nit: Schu e, Größen 13—2 u 5 3960 — en E 2 — m - — — — t— ae za 
RE TR Damen mi ” — —— Ic | Damen „Bich sion 2dnar-Sdube, Zeug : Ei niag Idwagʒ und (Paris Pattern Hate.) Is Verlangt: Ein tüchtiges Mäpcen für allgemeine Geldauperleinen 
1 oBer 5 4 * a 7 mM x 9 si a £ 
| 5 $ 8 aus zarb it. 197 Blue Nsland Av jfrſa 3, 8 $ 
Berinpiee unterjeug Tor Dianen (HER en Gen [OLE | _ Ananterän, Grohe s”S Kür Mein vantırs ne 1 HE Diefelben Hüte, wofür gewöhnlich $6.00, || zn: Cu he: miosen mr a ne ⸗ 
Glegante N aan es Sana 98 | zent len — 8 ————— — 3 
breiten Ruffle garnirt, regulärer Preis $3.00, für. r 1. 98 — ——— Berne: gute, neucfte — 3.50 Hüte 4 Ber 67 00 und 58 00 verlan t ı d 2 2 m * von $20 bis $400 unfere Speyiali tät. 
Weihe Kragen für Damen, ın verichiedenen Facons, —— ie 1 rte Damen: Süte, nniere $2.00, 52.50, 88. 90, 83.50 Hüte, 1.69 DC 5 r wtr ” W Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit in | Wir nebmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
M —* Eure Auswahl ....4.2.4*44 7 Mkleiner Familie. 114 Fullerton Ave., Store. die Einfeihe machen, fondern lafien dieſelben in 
errids beftes Maidhinen-Garn, in ihwarz und weiß, "alle 2ic Feine ‚‚Daijy‘‘ Hränze, Stück. 2e ‘| Bel 
Nummern, die Rolle für........ i ” ! em. EEE EN an; neu zum Durchfchnittspreis | * a : * 
Dem: farbig geitampte Ziihtüdher mit Franjen ganz herum, 39€ Sritter Floor. 4 4 ir haben ba 
Een un urn e r 5 ſchö 
re runde Mörbe für fancy Arbeit, das Stücd.. — ne Lampen, Zuz und Schirm vaſſen zuſammen, ſchön 59€ | 
atina, Silf& i v a et AT NT 5, Deloritt ⏑ N 
die — a er —— BEE Gombinationen, „de Weite Porzellan:Tafien und Untertafien, mıt Goldftreifen, 25e | Verlanat: Sehrmädcen für ein Putgeicäft. 5129 | IIT, Geld dorgen wollt. Ihe werdet € zu Gurem 
Bortemonaie, aus autem Loder, ertra ſtart, für nur ..... ..... a v ————— ; S. Halfted — EN Vortbeil finden oei mir borzufpreden, ebe Ahr 
Sohicine Winfor Ties für Knaben, in den ion ER ah ddr 19 | Porzellan: Rahmtöpfcen, mit feinen Vergerungen und rei vers ge i u * | — m N dermwärts bingeht. Die ficherfte gnd juverläffigite 
fter, werth 35c, für. c goldet, reguläre 25 Verfäufe.... .. ⸗ 260 Pariſer Damen-Hüte | Gefuht: Gute Aöchin jucht Stelle im einem Ne: | Bedienung zugeficert. 
Gutes Maihinen-Del, die "Flasche ee ERS 2 % Dee Zaren, iertig ı zum © — — 53 ⸗ | faurant oder _beiferen Saloon, Zu erfragen Nr. 107 10apl Q € De =: end, 1. 
PBinals (School comp), mit dem nöthı gen Zubehör, für nur... .....- 2c en e nee ——— en, mit fancy Decoration ĩ | en — — * — Se r * 
— — se 24 Bogen und 24 Eonverts, in einer C | wer te "Das ET RE fi N zee wofür gewöhnlich 83. 00, 54. 00 und $5. 00 be- Geſucht: Aeltere deutſche Frau die dut kochen — cage Mortgage Loa — om pany, 
eines Meri 5 — ae Kinder:Wagen, in aroker Auswahl. mıt und ohne Gummi-Rä« © | wajchen und bügeln und aud näben fann, jucht 175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
F ar zn. SONNE ür länner, Hemden und Hofent, 15 5e der, für 820.00, $15.00, $12.00, 810.00 herunter bis aU.... .... 3.19 zahlt wird, zu | Stelle bei Heiner yamilie._ Am liebiten außerhalb Shicag ee N ortgag e. 2 n Company, 
Feine Beast Kragen: nöpfe, da ( S tůct für. ie Sporting Go095 in größter Auswahl, zu dei bıilligiten Preijen. | >” ne — F Kraen er Str., vorne Zimmer 5, Hanmarfet Theatre Building, 
— —— —— and gras melirt. das Paar für mur Br Grocery Dept.— Vierter — 5411 SO | oben. Zwijchen Halfıed und Jefferſon Str. frſa 161 W. Madiron Str, zweiter Floor, 
n gar r Bargain, Die Unze für.....nnnnsnnnnee.- >C 9 3 Geſucht: Eine gebildete anſtändige Dame, 
... 15€ en ER; das Rd... ELSE IFE SE N ei ce = * * | im Be Re * Bu er — et ir leihen Eu ih Geld in „groben oder kleinen Be— 
53 * —I FFriſcye Grao readmery Butter, das Poe * “0010. 0.0000 S ——8 — ge nos R x 
ehe Burn die ————— ———— — — — EN —— —————— ů | einem feinen anjtändigen Herrn. Ndr. DO. on Be * 05, Mol * — — — 
4*P SMauchtel . ...... ..* > 3 3 er Aber idpoſt. rgen e c au J r er srllig 
Dr. Norton’s Bomaria Yarative, wird gratis an unjere Kunden ver Sardinen in Del, die Kante... .ou-- oc csencne : — B ſich dv ſ [be 1 b 2 E ch | — 2 eu fönnen zu jeder Zeit gemacht 
theilt. a En ee 2 — ce tigt te e en, und u erzeugt u ) | “ Geluht: Gin älteres norddeutic erden. - beilzablungen we — m au jede er Beit an 
Echtes Perjiau Jnfeften- Pulver, die Schachtel für... u... De ge eo Bla ett | ek 3 Pfd. Kante. ........ , d D B  _ | Stelle als Wirthihafterin im qutfit genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
Sarmuts Ban Rum, ser aan annenn bannen anne SC es € Pincapp e, Die en ——— v on er a r eit die Frau fedit C 232 Y werden. 
Beladonna Pflajter für... .u..uuenenonoe san een —— 4c ne sun Be 3Ppfd. Kanne ...... — | "Setuht: Eine alleinfiehenbe * — Ghicago Mortgane 0 
, . Snnnnn anna nennen nn en nun eſuch Fine alleinſtehende Frar fuch Stelle a 175 Dearborn Str., Zimmer ]8 u 
weiter Floo Feines und grobes Sago, 8 p̃fo. en nis 10c | Haushälterin oder Hausarbeit, auberbalb. 31 Yuftin Infere Meftieite Office ift Abends bis | 
ð r. Ealifornia Roſinen, ertra groß, das Mid... —— —— 0 „Be Avde., hinten. dffne ge Re, — 1 auf der Aeitieite Woh 
Elegante Shirt Waifts aus feinem Organdi gemadit, die neueite 1 .69 Gemiſchte Pickles —— die EIER N Anasissnesc.nsesse are rg nnden. 
EEE AHEAD Kütsssenasasiensecemomern nern Gatiup, 10. Flache für. Susssaneresnnnnn nun ern Bl N ; — — — 
T = = > 
Feine Percal Shirt Waijts, mit Auffle in Front und abnehm- 89€ Sliven:Del, die Pınt-Fi Ne ae nase Be Gefhäftsarlegenheiten. Boyunahder Südjeite 
barem Kragen, elegant, für. 8Gocova, die 4 Prundsfanne.. ...- 18 (Ungeigen enter dieet Qubrit. 2 Cents das Wort.)geben, wenn Ibr billiges Geld haben könnt auf 
— aus guten Galicos gemacht mit abmehmbarem Kragen, 24c A. Er Deal, die 5— per ER ee e |. - — Moͤbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus ſchei⸗ 
eine Muiter, für...... e Sochfeine Gitronen, das Dugend.. ........ as a nakeae — e— ———— —— = Seien — Au verfauf Grocerd, Vierd und Wagen; gute | 1% von ber Nortbweittern Mortgage 
Feine Graih Linen Kleiderröde für Damen, das Befte im — Bi 4 ET Tl € 465467 Milwaulee Ape., Ede Ghis 
4 i s . 4 2. Lane, dDeutih. 8200. Serr von Ganal Str., bitte TE x a 
Tragen, Werth TC fÜl.ocouoaoneceonee nn a 4öc Hausausitattungs-Dept.— Vierter —— * Todesfälle. Stellungen ſuchen: Männer sufpreben. 633 Taf a ' cago Ane., Über Schroeders Drugitore, Zimmer 53 
Ertra ihwere Graih Kinnentleider-Röde, volle Weite, ertra 98c Mocller's Waihmwringer, aus nur beftem Material, für.. .. d5c E Re (lingeigen unter gen funen: 2 a Bart.) vor zuſprechen. 633 Waſhburn Abhe. Br Difen dis 6 Uhr Nbends. Nehmt Gievator, Geld 
v fein fiend, werth $1.25, für. Waſchleine, 60 Fuß lang, für .... ......2..64 40 Nachfſolgend veröffentlichen wir die Liſte der —— — en 0 DE gu verfaufen oder zu vertauichen: Yo rücfzahlbar in beliebigen Beträgen. 27malf 
> h 
dertigegeleider⸗ Mäcke, aus feinen Nobelti »Stoffen gemacht, werih 69€ ee 6 Fuß, BE 004000 0000 040 aan naar Suse nharanr ann ar Ba D ati yet, Äiber deren Tod dem Gefundheit3amte Gejuht: Ein unge von 18 Jahren fucht Arbeit Property wegen Krankheit. 1352 WW. 22 . Ibhr könnt Geld leihen ohne Hypothek. 
c, für nur. euer Bereen, Tür RUF. .2.00 2000 0u0005 0000 000% Dnban hm anas + X n aeitern und heute Meldun uaina: - . ee Bar ee — = —— 
Kleider:NRöde für Damen aus ichwarzen md farbigen Mohair- 1. 79 Schuhbüriten, extra gut für. —— — 0 moimg um BERN ‚line € auh am Tiih aufwarten. X. ‚Bu verfaufen: Saloon und Woardinahbaus in der Geld zu verleihen an Herren und Damen, die in 
ftoffen, Volle Werte, nur mit qutem ‚Futter, für MUr..cecu... hist Broom, werth 10c, für. N Ri Peters, 48 Bomell Ape., 30 }. sit, 5156 Paulina Str, 0.0.0000, | Nähe von drei Yabrifen und zwei Pallipielplägen, | permanenten Stellungen find, feine Mortgage; nies 
Elegante jcivdene Brocaded-Mleider-Köde, in verichiedenen 3. 98 Bratpjannen, aus beitem Eſenblech, für nur“ ge Fr Warum, 182 Sherman Str., 79 J. —— Ei — Stallm BE Eigenthümer krank. Adr. B. 3600 Abenppoft, drige Raten, leichte Abzohlungen. lamysiu 
Minitern, von feinitem Sig, requl. ‘Preis 6.50, für .......... | Fer Cream Freezer, 2 Ot. für nur ..... ............... ——— Louf Gelbte 9*— F „geiten 37 66% a stetigen Bint gu ertragen 94 u Alu Amal alw Zimmer 16, 86 Wajbingten Ei. 
‚ 137 Ganalport Ave., 66 3. — — N EIERN: ee ne flei s — — 
Schob, 686 W. Ohio Str. 16 3. s = — — Zu kaufen geſucht: Eine He ine Milch Route o an an der 
Yaura U, en paditon ei. PN J Heſucht;. Starker Deuticher, 30 Nabre alt, berbeiz Nordjeite, nördlich bon ivifion Str. L. ©. 87, Be A nad ; r * > z.—n 
Radi Str Der Garhe Hapalle Abendpoſi. dann lommt zu dem einaigen dertſchen 
— = * F — m — — — — BER — Minnie Fiſcher, 11 Oſt 26. Str., 53 J. avallerie, e — Seihäft in Chicago 
| | Willie Kurzentnabe, #722 Galumet Ape., 48 I. re gr Fer ai Tr | Das befte Gefhäft am Lincoln Bart, Saloon und Geſchäfte ver ſaͤwiegen. — Keichte Zahlungen. 
Berguügungs: degWwei + 3 eine3 freihett3l’e: Der Grundeigenthumsmarft Joſeph Weilpus, 699 N. Ajhland Ylve., 41 3. N — — Neſtaurant, iſt wegen Todesfall ſofott und unter $20 bis $1000 au verleiben an Leute im beiferen 
guügungs-2deg ter. — zu brechen, das eines freiheitslie 9 h R Cprift. Yehme, 10840 Ave. "I," 55 8. Dierben, Wbr.: 3. 749 Übendyoß. £ günitigiten Bedingungen zu verfaufen; oem! sctd | Stande, auf Möbel und Pianos, ohne diejelben zu 
benden Bolt bi John Todarg, 932 ©. Bart Uve., 38 I — | Hötbig. Mdr.: 3.300 ’ N :ch „auf d rg 
Hoodleys — Ada Rehan-Gaſtſpiel. e * Volkes unwür ig iſt. Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen John Docharß, 2932 S. Park Ave., 38 J. Geſucht: Guter Koch ſucht — 11 Roje Str., nötbig. Adr.: ©. 362 Abendpoft, — F a —— ech Roten, er 
MeNiders — „Shenannwah.“ Dres find in der That goldene Wor⸗ bien von $l0V0 und darüber wurden anıtlid) nr nahe W. Chicago Ave. Kohn Mor die s diſmo gu verkaufen: Ein guter Meatmartet. -6L 56 Mor: Summen nah Wunid, an monatliche Adıchlags> 
. 5 getragen: $ u 5 ; . — en an Str. fia ahl te, verichtvie ch 
Schil ler — „Pinafore“ und „Cavalleria Ruſti-⸗ te, die ſich jede Regierung, die mit Ko— a a — ——— Bau⸗Erlaubnißſcheine Oefuht: Erfahrener Buchhalter empfichft fih den | ® nn Ze ehe we © I er 
na.“ akle { 3 J e Str. * uf do: ne a ho J via Fine ttuna®ro ralıali a. n ; 2 
—— lonien zu thun hat, u Her. en und zur 2a 161 % —— ubrdli⸗ Be ur I, wurden ausgeftellt an: Herren Geſchaftsinhabern während der Abendftunden | gu vn taufen:, x Eine 3 itungsroute, vorzüglich Leib-Agent. 70 LaSalle Str., 8. Stoc, Zimmet 34 
Columbia — ‚The French Maid.“ 3 Chaerles Hammond an Mary E. Clonan, zur Einrichtung Führm id Srdnung der Witcher Abe ndpoft. 5 Aſbla nd Äve. — —* 3 
„Ihe Frenh Maid. & & | 810.000; A. Miller, giweiftödige Brid:Barn, 5-87 Eu: | Fineiötung, Sührung und Sebnung ber Wüder, | ae Deutſches Geſchäft. fe 
Great Northern — „Motbs.“ Richtfehnur bei der Behandlung DET | Guugrch Str., Nordiweit:Gte S, 40. Ape., 50X124.8, perior Str, 2200). f | Beute aber Gnaie, I —— an Bu vertaufen: Deutihe Morgens und Mbendzeis | un az 
Lincoln — „An Annocnt Sinner.“ Eingeborenen nehmen follte. Frant Wells an Charles ©. Ryan, 32500. j Frederick Kochs ziweiftödiges und Vaſement Brid- | eng a | Funas_ = Route. Adrefie ® 351, Abendvoft. time | y0, ianos # Be ae RE Ze 
Rijou — „The Rolice Batrof.” Avenue 8, 168%. nördlih von 98. Str., 49%X124, baus, 427 Vernice Str., $1400. — nn ——— | 94 verfaufen: Gir hende Wirthichaft (< Verion, zu weni 18 requ‘ä aten: die Sage 
— Charles W, Sum y mi 9. Miller & 6 ulide Be N i Sr - Zu verfaufen: Fine gutge ende Wirthſchaft Sa— ſon, zu weniger als regulüren Raten; die Sachen 
Hobtins, — „Searts of Dal.“ — Ben F a — — den M. in C. au — — ba uliche — an — Geſucht Gin guter Bladimitbhelfer, ann auch loon) ni de Nachbarichaft einer Viencle- Ri ‚ Nord bieiben in Eurem ungeftörten Beſiß Ihr könnt das 
* aymar t 2 Bez; Baudeville, u . Die Menihlichfeit im Gemeinde: adion Str. 8 Eübisch En Sopne Ave., 10x51 815.000. eicher an Stewar e. und 55. St | En bejchlagen, juht Stelle. Adr.: 3. 764 an | jeite. $1200 Kalb. Adr. :». 34 Ubendpoft. dofrja vn Be . an dem ——— — 
Fhicago Op ca Houſe — Vaudevlle. EIS ENEIE.. MEnEsı (AERSNORE — be na Ka de . . * oſt. 24malr - | un ezablungen Tönnen wie ed Euch pa ema 
Sin m — Rat deilfe ni ſtall. „Charles X. Ryan an Carrier 9. Griffith, 86000. Südische Wohlthätigkeitsgeſellſchaft, für ein drei- 9* verfaufen: Ein Schneideribop. 63 Mei Revnold werden. Eure Anleihe iſt durchaus privat: teine Re: 
Orpbeus — Naudeville. na Galijornia Uve., Süpdmeits&de (9. Str., 590x125 1-6 ftöciges und Pajement Prid Waijenhaus, 6200 bis | - : = tr. doft ja ferenzen verlangt. Sprecht vor und bolt Gudh wis 
rn ee Die rub: mreiche Geſchichte der Ar— — a 7 — 5. ug — A Frauen und Mädken. ——— — —— 2 Waten, ehe —9— — alle Geiaätte 
Woodle Ave. 197.9 F. rdlie on {| d ‚ Dreiitöd ı Ba eiten= zeigen u 2 verfaufen: Ein autaebender Saloon. Weni Önnen in Deut abgemadı erden. (69 und 7 
Holland nıd die Bhilippinenfrage. menpflege in Deiterreich- Ungarn, al⸗ 0X 180, Mojes W. Gray an Lyman X. ee DENE = der Nordweit:Gde | RE WERE die ſer Rubrit. 1 Gent | das Wort.) Kapital aufn: 333 g Tavod Str, Went Dearborn Str., Zimmer 28, Ede Dearborn und 
I 250, bon Bifbop und 48. Str., $40,000, i n — 
Zi fo Ichreibt die Wiener Neue Preffe, it | gincnnes Ave, 348 F. fünlih von 49. Etr., 35% BR , . Xäden und Fabriten. ME — — 
An a * um ein neues, werth volles Blatt berei— 126, John U. Dubad an John D. MeAdanıs, Verlangt: Ein Mädchen, das fchon an einem Yu_verfaufen oder zu vertaufgen: Gute Edgrocery Kouis Freudenderg verieipt Geld auf Qppothiten 
In olland hat man ſich in der 33500. Power Loom geichafft hat. Stetige Arbeit, Dea= | und Ealvon auf der Nordieite. Zu erfragen im Sa: bon 44 Prozent an, theils ohne Konmijften. 





immer 1614 Unisy Building, 79 Dearborn Str. 
Nachmittags 2 Uhr. Nefidenz 377 North Hoyne Ave 
Vormittags. 2ag* 


chert worden. Ein * nach dem ſla⸗ 
voniſchen Oertchen Fruska Gora zu— 
ſtändiger Bettler wurde kürzlich dahin 
gebracht, und die mildherzigen Väter 
ſeiner Heimathsgemeinde wieſen in Er—⸗ 


jüngflen Zeit, beſonders in der Prſſe, 
recht lebhaft mit der Zukunft der nie— 
derländiſchen Kolonien im indifchen 
Arhipel befchäftigt, Die durch den wei- 
eren Verlauf der Ereigniffe in Oft: 


Wood Str, 35 füdlih von 52. Str., 25%X124.8 Klei i i e mond Braid & Elaſtie Co., Zimmer 406 — 78 Mar-loon. 277 E. Madifon Str. Agenten verbeten. 
D. Dominid A. G. 6. Schwerdtfeger, 85 00, N e ne n e n. ket Str. r M i — 1 modja 


— Schr werdtjeger a zen Grundftüf an 5 Perl a = wen r 8 * Zu verlaufen ‘Gin auter Salo n mit Halle. Ar. 
Satharine Dermit für 81500. erlanat: Zwei erfahrene Dry Good3 Verkäuferin: \ EEERISH SIE OUIER TOUEON ’ 
Drerel Roulevard, Sidoft:Ede 49. Etr., 994x180, — mManuer und Knaben. nen. 460 Miltwanfee oe. ©. 115 übenppoh, _ 
ungetbeilter 1:32 Antheil, Roſalie E. Manafie u. (Ungeigen untes Dicier Rubrik, 1 Gent de⸗ Wert.) | = Be Er — i Einaer. 
N. an Erwin 6. Dav, $1843. ee ee Verlangt: Lehrmädden an ünftfichen Plumen. Ber SDR: FOREN SER: 55.8.‘ 
Doſſelbe Grundſtück, ungetheilter J Antheil, Roſalie Verlangt: Schneider-Lehrling, 160518 — alt. — zahlung während der Lehrzeit. 291 W. Diviſion Str., * 
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The Gauitable ruft Co., 18 Deorborn St. 
Geld zu verleiben auf verbeſſertes Grund⸗ 
eigenthum zu gewöhnlichen Re ten, The Gquitable 
ruft Go, 185 Deorborn Str. lö1lii 























































































u $ - | €. Manafle an Edwin C. Day, $14,75 itia | 3. Floor links, i F — 
aſien nach der An ſicht V Vieler ernſtlicher mangelung einer anderen Aufenthalts⸗ Andiana es se a er. 25% ER nee Zimmer und Board. Geld ohne Rommilflen. Eine große Summe zu 
bedroht mwerder fönnen, al3 man ſich ſtätte dem armen, zudem noch kranken — Michael M. Leviſon an Ira W. Vueil, Verlangt: Eiſenbahnarbeiter für Illinois und | nad gehn aute Mafchnenmädden an Shop- (Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) | g Prozent zu — Eben falls > zu & = 
5 e 84500, wa. Sreie Fahrt. 284 tin Str, | Nöcken 375 W Diviſion Str. ; ia Kae ie — — Vrozent. au⸗Anleihen zu ganobaren Raten 
im Migemeinen eir geftehen will. Bez | Greiſe den Gemeindeſtall als Aſyl zu, Halfted Str., MI $. nördı.., von W. Str., UX125, Jowa. Freie F Frantlin Stt. = E — | 5 Zu al Neu möblirtes — — 8 Stone & %o, 206 Sale Str. I5m® 
8 $ , mo elbit er einen Lebensabend fried⸗ G. Kendrick an A. H. Brautigan, 81200. Verlangt: Guter Rockſchneider und ein Mann an | erlangt: Mädchen zum Rleidermashen. 77 Auftin Re Hide aa a > re —— 
onders wird die Möglichkeit in's A — 
oglichtet in uge A. H. Brautigan übertr affe i def % 407 &. Half Bl bourn Ave feja Br Q 
lich beſ chli ß ſ It Di [ t . 9 ug daſſelbe Grundſtück an Weiten. Ilert, 4207 S. Halſted Str. frſa I — = — — — — Geld zu verleihen zu 4 — Zinſen. L. F. 
gefaßt, daß Spanien die Philippinen ) ! epen puie. te gep ante — Fett für HR. — — JVBVerlangt: Erſtes Maſchinenmädchen, um Aermel Alleinſtehende Dame wünſcht Zimmer zu vermie— Ulrich, Grundeigenthums- und Geihäftzmatter, 
endgiltig verliert und daß dann Xa= Friedlichkeit des Abſchluſſes eines — — ——— u. nn 734x125, — Ein Groecery Mann. Willor Str., | einzunäben. 395 Wabanfia Ave. then an einen anftändigen Herrn. WAdr.: ®. 39 | Zimmer 1407, 10 Wafhingron Str., Gteuersaplerz 
= Sharles ul an Nicholas Michels, 87500. e Orchard. Kia. = — — — — Ab ndpoft. 9 Tje® 
pan fich in den Befih der - f Ss Menjchenlebens murde aber durch den . 23, Str., Nordiveft:@de Moben Etr 505x124, | ——— — — > Verlangt: Midden um an Nübmafhinen mit — a —— ner —— — — — 
paniſchen Umſtand beeint ichti t, daß der Stall M, in C. an Albert J. Walther, 27 09, Perlangt: Tüchtige Agenten für Menzenhauer | Dampfbetrieb zu arbeiten, Mühlen erfahren fein. 630 La Salle Ave. — Schöne mer, gegenüber Zu, verleihen; un ohne Rommiffion zu 53 und 
Nadhlaffenichaft zu fetzen ſuchen werde. einträ igt, da er Sta —2 Str., 249 5. weitlich von Ihroop Str,, 95% Guitarre- Jithern für Milwaufee. U. S. Guitar | Nadzufragen 24 Martet Str. 2imal | Lincoln Bart; ct deutfcher Tijch;, Preis mäßig. 6 Broent’ Ghas. 9. Fleiiher & Go.. 79 idearborn 
Sr dieſem Falle hätten die niederlän= | noch einige andere Snmohner beher⸗ — u mennE Rachlaß von John Per gither Co. 21 Milwautee Ave. Zimalıo | _ erlangt: Mafoinenmädgen und finifhere an | erlangt: Roomer oder Poarder. 135 Dudjon Une. Str., RB EN, ___ Bianönt 
diſchen Kolonien einen ſehr efährlichen bergte, welche dem Herzen der Gemein: Fairfield Ave, Eidoft-Fde W. 12. Place, 72x14, ag Gin junger Mann mit guten Gmpfeb: | Eloats. ©. Donafb, 7 WR. _Bood St. 21maẽt Zu vermiethen: Zwei ſchöne Frontzimmer für Anleihen auf Grundeigentbum zu 5_ und 6Pro— 
q John Chmeiit an James Sivory, 87000. lungen als Porter; muß Engliſch ſprechen können. * einen oder zwei Herren, billig. 562 Wells Str., zent. Nache Vedienung. Pauanleihen. Wm. %. Lüs 
de nicht minder naheitanden ald3 der iverf £ DSanbarben. 
Nachbar, der die neue Ermerbung nur Bettler. D Das & II-A fh! io ( Atefan, va. Bent Dotomaz — Dh, Lincoln Turnhalle, Diverfep und Sheffield Ave. | RR . = * * | oben. Fine bete, 172 Wafbington Str. 19ımalın 
Noel E. Veterfon un attin an Daniel U. E s ä i - — Verlangt: Haushälterin. Vorzu & EEE VERTRETEN ö— — — — — — — — 
dazu benutzen würde, um ſein Gebiet nn a 9 ar näm ich beit, 34000. — — Verlangt: Fin guter Weber, der fih auf Power ! hei Shmit, 332 Konmis Sa ten Möblirte Zimmer zu vermiethen zu T5c die Tode, 81000 zu verleiten auf Grundeigenthum — ohne 
im indiſchen Archipel abzurunden auch noch dem Gemeindeſtier und dem Hudſon Ave., 150 F. nördlich von Fugenie Str., 2 Loom verſteht für ſchmale Bänder. Stetige Stel: I — - — — Board 83.50. — 1161 Madiſon Str. dofr Kommiifign,. — 769 Lincoln Ave. 
Prof. D legel Fr Gemetinde-&ber ala Aufenthaltsort 3 Me Ei Nathan %. Pladman an Ida M. — u a. Braid & Glaitic Co., Zimmer 405, „erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — — — eg 
ne t. Schlegel in Leyben, der getviefen, unb fo hatte ber Bettler fein 2 EEE a — —— e Zu miethen und Board geſucht. ftellte befferer firmen. — 
ge Kenner Chinas und Oſt⸗ beſch eidenes Heim it den nannte 25%124, Srant EC. Kubn an Koel €. Weterion. VBerlangt: Ein guter Aunge in der Apothefe. 891 Verl angt: Gutes Mädchen für — Haus⸗ (Unzeigen unter dieſer Nubrik. 2 Cents das Wort.) u — —3 a ‚KU Ubienb IE, . ri 
I — ed hei 9 9 E - 3 ind Nando < 2 : 
ajtens, hat bereit3 mährend des chine⸗ Dort — en pr di ge 6 M n Waibtenam Ave., 300 5 $. fübli von Courtland Str., > BEN in nn BR — ee — 23 Lincoln Ave. — — Ehepaar mit 12 Jahre altem Kinde, ſucht guten — z u verleihen auf Möbel, Btanos und ſonftige 
ſiſch⸗ japanifchen Krieges den Stand- T ionär an g zu thetilen. 1254, Albertine ©. Anderfon an Marp Olfon. Verlangt: Aushelfer in der Käderei für heute, — Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: | Yoard, am Liebften bei alleinftehender Wirtwe nahe | qute eis: erheit. Niedrigfte Naten, ebrlihe Behand» 
Da ge ſchah es nun vor einigen Wochen, 8373) 516 — 9. Str. arbeit. Guter Xohn und gute Behandlung. 35 | einem Bart. Apr. B 359 Ubenppoft. a 3 1, Late Bien. 
punft vertreten, daß die europäifchen * * —“ [ 8 Leland Ave. 75 F. öftlih vom Reapitt tEr., 37.4X | —_ — ST ———— | Abfand Poulevard. fra re 2Imı* 
Mächte in unberantmwortlicher Weiſe ap man in er emein e anz ei: eine 121.58, — —8 an S. Vron, 34500. erlangt: Eine gute zweite Hand an Brod. — 880 Verlangt: Mädchen für Hausc arbeit in tleiner Tas | Pferde Wagen, Hunde, Vö 1 ··· 
Feiertages wegen vergaß, den Gemein— Eoegrove Ade., Nordoſt-Ede Campbell Ave., 530x124, | ®- 21. Str. milie. 759 Hadvden Ave., nabe Humboldt Part. ; —— * —— 
ihre Intereſſen preisgeben werden, Georde F. ürnoid an SVronn Ir. 410060 er — hen : — |, (Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) PBerföntiches. 
R menn fie Chi d 8 deſtier und den Gemeinde— Eber auf die Wentwoͤrth Ave. 2099 F. nordlich don 72Str., Verlangt: Erfahrener Auihelman, muß flint fein. PVerlangt: Fin Mädchen, welches Willens ift beim Er S 2 k m t ter dieier Rubrit, 2 Cents das Dort.) 
F, na er nade Japans Meibe au treiben: ebenfo unterlieh 24.68% 122, Alphonje Me®inn an Ed. M. Lailey, | Stern Glotbing Go., North Upe. und Larrabee Str. | Waschen bebilflich zu jein. MI leiner Vobn zu Anfang. | , gu verfaufen: Gutes Pferd und Bugap mit Ge: — — — 
— überlaſſen würden und dann iſt es ja 3 ’ 812,000. ö — * Verlangt: Gin Mann als Morter für Sommergar- | Gutes Heim. Sonntags frei. 3941 Armour Ape., | Ibirr, auf Probe, 850. 628 Yarrabee Str. * Uleganpderö 6: p eimpo ti jebügen 
Princeton Abe, 465 #. nördlich von 38, Str., 3X oben. Zu verfaufen: Buggy und Harneb. 13655 N. Maple: | tur, 3 und 9 Fijth Ave, Simmer 9, bringt ir» 





— — — — — — — — — — — ——— — — — — 


man es, für die Ernährung der Thie— 
re an jenem Tage Vorſorge zu treffen. 
Während der Gemeindeſtier mit ſtillem 
Gleichmuth ſein Schickſal ertrug, 
ſtürzte ſich der Gemeinde-Eber auf den 


ten; kommt fertig zur Arbeit. 5488 Late Ave rſa 
03 e e. IH gend etwas in Grfabhrung auf privatem Pege, un, 


terjucht ale unglüdlichen Fainilienverhältniffe, Eher 
jtandsfälie u. f. w. und jammelt Beweife. Diebitähe 
le, Näuvereien und Ehmindeleien werden unterſſucht 
und die Schuldigen zur Wecheufhaft gezogen. Ans 
fprüche auf Schedenerfag für Verlegungen, u 

reier 


125, Hannah Trady an George Love, 81500. 
Mood Str., 129 %. nördlich von Adan 
125, M. in E. an Dttilie Hatterman, 


auch) befannt, daß Jaban während des 
Aufftandes auf den WBhilippinen eine 
fehr zweideutige Rolle geipielt hat. Der 
„Standard“, da3 Organ von Dr. 


 Xerfangt: Tiichtiges Mädchen fü eine Haus | wood Ave. 

» DAX Verlangt: Bauichloffer an Railinge. Zu erfragen | grpeit a pen für allgemeine Haus i i — 

Webſter Ane., 79 h 5. von 78 Uhr Samitag Morgen. 1123 Pelmont Ave. | ET 1 gu verfaufen: Gin autes flarfes und jchnelles 
Rebiter Ane., 72 %. öitlih don Girard Str, YX Verlang im Schruppen j Samfi — gferd. 1131 W. Diverjey Str. midofr 
15, Marp Drislane an Auguft Blacek, 8130. Verlangt: Junger Mann als dritte Hand an Prod. PR. G. —— Er ——— — — 


Deming Place, 550 F. öftlih von N. Glart Str., 50 1896 Grand Abe. iria | — — — — Wagen, Buggies und Geſchirre, die größte Aus— 
Verlangt: Kleines Mädchen bei Hausarbeit zu hel⸗ wahl in Chicago. Hunderte von veuen und ges: 











fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemagt 


Zichungen fütchen: ———— größte BERTIEE EIGEN 
- y — in der Sta 
Az: igen unter biejer Rubril, 1 Gent das Wort.) | ap. guten ehrlichen Deutichen, fommt zu un, wenn 
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140, Beter Nath t z — — 
Kunyper, hat nun jüngſt ſeine Mei⸗ 9 : Seide 65.00. man und Sattin an denrh W. Verlangt: Ein junger e utcher, 17 bis 18 Jahre fen und Baby aufzupaſſen. 125 Menomi nee Str. brauchten Wagen und Buggies von allen Sorten, in Rath in Nechtsjahen. Wir find die einzige deutſche 
nung dahin ausgeſprochen, daß eine kranken Gemeinde-Armen, zerfleiſchte Marihfield Ave., Nordoft-Ffe Rpron Ude., 4BX120, im Store zu helfen. 1286 R Aibland Are ee - N u 1 a ee — — Ei nn de en — Ku 
Gefahr für d d ihn und begann ohne Meiteres an ihm Adele Itomi an Guftan Gruner, 81600. Verlangt: Junger deutfchet Yarbier, Stetige Ar- borzen —— —— gr “ ze 38 | find nicht zu bieten. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih | 12 Uhr Mittags. 22m* 
ür ben in iſchen Kolonialbe⸗ feinen Yun er au ftilfen Das unalüd ar ee Morhisch- Ede 8. Etr., 100X1614; | beit. 114 Centre Str. * Heim. 956 N. Clar u. ! Avenue, 10malm — — — 
= Wab Ave, No F e nn — — 
ſitz vielleicht näher ſei, als man glaubt, liche Opfer Kndonifcher Armenpflege Cottage — Fr en RI; Berlangt: Junger Dry , Goods Glerf mit Grfab- fiat. " Hahufragen Möngen, muß zu Haufe | - - * zu. an Zieiner yunujöneinen, 
und daß man vielleicht bald in dielage erla bald darauf ben furchtbaren Per- — 5, Samuel R. Nebler an David Nepe | Fund. 40 — 2%. Str. ne | WE, E DOM — | Pianos, mufifalifihe Auftruemente, | cago Anwendung und — Ratten, * N@inen 
fommen fünne, denfelben bertheidigen ag s Genter Str., 20 #. mehr oder weniger meitlich von 309 Weis & Sin Mann in Hilde und Reftaurant. — Nerlangt: Gutes Mädche pen für allgemeine Hausar- (Anzei igem unter Diefer Ruscıl, 2 Cents das Wort.) —— a — =. ae 
zu müffen, namentlich wenn Gnaland legungen. Gegenmärtig dient der Stall North Nark Ude, 19X110: Center Str., Süpmelt: | - 3 Str. __  f beit., 261 Biffell Str., 1. Flat. Nur 850 für ein feines importirtes Upright-Biano Reicht zu lernen. Unfere Schüler erlangen hohe Preis 
er” wieder ausſchließlich der Viehzucht und gie Rortb, Darf Ave. 19 5-12Xx110: Genter Str., erlangt: Gin Tapezirer- Gebitfe; einer der ans | Verlangt: Eine Frau, beitändig, zum Bugen einige | bei Aug. Grob, 682 Wells Str. 2 2lmalım fe oder gutzablende Stellungen. Schüler maden 
in ben Beſitz der Philippinen komme, 53 7. weitlih von North Bart Ue., 53%x109,: | reichen fan. 4441 Dearborn Strabe. ee ine Ba Ein. vum Bet ge | ——— — —— 
d nicht mehr der Men f ch fi ch 7354 Genter Str., 248 $. öftfich don Lincoln Ave, 24% R ee ae en = 835 faufen ein ihönes Rofenholz-Biano. Nachzu- | Dumenfchneider un Yurriers follten das Buichneis 
wodurch "dann das geſammte nieder= 90; Center Str., % %. öftlih don Osgood Str., —— u um Im der Väderei zu helfen Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — | fragen 512 Wells Str., Mitte bo lınlın | den und MWufterentmwerjen iernen. Bimmer %, 29 
Yändifche Kolonialgebiet im Archipel BIX100, Charles, 6. — und Gattin an Flora — N de : 602 Wells Str. State Str. Bugli 
1 n gt H zeui a een F — — — — — 
von engliſchen Beſitzungen umgeben Marktbericht. — BA —— Ave. an fort. 1212 9. Veanitt, Er. — ———— EEE u. z Kaufs: nnd Vertaufs-Augebote. Kuchnau, Notar, 639 W. Madifon Str. — Ver 
— — arlſon an Aene reevy, 836050 —— — — B eche 858 Wallace Str., zweites ar 5 5⸗ Sun ittelt Räufe ı Berfäufe Geihäiten aller 
fein würde. Ghicago, den 26. Mat 1898, Garfield Bivd., 500 FF. öftlih von Andiana XApe., ——ã Junger Deuticer für Order und | Blat. et Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) Yet als Ontels, Reftauranss, Wadereien und Gafes, 
In einer äußerſt intereſſanten Zu⸗ Vreife gelten nur für den Großbandel, A — uns A u ets. Hermann Klemm, 5442 Halſted Etr. — Gute — rd Wäche. Aeltere Zu tauſchen gefuht: Gin Stod Dailme nah * vn un 5 Bing en 
i 643 g 0 0 Archer Ave. iſche Firtures für eine ſchuldenfreie Lot und etwas Caſh. . 1. m. 6 ers und? tonen beſorg Irgend 
— ſchrift an ein Amſterdamer Blatt be- Gemuüfe. Blair, $17,643 „gelangt: gunger Dann im Butcher-Shop. Fe B und 10 Uhr ahufr — RE EN SEND Näheres 9 Willon Str. de Orcard Str. "ie twelche_ notarielle Papiere ausgemagt. — 
dohl, neuer, 8.50 81.75 pber Z8ubhꝛeee.. — — — I mm BE — _— - | - — | nad Deutihland beforgt. _Wrompte und reelle Be 
® Tpricht Profeffor Schlegel diefe % „trage an Se - Bund. 8 "Rerlangt: Ehrlicher junger Mann, geihidt mit _ Verlangt: Mädchen für leichte Haus sarbeit. 458 W. Zu verfaufen: Gine jhöne Soda Fontaine auf | dp ug. Office offen: Sonntags und bis 9 Uhr 
s näher und fommt dann zu dem Ergebs —— wein u Zuber. Heirathö-Ligenfen. Pferden. Ihiel & Ehrhardt, 395 Wabajp ? Ave. D Diviſion Str., oben. e EEE teichte Abzahlung. Adr.: U. 451 Abendvoſtt. 1% 3 EEE Ba 
A De n Verlangt: Ein Bartı d on. l — at: Ein deutiches. Mädchen für Hausarbeit. au verfaufen: Ein neue? hohes Shomcaje, für cgöb n. e; nr — 1 e n pi e rde und Schul⸗ 
niß, daß, wenn auch augenblicklich Radieschen 50—böe per 100 Bündchen, Die folgenden Seiratbs-Lir Sigenfen wurde Sprache mächtie eng Ya By no * — 1W. Randolph Str. fria | augen aufzuitellen, 5 Fuß lang, wegen Aufgabe des | den oller Art jonell und fiher folleftirt. Keine Ges 
K In, 60 er Buſhel. 3 n in ber 9 jein. 74 M f t fi E ö e 
3 feine Gefahr drohe, dieſe aber doch in Brenz * —— 8 Difice des Eounipclerts ausgetellii  — | u ee — — a a —— Geihäfter, billig: Tehr feltene Gelegenheit. 170 | bühr, wenn erfolglos. Dfien bi6 5 Uhr Abends und 
— Mohrrüben, 60-70c per Buſhel. Verlangt: Ein un Mil — Derlanot; Order-Köchin für Sommergarten, viele A ee ‘ : Hp 
bſe 3 DO ge für Milgeihäft. 16-18 Up Hudjon Ave, im Store, mifria | Eonntags bis 12 Uhr Dittags. Deusig und Gigs 
— abſehbarer Zeit ſich einſtellen könne. Gurten, Böc_per Dutzend. Sofeph Kilburg, Elija Rastaly, 40, 36 Jahre. 1039 Noble Äbe. Mäpcen für SHotels, Meftaurants und Privat. 80 til geiproden. Aliv 
— D b fäh t . Tomatoes, 92.00-82.50 per Kifte. Frank V. Campfield, Fannie E. Downes, 29 21. — — — — — Dearborn Str., Zimmer 7. => — — ureauoftamnandGollectien, 
3 0 er jadt er fort: „Wenn man Spinaf, —— ver 1 Quibel Korb. Zhbomas Adams, Zojephine Saracino, 27, 21. — 5 en een 7 erlangt: Gin gutes Mädchen für alfgemeine _ Möbel, Sausgeräthe 26. Simmer 15, 167169 Waibington Etr., nahe 5. Abe. 
—* Vorfichtewahregeln trifft und 8 — f ass a dacht — ee 26, 7. | 51. Str, 9. 6 . Biefe Sur. 2 —— Sausarbeit. 82 W. 21. Vlace. doft — Wort) —— De "SE Schmitt er 
varkt, bis die Stunde der Entfchei- Hühner, 849 das Pfund. a ne Vanmwig, 41, 42. Verlangt: —* für das neue Poſtoffice-Bild, “ Verlangt; Gin anftändiges deutiches Mädchen, das Zu verfaufen: Hausausftattung don 5 Zimmern, | „Geld schnell Kolleftirt auf Eure alten Noten, 
— dung ſchlägt dann iſt es zu ſpät Fra t Truthühner,. 7—8c das Pfund. Samas aiwald, Emma en 27, 24. 16%X24, „Joeben erichtenen. 100 Bros. Verdienft. 155 | Zu Sauje jchlafen tan, für Hausarbeit, Theodor | gufies neu, billia wegen Abreije. Dayton und Gen: | Judgements, Yohnanjvrüde und jleht: Schuloen. 
E ih. * a Enten, 6—7c per Pfund, Bm el Eee 0. 14. Laflin Str., Store, Birr, 141 Fullerton Ave. Ecde Perry. dofe | der Str., überm Saloon. Nhr braucht fein Geld für Gerichtstoften goer, & 
* ı mit 50—$ S Mar tagin 2, — Ir —— — züt u 2 n tüchtigen Advofaten 
i bie 8 fahr i ol * —* * — Se Senne —— Ei Geidirrmaicer, 82 die Mode, Board Brlangt: Ein, Mädgen für allgemeine Sansarbeit Zu verfaufen: Billia Möbel. 2961 Lyman Str. —— ee Ge Auskunft md Math, bes 
Gefahr mit Erfolg zu beſchwören, Butter. Jehef Rybarczek, Julyanna Wozniak, 23, 19. und Bimmer, 41€ 23. in — — ie. —— — Ru Pe. ; 8 ri = | veitwilioft geoehen“ Schneider dieß aus. 128 Ya 
* — x 9 = TUT —ñ — —— nen Box 55, Park Ridge a S Aimı 5 uf Reet3. 12malı 
dann murde ich kurzweg antworten: Gi — ee Beilianı —— —9 Acton 25, 21 — — — —— en R clangt: Gin tüchtige 3 M Fer für Hausarbeit nun Salle St, Simmer 6. Kouftabler Reet3 1 — 
a: : 5 a ve chtiges Mäde * ery⸗, Koſt— ſon— 
„W * Bürger von Niederland, müſſen Friihe Gier, 10€ das Dutend. a ee —— 3 — ——— an in fleiner Yamilie. 4709 Prairie Ave, 1. lat, Geſchäftstheilhaber. —e — Fer an Art jo fort tolletict 
N tt aßer una au Gebote jtehenden Shladhtpiehb. Harıy Goines, Nellie Jobnfon, 27, 3. —— —— — 3 Hindet ae en —— —— EEE TE U Bejablung, wenn Deut re sie ger 
i > iq © 3 MeDani — g s M inaus 9 u en 
Kra ft dahin zu wirken uchen, daß die Befte Stiere, 130-1700 Dfd-, 4.55.15. Martin 3. Delms, Mary ®. ee 26. Sahr aus Jahr ein eine gute Heimath. Nur ein " Perlangt: t: Mänden | für ‚Sausarkeit ‚unb gins —* Verlangt: Partner mit 3250 Caſh für, guten Sa— — — —* 12 —8 Salle Str. 
e Kühe, 4080 Pid., $3.25—84.30. Laiorence Murray, Roje MeNulty, 28, 24. Deutſcher. Columbia Hotel, Wheeling, AM. Chr auf ein Kind zu vaflen. 336 W. Divifion Str. dofr |, Muh Deutich und Gnaliih ipreen. Rad; | Posen. & Si 9mai* 
infändifche Bevölkerung Hand i ın Hand Kälber, 100-400 Bid, 85.00-87.00. Frederick Ritz, Katherine Keller, 48, 47. F. Uetz. * Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. aufrägen IM. Kinzie Str., 3. Floor. — — 
— — Schafe, 83.95-84.50. Edward FFelsta, Henriette Forbritf, 30, 93. ee a a nf 
chult Schafe, B.95—$ Sohn 8.0. 3143 State Str. doir BEEMERÄIESESLBSSENDRIETTEERFE EEE Q Noten, Mieide and Schulden aller Art 
und Schuiter an Schulter mit und ih⸗ Schweine, .00 40. Be en en Sahora, 22, 18. „Oerlangt; Leder-Arbeiter. E. E. Eoof & Bro., ‘| ERBETEN — Edieht zahlende Mieter hinaus» 
ren Grund und Boden aegen jeden au: | Srüdte 2 u A — — tete Berlangt: zaauın Mädchen für Kühe und Re: Rechtsanwälte. geieet. Keine Geblihren — nr a. Dbn» 
märtiaen Feind bertheidigt. Diez wird ofen. 9130-8 Da ne Rouis Wolfe, ulia Fracel, 3, 2». R Sathen Er. Bainters, und, Galeiminer, ws R ftaurant. 1357 R. Elart Str. doft (Angeigen unter dieier Rubrik, 2 Sents das Wort.) — Collection “Bureau, 95 Glar Beni 
jie aber nur thun, menn die Büraer Apfel, 83.008 —— claı — * ri Verlangt: 75 Mädhen. Lefte Familien, Nords Deutihes Nehtis- Austunftss Anzüge hemit ifch gewaichen und gefärbt für £1.00. 
D Nederland Wh ffaͤchli Pa Bitronen, 82. EYE?) per Rifte. Le Roy Lonelek, Edith Ball, 18, 18. — Ein guter Gate-Päder. Apr. U u feite und Late View, M. Price, 427 Divifion Str., Bureau und Notariat. ei s1. hem Sofen 4) Gents, Sarpets gereinigt. 
re atſächlich zergeil, | Sommer-Weisen. Frant M. Eline, Flora Hidman, 30, 21. N GEHE Su. SEHEER WER. 16malm ei Grbisaften, Radlapfaden, Ga, | Aidland Steam Dye Works, 55 &o. Clark Straße. 
daß fie alle Untertanen der Königin Mai, $1.75; Yuli, 1.10 Charles Leinmark, Eitber Goranfon, 32, 9, Verlangt: Gin guter Wurftmader. 122 G. Fullers | II : 2 : inziehung don Bladen, Sqa Davlın 
Be —— RER NER: Emil F. Ludwig, Emma %. Rempert, 26, 26 ton Abe. dofrja Verlangt: Köhinnen, Mädchen für. Hausarbeit und | penerfagtiagen, Xöbne, Noren und Schulden aller — — nn 
ſtets ſo behandeln wollen, wie ſie ——— EN John — Cora Gourtnen, ,M — —  — U DONE | Smeite Mrbeit, SHaushälterinnen ; eingewanderte, | Yır fehnell und fier follektirt. Wieier Rath in |  Matente erwirft. Batentonmalt Singer. 56 5.Une.® 
v a Nr bart, $1.10-$1.29. Alfred A fon, A N ar 24 Verlangt: Ein Mann für Porter, Mu waiten | Mädchen erhalten jofort qute Stellung bei hohem | Nechtsiahen. Keine Gebühren wenn erfolglod, = | — — — 
ſelbſt behandelt zu werden wünſchen. Nr. 3 3 ng $1.18-—$1.35; Nr. 2, roth, $1.69 —33 —— a ee fönnen, Sommergarten, 5488 Lafe Abe. dmdir | Lohn in fei a ee ’ 2 — Sonntags offen von 9 bis 12 Ubr Mittags, EEE SEITE DALE N 00661 x 
* r er: . 3, — — 8-Pı oo U Str. Sonntag: 4 
Es iſt ſtets unſere Pflicht, nicht nur bis 81.72. Victor D. Du Chateau, Marcia Lambert, 30, 26: Perlangt: Das Arbeitg-' Nachweifungs Bureau der offen Dis 13, Uhr. Wie, Run er 9milMR 016 Chicago Overa Houfe Blod, Biencles, — — w 
für eine fogenannte quite Regierung zu Mais. ——————— Deutjhen Gefelfihaft dom Chicago, 50 La Salle - = — Ge Wafhington und Glart Str. _ ingeigen unter diefer Yubrit, 2 Gets > 
3 * g a ae 10 Nr. 2, H-Ik. ; en h —— — — ee Verlangt: Sofort, Ködinnen, Bars für — Amz3m 20 faufen gute neue — Nabmaſch ne mit 
—* = . owei ufträge reiche beitgeber ſind erſu Kindermädchen und ein — — — — — 22 ufen er ⸗ 
ſorgen, font ern auch um em In an Ger ſt e. Scheidungstlagen Aufträge mündlich a föriftlih abzugeben. * — ——— ir Näge in den fein, Fred. Plottke, Rechtsapwalt. fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftit 
ber alles mitzutbeilen, was mir in uns en Rr. 2, 0048. wurden eingereicht von: ften Familien an — Südſeite, bei hohem Lohn. JNlle Rechts fachen prompt nn in — 225. —* — aa = 
* ogoen. . Ims, 315, 32. Str., nahe Indiana Ave. ty ®: ‚ 79 Dearborn Str., Wobhrun $10, Glpridge $l5, ite $15. Domeftic ce, 17 
jerer Kultur Outes haben, den allge⸗ Nr. 2, 686e. — die ee Berlangt: Männer und Frauen. EEE RO rs 5b4* re ! Ans! MW, Ban Buren Etr., 5 Thüren öftlih von un 
meinen Stand der Bildung bei ihm Safer. graufamer Wehandlung und Kriminalverbrechens ; (Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) en —— — ee Err., Abends ofien. 
M * —— w—⸗ — — n e er i . Rodgers. 
zu erhöhen und endlich mit jenem clen⸗ Nr. 2, weiß, BO; Nr. 8, weiß, 28. Seht en Fllen an Inegen Zeuntudt, Verlangt: Deutihes Ehepaar nah dem Süden g weiblige VermittlungssAnftitut — ih — * ze. Rodgers ses — Don ge ‚ten Räbmo(hinem taufen, au 
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Die Zelle in dem ummauerten Haufe 


hatte Jacques Dantin bereits Fran ge: 
mat. Die ftramme Haltung hatte er 
verloren: die Einjamteit umbüfterte 
den Glanz feiner Augen und beugte 
feinen Körper. Bor dem Wächter, der 
ihn rief, richtete er fich dennoch auf und 
fand feine fraftoolle Energie rafch wie- 
der, al3 man feine Thüre öffnete, 

Er ging mit erhobenem Haupte durch 
die fahlen, von Zellen unterbrochenen 
Gänge; fein Schritt erfchallte Taut auf 
dem Steinboden. 

Der Unblid des Gefangenenmwagens, 
der ihn nach dem Gerichtsgebäude füh- 
ten follte, jagte ihm Schauer über den 
Rüden. Dann ftieg er in diefes neue, 
bewegliche Gefängniß, das Holzgefäng- 
niß, das enger war, als jein Steinter- 
fer, und das ihn nach irgend einer un- 
befannten Stelle bringen follte. 

Und der Gedanke, die Empfindung, 
daß er dem lebhaft pulfirenden Leben 
fo nahe jet — und doch fo fern! — 
dat er dur Straßen fahre, Wagen 
berübre, in denen freie Männer und 
Frauen fäßen, brachte ihn in eine ner= 
böle, verzweifelte Aufregung. 

Er athmete die Luft ein, die alle Un- 
deren einathmeten — aber durd ein 
Gitter; und feit feinem Eintritte fühlte 
er fich wie vergiftet durch die gepreßte 
Zuft des Kaftens, in welcher Verbrechen 
und gemeine Zoten gärten. 

Er hatte genug von diefer dumpfen 
Eritidung, er war ihrer müde. Man 
erreichte das Gerichtsgebäude, und 
Dantin erfannte die Treppen, die er 
erjtiegen, und den Gang, der nach dem 
Zimmer des linterfuhunggrichters 
führte. In das enge Zimmer eintretend, 
in welchem Herr Ginory ihn erwartete, 
grüßie Dantin den Beamten mit grim= 
miger, aber höflicher Gefte: mie man 
den Gäbel neigt vor dem Duell. 

Dann blidte er um ji) und war er- 
ftaunt, zwifchen zwei Wachen Jemans 
den zu fehen, den er nicht kannte: 
Yrades. Herr Ginory ftudirte Beide. 
Nenn er zu Prades — der Dantin 
auch jeinerfeitS mit neugierigen Bliden 
betrachtete — auch nur die geringften 
Beziehungen hatte, dann war Dantin 
ein großer Schauspieler; denn nicht das 
geringfte Zeichen, fein unfreiwilliges 
Sittern, fein bemerlensmwertder Aus- 
brud enthüllte dem geübten Auge de3 
Kichters, daß der Verhaftete diefem 
Menfchen jemals begegnet wäre. 

Der Unterfuhungstichter hielt dar- 
auf, daß auch Bernardet bei der Kon= 
frontation zugegen jet, und das ernite, 
fat ftreng gewordene Geficht des Kleinen 
Boliziften wandte fich heftig forjchend 
gegen Dantin. Der Bolizeimann wurde 
Snquifitor. Aber nichts, nichts verrieth, 
daß zmwijchen Dantin und Prades ir- 
gend eine Beziehung fei. Gewöhnlich 
enifchlüpft den Häftlingen eine Gelte, 
ein Zeichen der Aufregung, wenn jte, 
vor den Richter geführt, unerwartet 
einen Mitfchuldigen finden. Diesmal 
bewegte fich nicht eine Fiber, nicht eine 
Wimper an Dantin. 

Herr Ginory ließ Dantin Pla neh- 
men, das Antlit dem Lichte zugemwen- 
det, und fragte auf den aufrechtitehen- 
den Prades Hinmeilend: 

„Erkennen Sie diefen Mann?“ 

Dantin antwortete nach faum eini- 
gen Sekunden: 

„Rein, ich habe ihn nie gejehen!“ 

„Niemals?“ 

„Ss glaube nicht; er ift mir unbe— 
kannt.“ 

„Und Sie, Pradès, haben Sie 
Jacques Dantin jemals geſehen?“ 

„Niemals,“ antwortete auch Pradès, 
deſſen rauhe Stimme mit der kurzen, 
klaren Ausdrucksweiſe Jacques Dan— 
tins lebhaft kontraſtirte. 

„Und doch iſt es das Original des 
Porträts, das Sie an Frau Colard 
verkauften!“ 

„Das Porträt?“ 

„Betrachten Sie Dantin; betrachten 
Sie ihn genau,“ wiederholte Herr 
Ginory. „Erkennen Sie in ihm das 
Original des ſraglichen Porträts?“ 

„Ja,“ antwortete Pradeès, deſſen 
weit aufgeriſſene Augen ſich auf den 
Gefangenen hefteten. 

„Aha!“ ſagte der Richter mit freudi— 
ger Miene. 

Und er vervollſtändigte dieſes Aha! 
durch die Frage: 

„Und wieſo erkennen Sie denn ſo 
raſch das Original eines Porträts, 
das Sie ſoeben, in meinem Kabinett, 
nur ganz kurze Zeit geſehen haben?“ 

„sch weiß nicht,“ jtammelte Pradas, 
der den Ernit diejer mit einfchmeicheln- 
der, liebengwürdiger Stimme gejtellten 
Frage nicht verftand. 

„Run, ich will e8 Ihnen erklären,“ 
fuhr Herr Ginory immer noch mit ge- 
winnender Stimme fort. „Sicherlich er- 
lennen Sie die Züge, weil Gie das 
Norträt lange Zeit betrachtet haben, 
weil Sie e3 längere Zeit in den Händen 
hatten, es hin und.her gedreht haben, 
um zum Beifpiel, ich jage Ihnen ſogar 
den ganz ftichhaltigen Grund: um zum 
Beifpiel ven Rahmen abzubrechen.“ 

„Den Rahmen, melden Rahmen?” 
fragte der junge Mann entjegt und 
blickte fcheu auf den Richter, der ihm 
mit einer geheimen Macht begabt fchien. 
Herr Ginorh fuhr fort: 

„Den Rahmen, den Sie — tie. die 
Riffe auf dem Bilde e8 bemeifen, ge= 
waltfam abgebrochen haben. Und wenn 
wir, wie wir das Bild bei der Frau 
Colard entdedten, nun auch den Rab- 
men bei einer anderen Trödlerin ent- 
deden werden, was nicht Schwer fallen 
wird,“ (und der Unterfuhungsrichter 
lächelte Bernarbet heiter zu) „und dann 
zu der Ausfage der Frau Colard eine 
zweite hinzufügen werden ... . ja, ja, 
wenn wir zu der fo genauen, fo Elaren 
Ausfage diefe Frau noch eine zweite 
hinzufügen — maß werden Sie dann 
einmenden?“ 

Stilljehweigen. Prade3 wandte mit 
verjtörter Miene den Kopf meg, als 
fuchte er einen Ausweg oder einen Halt; 
als erjticte er, wie ein Ertrinfender. 
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bohrte ihn ſpihiget und durchori —F 
der * des Richters, * er 


die Seele dieſes bleichen, auf's Haupt 
— Menſchen durchforſchen. 

Endlich ſprach Prades einige Worte. 
Was wollte man von ihm? Von was 
für einem Rahmen ſprach der Richter? 
Einen Rahmen? Warum diefeRahmen- 
geſchichte? 

Und wo iſt dieſe zweite Zeugin, die 
Trödlerin, von der Herr Ginory ſprach, 
wo iſt die „neue Ausſage“ dieſer zwei— 
ten Zeugin? 

„Wo die Zeugin iſt?“ erwiderte der 
Richter. „Oh, ſehr nahe, ich werde ſie 
gleich ein zweites Mal rufen laſſen.“ 

„Es iſt genug an dieſer einen!“ ſchrie 
Pradès und warf einen wilden Blick 
auf Frau Colard, die auf ein Zeichen 
Ginorys ganz bleich eintrat und nun 
ſchon wieder ängſtlich ſchien. 

Und er fügte drohend hinzu: 

„Selbſt zu viel dieſe eine!“ 

Und die Finger ſeiner rechten Hand 
krümmten ſich, wie um den Griff eines 
Meſſers. Von dieſem Augenblick an 
war Bernardet, der jede Geſte dieſes 
Mannes verfolgte, überzeugt, daß der 
Mörder vor ihm ſtehe. Er ſah dieſe 
Hand mit einem Meſſer bewaffnet — 
mit jenem Meſſer, das in der Taſche 
Pradès' gefunden wurde — ſich auf 
das Opfer ſtürzen und die Kehle des 
früheren Konſuls durchſchneiden. 

Aber nun? ... Dantin? ... Ohne 
Zweifel ſein Mitſchuldiger. Der Kopf, 
deſſen Arm dieſer Abenteurer war. 
Denn ſchließlich ſpiegelte ſich im Auge 
des Todten das Bild, ja das Geſicht 
Jacques Dantins wie ein klarer Be— 
weis, wie eine Anklage, die das letzte 
Geſicht des Sterbenden, ſein letzies 
Röcheln erhob. Jacques Dantin war 
darin. Das Auge klagte an, das Auge 
ſprach. 

Die Zeugenſchaft der Frau Colard 
ſchloß jeden Zweifel aus. Charles Pra— 
des mar mirflich der Verfäufer des 
Porträts. Hatte er e8 von ‘acques 
Dantin erhalten? Das Ergebniß der 
Konfrontation erlaubte diefen Schluß 
noch nicht. Nichts bewies, daß Diele 
zwei Menjchen fich jemals gefannt hat- 
ten. Bei dem Anblid Prades war an 
Dantin nicht das geringjte Zeichen 
einer Erregung fichtbar gemejen. Dieter 
allein hatte fich verrathen, als er in dem 
Gefangenen von Mazas das Original 
des von Paul Baudry gemalten Bil- 
bes erlannte. Uber wie der Richter be- 
tonte: die einzige Thatjache, daß Pra- 
de5 Dantin erfannte, bildete ein neues 
Belaftungsmoment gegen ihn, das im 
Verein mit der Ausfage der Trödlerin 
ſehr fchwermwiegend war. Herr Ginory 
Jagte feinem Schreiber falt das einfache 
Wort: 

„Ein Formular.“ 

Dann, als Favarel eine Drudfache 
nabm, deren Titel Brade&s vergebens zu 
lefen verfuchte, verhörte der Richter. 
Und unter den langfamen Worten 
Herrn Oinorys füllte der Schreiber die 
wenigen leeren Zeilen eines jener For— 
mulare aus, die aus einem freien Man- 
ne einen Öefangenen machen. 

„Sie heißen?“ fragte Herr Ginorn. 

„Brades.“ 

„Sr Vorname?“ 

„Henri.“ 

„Vor dem PBolizeifommiffär fagten 
Sie Charles?“ 

„HentisCharleg oder Charles-Henri, 
wie Gie wollen.“ 

Favarel faß vor dem Tifche und 
Ichrieb rafch, ohne daß der Richter ein 
Zeichen gab oder diftirte. 

„Shr Beruf?” 

„Handelsagent!” 

„sr Alter?“ 

„Achtundzwanzig Jahre.“ 

„shr Domizil?“ 

„Sydney, Australien.“ 

Und die Antworten Prades’ füllten 
largfam die leeren Zeilen der amtlichen 
Druckſache: 

Erſte Inſtanz Seinedepartement. 

Wir, Edme-Armand— 

HaftbefeblGeorges Ginory, Unter— 

gegen Prade?. Fuchungsrichter am Ge— 
Bemerkung: Ra- richtshofe erſter Inſtanz 

u, Dorname, Se des Seinedepartements, 
und art der Befehlen und ordnen al- 
Veihuldigung find len Gerichtsdienern und 
anzufüh: Organen der öffentli- 


genau 
ven. chen Sicherheit an, den 
| Geiegen entfprechend in 
— > das Gefängniß von 
ichre i— M * * 
vun. Mazas abzuführen: 
u Prades, Charles Henri, 
Meter 28 Jahre alt, Handel3- 
Zentimeter agent aus Sydney. Be- 
Surn zichtigt der Mitſchuld 
4 an der Ermordung des 

Pierre Louis Rovoͤre. 

m. Wir beauftragen den 
Mund Direktor des genannten 
Kinn Öefängniffes, ihn zu 


überwachen und bis auf 
Weiteres in Haft zu be- 


Augenbrauen 


£ 
— halten. 

Geſicht Wir erſuchen jeden 
Geſicht Träger der öffentlichen 


Sicherheit, die Ausfüh— 
rung gegenwärtigen Be— 
fehls zu unterſtützen, 
falls es durch Vorzeiger 
dieſes gewünſcht wird, 
weshalb wir dieſe Ver— 
ordnung mit unſerer 
Unterſchrift und dem 
Abdrucke unſeres Sie— 
gels verſehen. 

Gegeben im Juſtizpalais zu Paris 
am 12. Februar Tauſendachthundert— 
ſechsundneunzig. 

Und unter die Oblate, die der Schrei— 
ber auf das Mandat drückte, ſchrieb 
Ginory ſeinen Namen und ſagte zu 
Favarel: 

„Die Perſonalbeſchreibung bleibt 
unausgefüllt. Man ſoll ſie im anthro— 
pometriſchen Amt eintragen.“ 

Pradez, der bisher ganz blöde dage— 
ftanden hatte und ohne zu verftehen, 
was um ihn herum borging, umzu- 
bliden fchien, fprang jäh in die Höhe; 
Alles, mas Wildes in ihm war, äußerte 
fih in dem mwüthenden Schrei: 

„Berhaftet!? Sie verhaften mich?“ 

Und er beugte fich gegen den Tiſch 
bot, an dem Herr Ginorh, die Kravatte 
um den apoplektifchen Hals nadhläflia 




























Bufammen. 


Man binde die 
fihltmmften Schmerzen, wie 
Aheumatismus, 
Neuralgie, Hüften: und 
Rückenſchmerzen 
zuſammen. Gebrauche 


St. Zakobs Oel 


und alle werden geheilt wer⸗ 
den. Einzeln, ſicher 
und raſch. 





geknüpft, ruhig ſtand; er beugte ſich 
voll raſender Wuth vor, und ſeine 
Hände würden den kurzen, rothen Hals 
des vollblütigen Mannes erdroſſelt ha— 
ben, hätten die Wachen ihn nicht recht— 
zeitig zurückgezogen. 

(Fortſetzung folgt.) 


Das „verkaufte“ Honduras. 


Vor einiger Zeit ging eine Meldung 
durch einige Zeitungen, daß der Frei— 
ſtaat Honduras mit Sack und Pack 
von den Herren Depew, Aſtor und Ge— 
noſſen angekauft und nun ein Theil der 
Ver. Staaten geworden ſei. In Ameri— 
ka machte die Ente keinen Eindruck, 
aber in Deutſchland« ſcheinen einige 
Leute ſich darob ſehr aufgeregt zu ha— 
ben. Sie wurde zuerſt von einem die 
Welt bereiſenden Hamburger Kauf— 
mannsſöhnchen auf's Waſſer geſetzt, 
der ſich da in Folge augenſcheinlicher 
Mißkennung der Dinge ein Verschen 
zuſammengereimt hatte. 

Jener Reiſende, Herr Egon Kun— 
hardt, hatte geſchrieben: 

„Honduras hat aufgehört, ein ſelbſt— 
ſtändiger Freiſtaat zu ſein, es iſt für 
alle Zeiten ein Theil der Ver. Staaten 
von Nordamerika geworden. Das 
ganze „ungeheuerliche Geſchäft“ wurde 
mit den Generalen Marſello de Paiz, 
oje Garcia, Arturo Morello verab— 
redet und nach einer kurzenzuſammen— 
kunft mit anderen Staatsmännern ab— 
geſchloſſen.“ 

Nichts von alle dem iſt wahr! Die 
genannten Perſonen gibt es überhaupt 
nicht, und die kurze Zuſammenkunft, 
die den ſchließlichen Vertrag gezeitigt 
bat, dauerte mindeftens jechs Jahre. 

MWie der Reifebrieifchreiber nun zu 
der meiteren MBerjicherung fommen 
fann, daß das ganze Honduras mit 
feinen Rechten, feinen Schulden, feinen 
Gefeßen, jeiner bemajjneten Macht, 
feinen Zöllen, jeinen Eifenbahnen, mit 
feiner Regierung, feiner Verwaltung 
und feinen Beamten an die Ver. Staa- 
ten verkauft ijt, wird jedem Unterrich- 
teten räthjelhaft fein. 

E3 hat fein Verfauf von Honduras 
ftattgefunden, jondern es hat fi nur 
ein Syndifat amerifanifcher Finan- 
zters zur Entwidelung der natürlichen 
Hilfsquellen jenes Landes zufammen- 
gethan und von der Pegierung dafür 
mwerthvolle Konzeflionen erlangt. Leber 
den Charakter dieſesSyndikats ſchreibt 
ein deutſcher Geſchäftsmann Namens 
Nik. Cornelſen aus Tegucigalpa: 

„Es ſind erſte New Yorkert Kapita— 
liſten, die durch Honduras vom Atlan— 
tic zum Pacific eine Eiſenbahn bauen 
und dafür Betriebskonzeſſionen und 
für jede Meile ſertiger Bahnſtrecke eine 
gewiſſe Landfläche (5 engl. Quadrat— 
meilen für jede engl. Meile Bahn) er— 
halten, ſerner Ausnutzung von Holz 
und anderen Baumaterialien für den 
Bahnbau, ſoweit ſolche als Naturer— 
zeugniſſe auf Regierungsgebiet vorhan— 
den ſind. Für den Bahnbau ſind ganz 
genaue Termine vorgeſchrieben. Bereits 
Ende der ſechziger Jahre ſollte beſon— 
ders mit engliſchem und franzöſiſchem 
Kapital dieſe Bahn zur Ausſührung 
gebracht werden. E3 dürfte belannt 
fein, zu melchem Schmindelmanöver 
jenes Unternehmen ausartete, ohne daß 
faum ein fleines Stüden Eijenbahn 
gebaut murde. Honduras hat aber 
durch diefe Schmwindeleien eine unge- 
heure Schuldenlaft auf den Budel be- 
fommen und blieb ohne Eifenbahn. 
Das Land konnte ji) daher nicht ent- 
wideln und an eine Abtragung ber 
Säuld oder Zinszahlung war nicht zu 
denten. Die alten Aktien haben fomit 
einen Werth, der den alten „Papiers“ 
nabe fommt. 

Das Syndikat verpflichtet fich nun, 
die alte Schuld zu ordnen gemäß Per: 
einbarung mit der Negierung und er: 
richtet zu diefem Zmed eine Bank in 
Iegucigalpa, die unter dem Namen 
„Sommercial Banf of Honduras” au 
bereits in Ihätigfeit getreten ift und 
außer der erwähnten Berpjlichtung alle 
anderen Bantgejchäfte betreiben kann. 

Das Spnditat wird durch fchärfere 
Ueberwachung der Zölle und durch Ge— 
minntbeile aus der Eijenbahn die Zah- 
(funv der alten Schuld unter befonders 
vereinbarten Bedingungen ausführen. 
Alles in beftimmten Terminen. 

Srgendmwelche Abtretung von Regie- 
tungsrechten an das Syndifat gibt es 


















“ Die Verzollung wird nad) mie 
Döt von der Regierung ausgeführt. 
Das Spnditat überwacht nur und ga- 
rantirt überdies der Regierung eine 
fefte Solleinnahme von einer Million 
Pefos, was bedeutend mehr ift, als bie 
bisher erzielten Beträge. 
Durch die ftrenge Uebermachung des 
in diefen Ländern blühenden Schmug- 


“gel3 und durch die in Folge der fort- 


Ichreitenden Eifenbahn zu erzielende 
Entmwidelung des Landes gedentt das 
Synditat die Zolleinnahmen auf über 
eine Million zu bringen. Von diefem 
Ueberfchuß geht dann ein Theil an die 
Regierung und für Ueberwachungs- 
unfoften ab, mährend ber größere Theil 
zur Tilgung und Zinszahlung der al- 
ten Schuld verwandt wird. 

Das find die Grundzüge des Unter- 
nehmens, mie fie jeder berjtändige 
Mensch Har und deutlich im Kontraft 
leſen kann. 

Vorläufig wird dad Syndikat nur 
ungeheure Ausgaben haben, und erjt 
menn durch die Ausgaben des Syndi— 
fats jich das Land hebt, fann auf Ge- 
winn gerechnet werden. Der größte Ge- 
winn wird aber immer für das Land 
jelbft bleiben. Nur wenn die Gifenbahn 
das Land durcchfreuzt, wird Leben 
durch feine weiten, von der Natur reich 
gefegneten Fluren pulfiren. 





uch eine ir ssriegstinöpfe, 


Ueber die Uniform » Anöpfe no& 
etwas zu jagen, würde fi faum lohren 
(außer vielleiht blos von der indu: 
jtriellen Seite); aber weit intereffantere 
und anziehenvere Knöpfe werden in 
ben jüblichen Feldlagern und auf den 
Schlachtfeldern maſſenhaft zu ſehen 
ſein, — reizende, liebliche, traute 
Frauen- und Kindergeſichter werden 
auf dieſen Knöpfen ſtets den Soldaten 
entgegenſchauen. 

In ſolcher Geſtalt werden ſich alſo 
die Lieben unſerer Krieger in großer 


Anzahl mit auf den Kampffeldern be— 


finden, Kinder und Mütter, Gattinnen 
und Geliebte. Dieſe hübſche Eigen— 
thümlichkeit iſt bei keinem früheren 
Krieg in größerem Maße vorgekom— 
men, und genau in die ſer Form 
wohl faſt nie. Denn der ganze moderne 
Photographie-Knopf iſt ja erſt ſeit 
wenigen Jahren in Schwang gekom— 
men. 

Es iſt merkwürdig, welche ungeheure 
geſellſchaftliche Bedeutung dieſer Pho— 
tographie-Knopf, von beſonderem 
„Glück“ begünſtigt, bei uns errungen 
hat. Während der letzten Präſidenten— 
wahl-Campagne ſchien er den Höhe— 
punkt ſeiner Popularität erklommen zu 
haben; aber ſiehe da! er bewahrte ſein 
erobertes Gebiet auch lange nachher 
ungeſchwächt und machte noch viele 
neue Eroberungen. Die Unternehmer 
verſtanden es meiſterlich, ihm den je— 
weiligen Verhältniſſen anzupaſſen und 
ihn von vom öffentlichen Leben immer 
tiefer und weiter in die privaten 
Verhältniſſe hinein zu verpflanzen. 
Schon mochte man glauben, daß ſeine 
Verbreitung wenigſtens einige Jahre 
hindurch nicht mehr mit großen Schrit— 
ten um ſich greifen könne, — da kam 
der Krieg und brachte dem billig-ſinn— 
vollen Photographieknopf einen neuen 
Buhm. 

Wer hätte es gedacht, daß gerade die 
Photographieknopf-Induſtrie zu den— 
jenigen gehörte, denen der Krieg einen 
beſonderen Aufſchwung verleihen 
würde? Aber das Unerwartete wird ja 
manchmal Ereigniß, und verwunder— 
lich iſt ja nichts dran. Wenn ſchon der 
Krieg uns heimſucht, ſo iſt es jeden— 
falls ein ganz hübſcher Gedanke, daß 
der rauhe Kriegsmann jederzeit, im 
Lager und ſogar im Schlachtengetüm— 
mel und Kugelregen, die lebensfriſchen 
Bildchen von Weib und Kind u. f. mw. 
aus dem Waffenrodf berporziehen und 
vielleicht neuen frohen Muth aus ihnen 
Ihöpfen fann! Früher waren bie 
Sirieggleute gemwöhnlih darauf be- 
Ichräntt, 

„Ruh’nd in wilder Sturmesnacht 

Unter leichten Zelten“, 
oder auch unter freien Himmel, im 
Traum ihre Liebjten vor fih zu 
Ichauen, — jett aber fünnen fie diefen 
beglüdenden Anblid auch jederzeit im 
Duden genießen, menn fie fich ein fol- 
ces Bildchen auf die Bruft aeftect ha— 
ben! Natürlicd Hatte man auch früher 
ileine Photographien in Mebdaillong ; 
ıber das war im Vergleich zu : diefen 
jpottbilligen und einfachen Photogra— 
obiefnöpfen eine ziemlich theure und 
umftändliche Gefhichte. Da und dort 
haben denn aud fajt ganze Regimen- 
er, die m den Krieg zogen, fich mit fol: 
chen Knöpfen verfehen. 

Sa, bereits hat fich auch der Aber- 
slaube der Gefchichte bemächtiat; denn 
nicht Wenige fehen folhePhotographie- 
fnöpfe als Glüdebringer und Unheils- 
Hbmender an! Oder follte diefer Aber- 
alaube von den Knopf = Unternehmern 
ebenfalls fünftlich gezüchtet morden 


lein? 
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A VERITABLE KLONDIKE:- 


eoncentrated Malt-nourishment for Nursıng 
Mothers, whose weak. nervous, overtaxed 
systems are ıncapable of producing pure 
nourishing milk for the babies. 

Mothers who drink ıt daily during nursing 
period wıll always have excellent food for 
baby and enjoy good health themselves. 

ALL DRUGEISTS. 


VAL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEEU.S.A. 


Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Streets. 
Tel. 4357 Main. 






Thiere als Abbildungs⸗Objeete. 





Viele intereſſante Wahrnehmungen 
kann man bei Verſuchen machen, leben⸗ 
dige Thiere mit dem Stift, dem Pinſel 
oder dem Photographir-Apparat auf— 
zunehmen; ja man hat bei ſolchen Ver— 
ſuchen die allgemeine Kenntniß von 
dem Charakter der einzelnen Thiergat— 
tungen nicht unerheblich erweitert. 

Von den raſchen und unverſehenen 
Aufnahmen ſogenannter Augenblicks— 
Vhotoaraphien, 3. B. im Fluge begrifz 
fener Vögel, mag hier abgejehen jein, 
und e3 fei nur von der Bild-Aufnahme 
bon Thieren die Rede, welche fozufagen 
dafür „figen“ follen oder überhaupt in 
die Lage fommen fünnen, irgend etwas 
dabon zu bemerken. 

Bei folben Aufnahme =» Verfuchen 
hat man einen auffallenden Grad von 
„PBerfönlichteit‘ und bejonderen Mei- 
nungen — der Menich fan wenigjten? 
fchwer ein beffereg Wort dafür finden 
— bei fait allen betreffenden Thieren 
enivedt, fogar bei Fiihen und 
dem kleineren Hausgeflügel; ferner 
will man gefunden haben, daß ſie nicht 
blos wiſſen, wann ſie im Bild aufge— 
nommen werden ſollen, ſondern auch 
in den allermeiſten Fällen einen ent— 
ſchiedenen Wiederwillen dagegen ha— 
ben. Dies könnte Kinen beinahe an 
die ausgeſprochene Abneigung vieler 
wilden Stämme, darunter auch die 
meiſten wilden Indianer, gegen ſolches 
„Abgenommenwerden“ erinnern, mag 
man auch ſagen, daß dieſe Abneigung 
im Fall der Thiere nur ein dunkler 
Inſtinct, im anderen Fall dagegen eine 
klar bewußte Antipathie ſei. (Etwas 
Aehnliches kommt ja da und dort auch 
bei civiliſirten „Vollmenſchen“ vor, 
doch ſind dies nur ſeltene Ausnahmen 
und werden in dieſer Beziehung in die 
Claſſe der Cranks gerechnet! Daß auch 
etliche berühmte Perſönlichkeiten dar— 
unter ſind, oder waren, ändert daran 
durchaus nichts.) 

Bei uns haben beſonders manche un— 
ternehmende junge Male und Malerin— 
nen einen beſondern Ehrgeiz darin ent— 
wickelt, gute Bilder von lebendigen 
Thiergarten- und Menagerie-Beſtien 
aufzunehmen. Dabei fanden ſie vor 
Allem, daß die Löwen, die ja an und 
für ſich einen recht dankbaren Gegen— 
ſtand für die bildende Kunſt der einen 
oder anderen Art abgeben ſollten, eine 
ſehr heftige Abneigung dagegen haben, 
für ihr Contrefeis zu „ſiten“. Dieſe 
Könige der Thierwelt thun, wie man 
gefunden haben will, alles Mögliche, 
um den Erfolg irgendwelcher bildli— 
chen Aufnahmen zu vereiteln, indem ſie 
3. B. jählings den Künſtlern den Rü— 
cken kehren. Natürlich kann dies auch 
Zufall ſein; aber die Beobachtenden 
verſichern, es geſchehe zu häufig, als 
daß man mit einer derartigen Abnah— 
me auskommen könnte, und die Geber— 
den der Thiere und andere Umſtände 
deuteten darauf hin, daß die Löwen 
ſehr wohl wüßten oder fühlten, um 
was es ſich handelte, und es mit allen 
Kräften vorſätzlich zu verhindern ſuch— 
ten. Gleichwohl haben einige Künſtler 
und Künſtlerinnen ſchließlich hübſche 
Erfolge in der Aufnahme von Löwen 
unter beſtimmten Umſtänden, z. B. bei 
Familien-Scenen, erzielt, und aus dem 
einen oder anderen der Löwengeſichter 
will man z. B. deutlich Heimweh her— 
ausleſen. 

Tiger ſind im Allgemeinen gleich— 
falls ſchwer aufzunehmen. Indeß iſt 
es u. A. bei der prächtigen Tigerkatze 
„Kate“, welche in jenen urſprünglichen 
Hausſtand des Barnum'ſchen Circus 
gehörte, gelungen, ein treffendes Kopf— 
bild von ihr zu erlangen, indem zwei 
Künſtler zuſammenwirkten. Der eine 
nämlich, der einmal Thierwärter war, 
und den dieſe Tigerin kannte, kam ihr 
freundlich entgegen und ſtreichelte ſie 
koſend, ſie lächelte vergnügt, — und 
der Andere nahm ſofort dieſe Miene 
ſehr erfolgreich auf. 

Pferde zeigen meiſt gerade keine Ab— 
neigung dagegen, ſich im Bild abneh— 
men zu laſſen, indeß wollen ſie wiſſen, 
was mit ihnen geſchieht, und entwickeln, 
ſoweit man weiß, wine lebhafte Neu— 
gierde. Ein Skizzenzeichner erzählt 
ſogar, daß einmal bei einer ſolchen 
Gelegenheit das Pferd über die Straße 
herüber gelaufen ſei und ihm gerade 
über die Schulter auf das Skizzenblat! 
geguckt habe. 

Hunde ſind Fremden gegenüber als 
ſehr widerwillige Abbildungs-Objecte 
befunden worden, desgleichen Katzen, 
welche ſogar, wenn ſie ſich an ihrem 
Lieblingsplätzchen befanden, die Flucht 
zu ergreifen pflegten. Meſe Thiere 
ſowohl, wie Kaninchen und Haus-Ge— 
flügel, ſchienen ſich ſtets äußerſt un— 
glücklich zu fühlen, wenn man ſie abzu— 
nehmen verſuchte. Schweine dagegen 
verhielten ſich „neutral“. Bei Fiſchen 
in Aquarien will man ſogar eine ent— 
ſchiedene Zuſtimmung entdeckt haben. 
Man verſuchte es auch, Schlangen ab— 
zunehmen, und dieſe wiederum ent— 
wickelten dabei, trotz ihrer Trägheit, zu 
Zeiten eine recht lebhafte Neugierde 
und follen lediglich deswegen ihre Be— 
hauſung öfter verlaſſen haben. 

— Dreibelgifheindultr!: 
elfe Gejellfchaften, nämlich Coderill, 
Couillet und die Ucieres de la Meufe, 
haben bejchloffen, eine aus brei Offt- 
cieren beitehende Miffion nad China 
zu jenden, um mit Bezug auf die Ber 
maffnung der hincjifchen  ZIruppen 
„nüßliche Beziehungen“ zmwijchen bet- 
den Ländern herzuitellen. Die betref- 
fenden Dfficiere find die Commandar- 
ten Wittamer und Gerpais und ber 
Capitän Rigard, melde längeren Auf: 
enthalt in China nehmen follen. 














Theater, Kunſt und Muſil. 


Das „Theater Francais“ hat ein 
neues Luſtſpiel „La Conſcience de l'en— 
fant“ von Gaſton Devore zur Auffüh— 
rung angenommen. 

— Ermete Novelli bat in einer vom 
„Figaro“ veranſtalteten Abendgeſell— 
fſchaft eine aus „Morte civile“ mit 


glänzendem Erfolge zum Beſten gege— 
ben. 











Das Kabel nach Manila. 





Es gibt wohl nur wenige Leute, die 
ſich beim Leſen einer Kabeldepeſche aus 
Manila einen deutlichen Begriff davon 
machen können, welche lange Reiſe eine 
ſolche Depeſche zu machen hat, ehe ſie 
hier anlangt. Sie legt einen Weg von 
über 14,000 Meilen zurück und wird 
von einem Dutzend Linien oder mehr 
aufgenommen und meitergegeben. le- 
ber Meere und Seen, über G:birge und 
MWiüfteneten trägt der eleftrifche Funte 
die Nachricht big in Die entferniejten 
Winkel der Welt. Trob diefer riejigen 
Entfernung und de3 immerhin durd) 
die vielen Unterbrechungen umftändli- 
hen Weges, it die Nachricht, dapSom- 
modore Demwen bereit fei, Manila zu 
bombardiren, jehon 35 Minuten, nad: 
dem der Telegraphiit in Manila feinen 
Apparat in Bemweaung jehte, in Nem 
Dorf bekannt gemejen. 

Bald darauf erfolgte die furze Mel- 
dung, dak das Kabel amiichen Hong- 
fonaq und Manila unterbrochen fei, und 
jo lange diefe Unterdrechung dauert, 
müffen Nachrichten zur MWeiterbeförbe- 
rung mitteljt eine3 Dampfer3 über das 
hinefifhe Meer nah Hongkong ge 
bracht werden. Sntereffant ijt nun der 
Weg, den ein Kabelgramm von Hong 
fona nad New Norf nimmt. 

Bon dem Kinefiichen Hafen läuft e3 
über ein 460 Meilen langes Kabel nad 
Saigou in Codhindina. Ein meiteres 
Stabel von 630 Meilen Länge brinat 


e3 nach Sinaapore, von dort nimmt 
das Ielegramın feinen Weg um Die 
malantiche Halbinfel Venang an der 
Weltkülte des unteren Siam, eine Ent- 
fernung von 338 Meilen, freuzt die 
Bat von Bengalen von Penang bis 
Madras, wiederum 1498 Meilen. In 


Syndien erreicht die Depeiche die erite 
Landberbindung, nachdem fie die Inſel 
Xuzon verlaffen hat. Sn einer Ent: 
fernung von 800 Meilen kreuzt fie In= 
dien, um nach Bombay zu gelangen. 
Seht geht fie über das arabiiche Meer 
nach Üben, am Golf von den gelegen, 
und hat 1850 Meilen zu überwinden. 
Die Entfernung durch das rothe Meer 
bi3 Suez ift 1403 Meilen. Von Guez 
geht e8 200 Meilen meit über Land 
nah Alerandria. Im Mittelländifchen 
Meere gibt es feine Verbindung von 
Alerandria nah Gibraltar. Die De 
pefche muß daher den 913 Meilen mei- 
ten Weg nach der Infel Malta machen 
und mird bort auf die 1126 meitere 
Meilen lange Linie nad) Gibraltar 
übertragen. Bon Gibraltar nad Car— 
cavellos bei Liffabon iſt ein kurzes Ka— 
bel von 337 Meilen, das die Verbin— 
dung zwiſchen den Häfen des Mittel— 
ländiſchen Meeres mit dem 856 Meilen 
langen Oceankabel von Liſſabon nach 
Parthenreo, der Kabelſtation in Lands 
End, England, hergeſtellt. Von dort, 
und auch nicht in allen Fällen direkt, 
ſondern erſt über London und Water— 
ville, Irland, kreuzt die Depeſche den 
atlantiſchen Ocean und ereicht New 
York, nachdem ſie im Ganzen 14,000 
Meilen, zwei Drittel des Erdumfan- 
se3, zurüdgelegt hat. 





IRRE HUT 
Seit 50 Jahren das beite 
Hausmittel gegen 
Unverdanlichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang £ 
zum 
Kopfe, 








Nimm nur 


"TRESE’ 


mit dem Namen F 
AUGUSTUS BARTH 


euf dem Padet. 


PREIS 25 CTS. 


| in allen Apotheten. 


UEGETZEEZETZETTZT ZELLE ET AS" 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Zyair, Derter Building. 

Die Herzte diefer Anjtalt find erfahrene deutiche Spes 
taliften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre leidenden 

titmenichen jo ichnell ala möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich ınter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und WMenitruntiousftörungen ohne 
Speration, »Bautfrantheiten, Folgen von 
Selbitbefledung, verlorene Mannbarkeit zc, 
Dperationen don erkier Slaffe Oprateuren, für radıs 
kale Heilung von Brücen, Sireb8, Tumoren, Vartcocele 
Gr denkrankheiten) ꝛc. Konſultirt uns bevor hr bei» 
raͤthet. Wenn nöthig. placiren wir Patienten ın unfer 
PBrivathoipital. drauen werden dom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, infl. Wledizinen, 


nur Drei Dollars 


DE ETETZET EEE TEEN 














den Monat. — Schneidet Died ans. — Stun 
den: 9Ubr Weorgens dis 7 Uhr Abends; Sonntag3 
10 bis 12 Ubr. bw 








Brühe. 


Mein neu erfundee 
nes Bruchband, von 
3 Sammtlichen beutichen 
3 PBrofefforen enipfohs 
9 len, eingeführt in der 

deutichen Armee, ift 
für ein jeden Bruch zı heilen das beite. Keine falige 
Veriprehungen, feine Einiprigungaen, feine GEleftris 
zität, Feine Unterbrehung vom Geihäft; Unterfuhung 
tt frei. Tyerner alle anderen Sorten Bruhbänder, 
Bandagen für Nabeibrüche, 
Reiboinden fir schinachen 
Unterleib, Mutterichäden, 2 
Hängebauch und fette Leute, 

Gummiſtrümpfe, Grade— 
halter und alle Apparate für 
Verkrümmungen des Rück— 
grates, der Beine und Füße 
it. in reichhaltigſter Aus— 
wahl zu Fabrikpreiſen vocräthig, beim größten deut⸗ 
ſchen Fabrikanten Dr. ſRtob't Wolfertz. 60 Fiſth Ave., 
nahe Randolph Str. Spezialiſt für Brüche und Ver 
wachſungen des Körpers. In jedem Falle poſitive 
Heilung. Auch Sonntags offer dis 12 Ühr. Damen 
wesrrer , Don einer Danıe bedient. 










Wichtig Für Männer nad Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nidt furiren! 
Argend melde Urt von Geichlechtäfranfheiten beider 
Geichleter; Samenfiuß; Blutvergiitung jeder Urt; 
Monatsitörung, jorwie verlorene Marnesfraft und jede 
aeheime Krankheit. Ale unfere Träparationen find den 
Pflanzen entnommen. Wo andere aufhören zu furie 
ren, garantiren twir eine Heilung. jFreie Konsultation 
mündlich oder brieflid. Sprechitumden 9 Uhr Morgend 
bis 9 Uhr Abends, Private Spredyimmer; fpreden Sie 
in der Apotheke vor. Cunradis deutſche Apothete, 
41 S. State Str. Ecke Veck Court. Chicago. 10:11} 


| 





A 
DR. J. YOUNG, Q 
Deutiher Spezial ˖ Arzt 
jur Augen⸗, Ohren⸗ Raſen⸗ und x 
Salöleiden. Behandelt bisfelben gründlig 
u. ichnel bei mäkıgen Preifen, iihmerzlos und 
nad — n neuen Dethoben. Der 


fte Rafentatarrh ud Sciwer: 
wurde furirt, wo andere Aerzte 


ke 
rigte 
erfolglos blieben. Kinitliche Augen. Brillen 


Unterfuhnna und NRath frei. 

265 Lincoln Mme., Stunden: 

5 8 Uhr Abeıd3. Sonn- 
2 bi® 8 Abends. 


angepaßt. 
Rlinit: 
8 Ubr Vorinittagd 


A tags 8 biß 12 Born 
N. WATRY, 
89 E Randolph Str. 
Deutiher Ovtiter. 
Brillen und Augengläfer cine Spezialität. 
SHodatd, Gamceras u. photouraph. Material 





| Eefot die SonntagsBeilage der 


ABENDPOST 





| por oder adreilirt: Henrn Ihorne 


—— ea 
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AuBany DENTISTS. 


Wollt Ihr ein gute Gebig Zähne ober feine 
Goldfüllung gemadjt oder Zähne abiolut Fhmerzies 
gezogen haben, jo müßt Ihr nach einem zuserläf: 
figen Plat gehen, wo e3 gemacht. werden fann. 


Beites Gebif; Zähne 82,50 


rerr 
nd Filted without Pain 9 


j 0 


Unſere 8 Zähne find die beiten der Welt. 


228. GoldFronen ......2.:.0.. — 
Brüdenarbeit, per Zahn. ........ 83 
Goldfüllung rer 
Silberfüllung 


Eine Garantie für 10 Jahre mitjeber 
Arbeit. 
Keine Berechnung für Zahnıziehen, falls Zähne beftellt 
werden. Uniere Arbeit und unfere Preiie und unfer 
Ruf haben und 15 Jahre in diejem Plag gehalten. 


78 State Str., über Kranz’ Candy Store. 
Dffen Abends bis 9, Sonntags 10 biß 4 Uhr. 
DamensBedienung. mmfrbin 
















> rcie wifienihaftlihe Unterfuchung Der Aus 
2 gen— genaue Anmeſſung von Brillen und 
Augengläſern. Augen einzeln geprüft und irgend 
ein Mangel der Sehkraft durch eiu paſſendes Glas auf 
den Normalpunkt erhöht. Unſere Preiſe für auf 
Beſtellung gemachte Brillen und Augenglaͤſer 
ſind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


mit der Thurmahr, 


465 und 467 Milwaukee Ave,, 
: Ecke Chicago Av. lömammfrbw 


sch ¶ 


— gptikus, E- ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung don —— und lung 
von Gläjern für alle Mängel ber Sehfraft. Rom 
und bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams SHtr., 
gegenüber Pojt-Office. 


Keine Zaptung! DT.KEAN 
Spezialist. 


Etablirt 1864, 
159 &. Glarf Etr....... Shicage 








Dr. Albrecht Heym, erven-Art. 
Langjährig ipezialiftiich ausgebildet an dentfdhen Krane 
tenhäufern und Univerfitätd-Sliniken, zulegt bei Prof. 
Erb, Heidelberg, 103 Randolph Str., Schillers 
Gebäude, Zelephon Main 2019, Zimmer 1012. Stuns 
den 10-3, anker Sonntags. llapli 





Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 
JIllinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Kentral-Bahr: 
boi, 12. ©tr. und Barf Row. Die Zuge ua dem 
Eüden fünnen (mit Ausnahme des N. DO. Poitzuges) 
ebenfalls an der 22. Str.s, 39. Str.⸗ Hpde Parfı 


und 63. Strake-Station_beftiegen werben. Etabt- 
Tieket-Office, 99 Adanıs Str. und AnditortumsHotel. 


Durchgehende Züge — Abfahrt Antunft 
New Orleans & Memphis Limited * 4.10N *11.50%2 
Sadjondille, 11.508 
Monticelo und Decatut..........." LION "108 
©t. Louid Diamond Spezial. ...... 1010 8 *I.5B 
St. Louis Daylight Spezial....... 1104 8 435 N 
Springfield & Decatur........... 1101B84688 
Cairo, ag 8.308 7.0 N 
Springfield & Decatur........ ....*10. 10 R 7.353 
New Orleans Poftaug ....uuuncne. "2508 °12.50%8 
Bloomington & Chatsmwortb.......] 4.10N 211.508 
Chicago & New Orleans Erpreß...” 8EION ° 8.08 
Gilman & Kankafee... 2.2.2.2...» -3.065N 10.08 
Rodford, Dubuaue, Siour Gıty & 

Siour Falls Schnellgug.. .... ---- 3O0N 10.108 
Nodford, Dubuque & Sour Eıty..allL5 N * 6.508 
Nocdford Paſſagierzug. ...... ...... 225ñR *10.08 
Rodford, Dubuque uud Enle....... 10.1098 17290 0 
Rockford K Freebport Exrpreß.......1 EWR eo... 1... 
Dubuque & zrreedott. .. aneene ILON 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. "Tägli. IXUg- 


lich, ausgenommen Sonnutaas. 





Burlington-Linte, 


Chicago», Bnrlington: und QuincyEifendahn. Tidet 
Dffices, 211 Elarf Str. und Union Baflayier-Bahn- 


bof, Eanal Str., zwiiden Madifon und Adans. 
Büge Abfahrt Ankunft 
Bokal nad Galeöburg... zur e....- 8.I0B FEION 
Dttawa, Streator und La Salle...+ 8.308 +610N 
Rodelle, Rodford uud Forrefton..T 80 B 205% 
Dmabha, Denver, GColo. Springs. .”10.00 B 2 15 R 
Kofal-Runkte, Slinois u. Jowa ...*11.308 22 
—— ————— 1.308 *25R 
Glinton, Moline, Rod S3land....- +N1.30D *25N 
Fort Madijon und Keofuk........."11.80B *° 7.008 
ttawa und Streator.....scsen00. +40NR +1035% 
Sterling, Rodelle und Rodford...+ 430N 110.35 U 
Ranjasbity, St.jveu.Leavenmworth* 5.30 N 9.58 
Sort Worth, Dallas, Houiton..... "EIVON 7 .38B 
maba, €. Bluffs, Nebraßfa...... 55808 28208 
Et. Paul und Dinneapolts. ER "HEN 9.58 
Kanjasgity, St. Joe u.Xeavenworth "10.ION * 7.0 DB 
Dmaha, Keokuf, Quintd.... 0... .- 10330 R * 7.008 
Denver, Eripple Ereef, Eolo....... 10.30N * 8208 
Salt Lafe, Ogden. Ealifernia..... +10.U0N "8208 
Deadmwood, Hot Springs, ©. D... "10.I0N * 8208 
&t. Paul und Minneapolid......- TION HOSEN 


a 
* 


= 
* 


Taglich. Täglich, ausgenommen Sonntags. 
lich ausgenommen Samſtaas. 





Baltimore & Ohlo. 
Bahnhof: Grand Zeutral Paſſagier⸗Station; Stadt» 
Office: 193 Slarf Str. 

Reine ertra Fahrpveife verlangt auf 

den B. & DO. Limited Zügen. Mo Saul 
+3.008 +58 
New pe und Wafhington Beitie 

bnled Grpreß — »..."10.25B "IRORN 
New York, Wafhington und Pittd« 

bas "BEEON "10,09 
—— Cleveland, Wheeling und 

Columbus Expretz ....... TON * 1.08 

* FZäglih. T Ausgenommen Sonntags. 


_ CHICAGO & ALTON-UNIGN PASSE| STATION 
Canal Street, between Madison and Adams Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 








tEx. Sun. 






*Daily. Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express..............- + 2.00 pm| 1.00 PM 
Kansas City, Denver & California...... * 6.00 PM| 9.25 AM 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* 11.30 PM| 8.00 AM 
Springfield & St. Louis Day Local .......*) 8.00 9.10 PM 
St. Louis Limit 4.36 PM 
St. Louis “Palace Express”. .........- 5 90 7.30 AM 
St. Louis & Springfleld Midnight Special. 8.00 AM 
Peoria Limited 1 4. a 
Poorle Fast Mall...ccreunennsnene 1.00 Pı 
Peoria Night Express............- a ı.7.30 AM 
Joliet & Dwight Accommodation... .....-- “ 5.00 PM +10.26 AM 


ChicaGO GREAT WESTERN RN, 
“The Maple Leaf Route.” 

Grand Eentral Station, 5. Ave. und Harrifon Strecke, 

Gits Office: 115 Adamd. Telephon 2380 Main. 
"Täglich. FAusgen. Sonıtags. Abfahrt Aukun 

Minneapolis, St. Paul, Dubugue, (7 6.45 B 711.00 
Kanjas City, St. Jojeph, un ” .. = 2.0 
+10.IIN *° % 


Weoines, Dtarihalltown ...... 3 
10.259 


Sucamore und Baron VoraL...... 410 


Nickel Plate. — Die New Bork, Chicago uud 
St. Louis-Eiſenbahn. 


Bahnhof: Ban Buren Str. & Pacific Ave. 


Ale Züge täglich. Abf. Ank. 
New Vork K Boſton Expreß .......... 10.359 ON 
New Vork & Bolton Erpreß.......... 2IN LION 
New York & Boiton Erpreß.........- WI5N 8.058 


Für Raten und Schlafwagen-Affommtodation iprecht 
Ticket: Agent, 141 
Adams Str., Chicago, JN. Telepbon Main 3389, 








MONON ROUTE--earborn Station, 
Ticket Offices, 332 Clark Strage und Auditorium, 


Yudıanavolis u. Eimcinnati * 8:30 NA. 7 
+ Sonntag auög. I Nur 


Abgang. Ankunft. 
Indiaravolıs u. Gincinnatı * 2:45 Bin. *12.00 M. 
Waih’ton, Balt., PhiL,N.D.” 2:45 Om, *12.00 M. 
Kafayette ud Kouispille.....* 830 Bm. * 5:55 NH. 
Andianapolis u. Cincinnati + 8:30 Bm. + 5:55 Ad. 
Andianapolis nn. Eintinnati "11:45 Yu. + 8.40 NG 
| Sndianapolis u. Gineinnatt.. ._ ....00...2 530 NH 
2afapette Accomodatidıt......” 320 NK. "10:45 Bit 
Lafapette und Youispille..... 8:30 Nch. 723 Vm 
Sonntag. 


* Täglid). 





Shicage & Erie-Eiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
I 242 ©. Glorf, Auditorium Hotel und 
7 Zearboru-Station, Boll u.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 





Marion Lofak..... +710% 11. N 
New Yort & Boſton 3.00 M °5.00N 
Jamestown & Buffalo.............. 300 R *5.00R 
Rocheſter Accomodation ...... ...... 410 . B 
Nerv Yozt VORN BOB 
Eoruntbus & Storfolt, Ba........... 2208 RB 


* Züglig. + Ausgenommen Sonntugs. 
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Finanzielles. 


"N.M. Blumenthal & Co. 


(&tadbiirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Zimmer 506-509. 


Berlei: in beliebigen Summen auf 
ben... GELD Chicagoer Grundeigenthum 
zu günſtigen Bedingungen. 12felj 


Grite Shvotbeten zu verfauien. 


E. G. Paulin 


I32 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheren 

zu verfaufen. 


K.W.Kempf, 
84 La Salle Sir. 
Billige Preise 


Dentichland 


Spezialität: 


Erbſchaften 


eingezogen. Zoraus baar ausbezahzlt oder 
Vorſchuß ertheilt, wenn gewünſcht. 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
— 2 > > 
Konſultationen frei. — 
.»yr ” — 1311431416 Nerian⸗ 
Mil t + Urlaubs Verlan—⸗ 
—⏑⏑⏑— 
Ihr ganz aus dem Neichs- und Mititär- 
verbande ausicheiden, do iprecht bei mirvor. 
Wenn Euer Vermögen wegen MWilitärver 
gehen mit Beichlag belegt ijt, jo dringt 
VBürgerpapiere mit umd ich lajie die Be- 
Ihlagnahme aufheben. 
Tormundichaften beitellt für Minderjährige, 
eremdes Geld ge: und verfauft. 
Eparbanf 5 Prozent Zinien bezahlt. 


® » 

Erben : Hufruf: 
Lifte in meiner Office einzufehen. ! 
Redhtsiachen jeder Art 


prompt und ficher erledigt. Auskunft gratis. 
Korreipondenz pünktlich beantwortet von 


K. W. KEMPF, 


PBräfivent und Vertreter vom 


Deutschen Konfular- 


und Redtsburceau, 


84 LA SALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags big 12 Uhr. 





R. KELLINCHUSEN 


92 LASALLE STR. 
Arope Erkurlion 


nad Der alten Sseimath. 
Nenefter Bremer Dopvelihrauben-Dauıpfer 
or — - * er \ 

- et 1 ;I9° sy * 
Friedrich der Große 
von New Norf am 23. Juni 13983. 
Die Eriurfion wird unter periönlicher Yeitung m 
MAngeiteilten ftattfinden. Da n egtjätl 
Turfionen eine jo großartige Vet gung 


ih auch in dieſem Jahre auf die Gunjt des re 
PBablitums 


Nad) wie vor billige Meberfahrss:Preife nah | 


and von allen europätichen Häfen. 


en a durqh dennng⸗ 
Internationale, Notariats-Kanzlei. 


samentlid Deutiche 
Notar Charles Beck. 


Bollmahten, Reijepäffe un jortine tu 


Form außgeftell. 
KRonfularifge Beglaubigungen eingeholt. 


und jonstige Forderungen regulirt 
Erbſchaften un — 
Kouſfultationen —mündlich wie ſchriftlich -frei. 


Man beachte: 92 LA SALLE STR. 


Office au Sonntag Bormittags offen. lap,biw 


J,$;Lowitz 


gegenüber Dem Gourthouije. 


Kajüte und 
Zwiſchendeck 
Gxkurfionen 


nad und von 


Deutichland, 


Defterreih, Schweiz, Auremburg 2c. 
Eifenbahn ohne imfteigen uach New Dorf, auf 
Bunid mit Aufenthalt am Riagara yall. 


Geldfendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge und vertauft. 
Sparbant 5 Prozent Zinien. 
Anfertigung von Arkunden für deutfche 
Gerichte und Behörden in Bormnndfdiafts-, 
Milttär- und Hebtsfahen. Auskunft gratis 


Spezialität: 
notariell und 


Bollmanten iu 
sr Srbichaften 


regulirt; auf Verlangen entiprechender Bor: 
(Huf gewährt. g Amzbw 


Beutfches Bonfular: 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


Offeeftunden biö 6 Uhr Abds., Sonntags 9-12 Borm. 


Billiges Neifen 


mit allen Dampfidiffs- Linien und 
allen Eifenbahn-Linien. 


Ueber Land nnd Meer in circa 8 Tagen. 


Nach Dextihiand „„Ertra Billig‘‘ 
Kad) dem Diten * 4 
Nach dem Weſten 
u —2* dem Süden ai „ 
eberhaupt vou oder na 
alleu Plägen der Weit [Grtra Billig‘ 
Man wende jich gefälligit an die weitbefannte Agene 
tur von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutſches Pafſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 €. Harriſon Str., (Gde 5. Ave.) 
Offen Sonntags bis I Ubr Mittaos. 


Beaver Line Royal Mail Steamships, 


fahren jeden Mittwoch) von Montreal nad Liverpool, 
Tidets nad Europa 826. Tirdets von Eurova $30, 

© F. WENHAM, Ilmaıhıv 
Tel.: Main 4288. 186 A Glarf Str. 


— > EEE 
Naegeli’s Hotel, 
Sobofen,R. F3., 
in der Näbe der europäijchen Dampferlinien empfiehlt 


fih den Keiſenden anf's Beſte. 
CE” Reafonable Breite, exrcellente Küche und gute 


an Nenmüller & Schäfer, 


8Sapamfrmomti 
Eigenthümer des „Union Sauare Hoteld*, New York. 


Die Brotfrawalle in Italien, 
Zur Ergänzung der vereinzelten und 
dürftigen Dradtnahristen, die über 
! die italtenifehen Brotframalle in's 
| Yusland gelangt find, maq eine Ugber- 
ſicht der Unruhen nach Zeit und Ort 
dienen. Die Unruhen nahmen in Süd- 
und Mittelitalien ihren Anfang und 
verbreiteten ji; noromwärts. Am 26. 
| April machten Faenza (Romagna) und 
Bari (Apulien) den Anfang, e8 folg- 
| ten am 28. Foggia und Rutigliano 
| (Apulien), und Gamerino (Marten), 
| qm 29. ©. Giovanni a Teduccio, Se- 
| condigliano, Nola, Averia (Neapel), 
| Monopoli (Apulien), Rufli 
| (Ravenna), Ferrara und Livorno; am 
| 30. April Bitouto und Modugno (A=- 
| pulien), Kimint (Romagna), Chiecti 
| (Abruzzen) und wieder Uperfa Bene⸗ 
| bent und Ferrara. Der 1. Mai brachte 
| 
| 
| 


Benevent, 


Unruhen in und um Neapel, in Torre 
Anunziata, in den apuliſchen Orten 
Molſetta, Minervino Murge und Gra— 
vina, in Catania (Sizilien), Aſcoli— 
Piceno (Marken), Parma und wieder 
in Chieti und Rimini; der 2. Mai ſah 
Bagnacaballo (Ravenna), Peſaro (Ro— 
magna), Piacenza, Salerno und Li— 
vorno in mehr oder minder heftigem 
Aufruhr, am 3. dauerten die Unruhen 
in Blacenza, Befars, Barma, Livorno, 
Zorre Anunziota und neu famen hinzu 
Aneliino (Campanten), Palermo, So— 
tefina (Cremona) und Fialine (Flo- 
renz). 


Am 4. wieder Aſcoli-Piceno, 
außerdem S. Benedetto del Tronto 
(Marken), Seſto Fiorentino und Pa— 
bia; an den beiden letzten Orten währ— 
| ten Die Xusfchreitungen no) am 5. 
; Dat, an welchem Tage auch Livorno, 
; Stifredt, Prato (Toscana) und Urbino 
(Diarten) heimgefucht wurden; am 6. 
Mai dauerte die Bewegung in Papia 
und Liporno noch an, neue Qumulte 
murden aus Matland gemeldet; am 7. 
| Mat wurde in derHauptitadt der Zom- 
bardei eine regelrechte Schlacht ge— 
Ihlagen. Inägefammt haben in den 
ı zehn Tagen in mehr al3 100 Städten 
und Drtjchaften Unruhen ftattgefun- 
den. Im Siüpen waren die Unruhen 
am bedeutendfien in Apulien. 

Die Hauptfchuld trägt hier der Re— 
genmangel und Die famofe Organijas 
tton der italienifchen Vermaltung. 

| Seit Monaten it im Umfrei3 bon 
Foggia dein Iropfen Regen gefallen, 
jolglih haben die Feldarbeiten nicht 
begonnen, folglich leiden die Arbeiter, 
deren Sommererfparniffe gewöhnlich 
| gewöhnlich nur bis Ende März oder 
ı Dirite April reichen. Bleibt der Regen 
noch länger aus, und ijt inFolge deſſen 
die heurige Ernte in Frage geitellt, 
dann beginnt erjt recht das Elend, 
| Die Nothlage hatte das Landoolf in 
| Upulien jchon zu Bittgängen und 
ı Wallfahrten angeregt und fogar zur 
stebellion gegen den Himmel getrieben, 
denn in Drta Nava jperrten die 
Bauern die Heiligenbilder in einen 





vore | Stall, weil fie ihre Pflicht nicht aethan 


| und feinen Regen gejpendet hatten. 
Den Anfang mit den Kundgebun- 
gen machten überall hungernde Frauen 
und Stinder. rn Bari eröffnete ein 
zerlumptes Weib mit einem Säugling 
auf dem Arme und einer vergilbten 
Fahne in der Hand den Zug. Hinter 
‚ Ihe brein famen andere Frauen mit 
ihren Kindern und ein paar Hundert 
halbwüchſige Burſchen. Alle ſchrien 
aus Leibeskräften: „Nieder mit den 
Zöllen! Nieder mit der Theuerung! 
Nieder mit den Schulen!“ Während 
dieſer Volkshaufe planlos durch die 
Straße zog, ſchloſſen ſich ihm raſch 
viele befchäftiqungsiofe Arbeiter und 
jpäter allerhand Gejindel an. Die 
Polizei Iieß die Kundgebung zu. Vor 
dem Dome machte die Menge Halt. 
Cine rau beantragte, die Kirchen- 
thür einzufloßen und fich der Gebeine 
des heiligen Nitolaus zu bemächtigen. 
„Wenn wir den Heiligen haben, kann 
uns nichts mehr zuftoßen!" — „Und 
die Soldaten dürfen dann nicht auf 
uns jchießen!” ruft ein Anderer, — 
„samohl! Hoch der heilige Nikolaus!“ 
Ihreit die Menge, „mir holen ihn!“ 
Zum Glüd find die Kirchenthüren feit 
gefugt und halten jtand, bi der ei- 
lends berbeigerufene Erzbijchof in 
feierlichem Ornate erfcheint. „Was 
kann Euch der heilige Nitolaus hier 
nügen?“ redet der Bifchof die Menge 
an. „Das ift freilich ein großer Hei- 
liger, aber er heilt nur Krankheiten, 
für Theuerung und hohe Brotpreife ift 
er nicht qut. Da müßt Ihr zum Prä- 
fetten aehen.“ „zum Präfekten! 
zum Präfetten!“ fchreien die Küfter 
und Prieiter, die fich inzmifchen unter 
die Menge gemifcht haben. Der Men- 
Ihenftrom mälzt fich nach dem Präfet- 
tengebäude hin, und der Dom mit dem 
heiligen Nikolaus ift gerettet. lm fo 
johlimmer ift der Präfeft, Cap. Bondt, 
daran. Soll er die Kundgebenden 
durch die Polizei auseinandertreiben 
laſſen? Aber bis jet haben fie ja noch 
niht3 GSchlimmes angerichtet, und 
wenn die Polizei einfchreitet, aibt e3 
vielleicht Iodte und Vermundete, eine 


0. SS ee 


a mehr als 25 
Se alien Nationse 2 


PT gegen W 


* Ye Pr ’ 
RHEUMATISMUS,# 
a NEURALGIA und ashnliche Leiden 
Amit grossem Erfolg der unter den strengen AU 
MDEUTSCHEN GESETZEN, 
van praeparirte, beruehmte, , 


DR. RICHTER’S 


5’ „ANKER? 
PAIN EXPELLER' 


H angewendet, Es giebt nichts Besseres ! £ 
f Nurechtmit Schutzmarke ‚Anker.’% 
F. Ad, Richter & (o., 215 Pear! St.. New York. 59 


I 

| 3: GOLD zı.. MEDAILLER. 

| 13 Filialbaeuser, Eigene @!ashuetten, 
235&50c. Indossirt u. recommandirt von 

| A Lord. Owen &Co.. 72 Wabaih Ave.; Peter 

| Van Schaack & Sons, 138—140 Tate 

| ee St.; Robert Stevenson& Co. 92 Late 


S1..Chicago. II. 4.9 
DR. RICHTER'S 


„ANKER? STOMAKAL vorzüglich 
Segen Kolik und Mrgendbeschwerden. 


Interpellation in 
„Bodi, den Bolfämörder” — nein, 
nein, er läßt die fchreiende Menge in 
NRube, empfängt fogar eine Ubordnung 
der Kundgebenden. „Meine Freunde”, 
antwortet er auf ihre Stlagen über das 
theure Brot, „ich fann in diefer Ange: 
legenheit nicht3 machen. Der jtäbtijche 
300 auf Brot und Mehl ift Gemeinde- 
Jade. Wendet Euch an den Bürger- 
metjter.“ Die Abordnung tritt auf den 
Balkon hinaus. „Nach dem Rath 
baufe! Zum Bürgermeifter!” — „Sa= 
wohl!“ antwortet die Mlenge, „nieder 
mit dem Gemeinderath! Nieder mit 
den Bolfsaushungerern!” Die Menge 
it auf viele taufend Köpfe angefchmol- 
len. Das Schreien und Toben hat fie 
ganz toll gemadt. Der Weg führt an 
einem Bäderladen vorbei. Da mird 
einnal in den Ungeberdigiten der Yun- 
ger lebendig. Sie Schlagen die Yaden- 
thüre ein, fallen über das Brot her, 
berjchlingen e3, ftecfen ein, was die Ta— 
Ichen faflen fünnen, und fcehlugen den 
Bädermeifter, der feine Waare verthei- 
dig, hald todt. Nun tft das Signal 
gegeben. Die Beftie im Pöbel ift Iosge- 
laffen. Die Menge fhwillt lawinen— 
artig an. Wlle Laden- und Hausthü- 
ren Schließen fich eilends, aber der Po- 
bel erbricht fie und fchleppt fort, was 
ihm in die Hände fällt. Endlich er- 
Scheint Bolizei und Militär. Die Menge 
zerjtiebt, um fich an der nächlten Stra- 
benede von Neuem zu fammeln. Ein 
Haufen ſucht in das Rathhaus einzu— 
dringen. Das Militär wird dorthin 
beordert. Inzwiſchen ſtürmen andere 
Volksmaſſen die Zollhäuſer an den 
Thoren und ſtecken ſie in Brand. Das 
Militär eilt herbei und ſchießt. Zwei 
Todte, zahlreiche Verwundete ſtürzen 
nieder. Der Abſchaum des ſtädtiſchen 
Geſindels eilt nach dem Geſängniß, 
deſſen Militärwache unvorſichtigerweife 
zit in die Stadt geſchickt worden iſt. 
Der Gefängnißdirektor wird von der 
Furcht erfaßt und reiht aus, In we⸗ 
nigen Augenblicken ſind die Gefangenen 
befreit und ſtürmen in die Stadt hin— 
unter. Jetzt iſt keine Rettung mehr. 
Polizei und Soldaten können dem Auf⸗ 
ruhr keinen Einhalt thun. Sie beſetzen 
die Banken, die Präfektur, die Palaͤſte 
der reichſten Adelsfamilien, und im 
Uebrigen herrſcht der Pöbel. Die Bür— 
ger verrammeln ihre Hausthüren und 
zeigen ſich bewaffnet an den Fenſtern 
und auf, den Balkonen. Wer fich der 
Yauschür nähert, erhält eine Ladung 
Schrot in die Beine So fommen die 
Privathäufer alimpflich davon, aber 
das Rathhaus wird in Brand geſteckt 
und mit den Steuerregiſtern ein lu— 
ſtiges Feuer angezündet. Auch die Ge— 
treidemagazine vermag Niemand zu 
retten. Endlich brauſt von Tarent her 
ein Sonderzug in den Bahnhof ein. 
Er bringt Infanterie und Marinetrup— 
pen. Die müde Menge zerſtiebt und 
eilt in ihre Wohnungen zurüd, die be— 
jreiten Gefangenen fliehen aus ber 
Stadt. Die Ruhe ift wieder hergeſtellt. 


— — —— 


Der Spiritis mus auf Java. 


Ueber den Spiritismus 
den Jabanen ſind der 
ſchen Wocenfchrift in den 
Niederlanden“ folgende nit un- 
Intereffante Einzelheiten befannt ge⸗ 
worden: „Will der Javane ſich mit den 
Geiſtern in Verbindung ſehzen, ſo ge— 
ſchieht dies ſtets bei hellem Monden— 
ſchein, am liebſten bei Vollmond oder 
einen Tag vorher. So ſah ein gewiſſer 
K., daß die Eingeborenen von zwei an 
einander grenzenden Deſas ſich mit 
zwei Reisblöcken amüſirten (von denen 
jeder einzelne ſonſt kaum durch vier 
Mann aufgehoben werden fann), die 
fie mit einander fechten liegen und zwar 
jo lange, alS das Medium die3 mün- 
Ihte. Durch feine menfchliche Hand 
jonjt berührt, zogen die Blöcke fich ge- 
genjeitig an und ftiehen fich wieder ab, 
wobei ich die Zufchauer, befonders die 
Kinder, föjtlich amüftıten. Bei einer 
anderen Gelegenheit jah er einen ber- 
zauberten „Oajung” (Hülfe einer Ko- 
fusnuß, die, mit einem Holzitiehl ver— 
jehen, von den Yavanen als Waffer- 
Ihöpfer benugt wird). Unter fort- 
mährendem Beten des Mediums fing 
das Ding zunädhft in deffen Hand an 
zu tanzen, und al3 e3 ordentlich in Be- 
wequng mar, murbe e& losgelaffen und 
tanzte für fich allein meiter, ja, al3 ei= 
ner der Zujchauer e3 verjpottete, Tief 
e8 hinter ihm ber und verfegte ihm ein 
paar fräftigeOhrfeigen (!!.) Ermähnter 
K. unterhielt fich mit einigen anderen 
Europäern über diejes Thema und ver- 
nahm bon diefem noch, da fieMebiums 
aefehen hätten, die zwei einander gegen 
iiber geitellte Krife (Dolche) mit einan- 
ber hätten fechten laffen, mohbei die 
Stöße fo heftig gemwefen, daß ber eine 
Kris gebrochen jet; auch hätten fie einen 
Kavanen gefehen, der fich an einem hef- 
tigen Teuer Geficht und Hände ver— 
brannte, ohne daß er dabei mehr al3 
eine mäßige Wärme verfpürte. In ei- 
nem anderen Falle leqte ein Kind ein 
anderes Kind mit dem Geficht in eine 
borher in die Erde gegrabene Aushöh- 
fung, fprang einige Male über daflelbe 
hin, modurd dad Medium mie rajend 
wurde, fo daf es, den Mund voll 
Schaum, herumlief, andere Kinder an 
griff, fich weder um Dornen noch jons 
jtige fpite Gegenftände fümmerte und 
nur durch daffelbe Kind, das e3 ſug— 
gerirt hatte, wieder zur Belinnung ge= 
bracht werden fonnte, und zwar durch 
ein vorher verabrebdetes Zeichen. Obs 
gleich das Kind dur) Dornen und über 
Scherben gelaufen, mar e3 volljtändig 
underlett. Dies Spielchen fommt häus 
fig unter den „Bodja Angong” (Hirten) 
bor. Auch foll irgendwo ein „Wodono“ 
(Bürgermeifter) eriftiren, ber ald Me- 
bium die Fahigfeit befikt, das Bild 
theurer Verftorbener, die ihm perfünlich 
volftändig unbekannt find, in einem 
Spiegel erfcheinen zu lafine. So fah 
der Erzähler das Bild feiner Mutter, 
die bereit3 vor langen Kahren in Euros 
pa geftorben mat. 

Munderbar dabet tft Herrn 8.3 
ftarfe Einbildungstraft oder großatrti- 
ge Leichtgläubigfeit, 


unter 
„Deut— 


ber Kamine" "Über | 


A ftabl- Draht, 


Wir haben 
Montag, den 
30. Mai, den 
ganzen Tag 
geſchloſſen. 


NE 


a 
ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS.* 


Der größte leider : Erfolg jeit 


Beſorgt 
Eure 
Einkäufe 
heute 

und morgen. 


Jahren. 


Dieſer Laden war ſchon häufig der Platz für große Kleider-Verkäufe — wir haben oft große Lager aufgekauft und ſie zu erſtaunlich billigen Preiſen offerirt, 
aber noch nie haben wir einen ſolchen Verkauf gehabt wie dieſen mit den Küppenheimer'ſchen Anzugen, gekauft zu 550 an dem 81.00, 
der jetzt im Gange iſt, nie waren unſere Kunden ſo völlig zufriedengeſtellt — und kein Wunder, wenn die feinſten Anzüge der Saiſon, von einem der beſten 
Geſchäfte des Landes hergeſtellt, zu Poſitiv weniger als die Koſten der Stoffe verkauft werden. 


Männer-Anzüge 


Kuppenheiner’s Br 
233hofefale Preis 86, 
requlärer Retail 
Dreis $8, bei diefem P 
Berkauf für eh 


Manner-Unzüge — 


Auppenheimers 
25holefalepreis 9 
$12, reg. et.- 
»reis $16, bei 


10.75 


diefem Verkauf 


Turdans ganzwollene Anzüge, im ftilvollen Ched3, 
„Broken Plaicks“ und ſchottiichen Miſchungen, ganz 
mit ſtartem Farmer Satin-Futter gefüttert, tiefer 


Frontfchnitt und gut abgeſteppt. 


Männer-Anzüge — 


56.00 


Kuppenheimer’s 
2Sholefale Preis $7, 
regulärer Retail 

3 Preis 59.50, bei 

9 dDiefem Berkanf für 1 


F 
ẽ— Ku 


bei 


Hunderte don verichiedenen Mufter zur Auswahl, 
in modernen Scotch Mifichungen, Pınhead Effekten, 


Heine Ched3 und Plaids, 


belle, 


mittlere und dunkle 


varben, jeder Anzug trägt Kuppenheimer's Name, 


welcher eine Garantie ıjt. 


g g_ Kupvenheimer’s 
* Wholeſalepreis *10. 


regulärer Retail-ERreis 513, in dieſen Berkauf für 


Ganzwollene blaue u. ſchwarze Diagonal Cheviots, echte Farbe garantirt, 
n ricot dal r aufgeltapelt wie Zucder im Groceryladen, 
eine große Auswahl von Scotch Wihungen, fein gemacht und garnirt. 


aud) Tricot Lan Eaflimeres, 


400 Baar in 


Knaben-Kleider. 


Anzüge für Knaben, Alter 3 His 15, echte fchottiiche 
Miihungen, ftart gemachte Anzüge, Größen 3 big 


‚1.39 


Anzüge für Anaben, Ulter 3 bi8 15, Stern, Falt 
"3 yabrifat, durchaus reinmwollene jchottijche 
Iiweeds, helle, mittlere und dunkle Farben, Kleine 
Nummern 3 bis 8 reich bejegt mit raid, Anzüge, 


81.98 


Anzüge für Anaben, Alter 3 bi3 15, 300 Anzüge 
| [ teinmwollene jehottijche 
Eheviot3, in den neueiten Moden und Farbeı, ele: 
gante Kombinationen in fleinen Nummern, 3 bi 
8, entweder Meefer: oder VeiteesfFacons, rei) 
iD — Stern, Falt & Co.’5 Whole: 


„82.98 


&, bübjh Defekt mir Braid, regul, 
Retail: Preis 82,00 - 
in Diejem: Werlauf u... 00 4% 


S & Gu.'3 


die reaulär für 83.00 bis 
63.50 verfauft werden— in biefem 


Verlauf für... 


in Ddieler Partie, durchaus 


jeht mit B 
jale-Preis ), regulärer 
Netail:Preis 85.00, 
in diefem Berfauf für ..... 


hei uns il das Hanplquartier für Iicyeles und Zubehör. 


be⸗ 


Anzüge für Knaben, Alter 3 bis 15, Stern, Fallk 
& 6o.'s bochieine Nopitäten, importirte jchotti 
ſche Cheviots, blaue u. ſchwarze „unfiniſhed“Wor— 
ſteds, Veſtee- und Reefer-Größen 3 bis 8, einfache 
doppeltnöpfige Größen Tbis 15, eine gute Gele: 
genbeit, um gute Kleider für wenig Geld zu 
faufen—reaulöre 866.00 Anzüge =, 98 
in dDieifem Verfauf für nr * 
Lange Hoſen-Anzüge für Knaben — Alter 13 bis 
14, Duchaus reinmwollene jcbottifche Tiwecd!, in 
hübſchen Muſtern, ebenfalls ſchwarze twilled Chev— 
iots, die abſolut echtfarbig ſind — Stern ‚„Falt & 
's Wholeſale-Preis 34.50, regul. Retail: 


in dieſem Verkauf 33 8 
*i .95 


für junge Männer, 30 bis 35 Pruftmaß, 

be blaue und ichwarze Hiabland Cheriot? u. 

che ſchottiſche einfache und „brofen“ 

Gheds, Mopen, die Gırch ohne Zweifel zufrieden: 

ftelfen werden, Stern, Falt & &o.’3 Wholeſale— 

reis 68.50, reg. Vetail- Preis I >30 
811.00, in dieiem Verlauf für... .9 6. 


\reis 26.00 


ma - 
Tweeds, 


regul. Retail- 
Breis 818, 


Berkauf 
für 


Facons, Handgearbeitet, in Re 
ganz vom Schneider gemacht, perfekt irı jeder Hinficht, große Bargains 


Seidene pancied unfiniihed blaue Cheviots, engl. 
AXhıpcords und elegante jchottiiche Plaids, erafte 
Duplikate von ſchneidergemachten An zügen in Mode 
und Muſtern. Anzüge, die den weitgehendſten Au— 
ſprüchen genügen. Seht ſie Euch an. 


Männer-Anzüge— 


ppen heimers Wholeſale Rreis $13.50, 


512.50 


Amportirte Morjted3 und Cheviot3, Mein-figirirte 
Worfteds und Brofen GChed Vight Chev:ots, wirf: 
lich) daS Nenceite der Miode, genaue iv qut wie bei 
den beiten Koitüm-Schneidern der Stadt im Bailen, 
Arbeit und Ausftattung find diefelben unübertroffen, 
fi) elegant Kleidende haben nie zuvor eine derartige 
Dfferte geſehen. 


er:Hojen— 


diefem 


Kupvenheimer’s 
Wholeſale Preis 


53.50, regufärer Vetail Preis $5, in Diefem Verkauf für 


diejer Partie, in feinen Club Chefs, Kundenichneiders 


ungarnen und Ichottiichen Imeeds, 


52.98 


Bichele-Unzüge. 


= Anzitge für Männer, in 


ds und ® 
J Q ı3 rein 
werth 85.0 nd 86.00 
275 Picvde = % 
und Tiveed3 gemacht, nach der 
geſchneidert, reinwollene, 
Blei ftüde — An 
150 3 le Anzüge 

> 

ß 

Olives, ertra gut gemacht, 
Soli 
250 Bicpcle = ö 
fen gemacht, in der beit möglichen 
Nähte, gefütterte Aermel, Hoſen 
G if 2 
Wettfahrer 


eine Worſted Wettfahrer-Ar 
18 echt, alle Nummern, ſpe 


ur für Samftag — 8.95 Anzüge jür 


züge für Männer aus 
neue 
ausgezeihr t 
&5.00 und 87.00 


Untertheile, wertb $10 und 812... 
= Anzüge fü Gräberihmüdungstag, 45 
Moden und Farben, in alf den neuchten @ntwürfen, 
eitem die niedrigiten im ber Stadt. 


hübſchen Fancy Mifchungen, 
3, in der neueften 
ene Unzige— . 
u 


portirten Chevio 


t J 

für Männer, aus in 

Faney Miſchungen gemacht, braune und gre 

* Hoſen mit oder ohne 
- Untertbeile, wertb $7.00 und 88. 0 
Anzüge für Männer, aus beite nport. Wolfitof 
Weiſe geſch jert 


"56.00 
r 

derichiedene 

PBreije bei 


nut oder obue 


t 


"82.98 


Gröste3 Lager. 
Billigite Preiſe. 


Die größte Auswahl von Bicyeles in Chicago, Preife von $14.50 aufwärts bis zu $125. Das einzige durdhweg vollkändige Lager in Bicycle-Atenfilien in der Siadt. 


Laßzt ECuh unjern Katalog für Sportſachen kommen. 


Große Spesial:Offerte! 
Die beite Zweirad-Offerte, die je in Ch 
—jir Damen oder Herren, ous Ztahlı 
ſchön ladirt mit Transfers \ 
tres, alle Gone r up 
ı Ball Retainers, Männer-Frame 24 
Frame 22 Zoll und 


irſtange, guter Sattel, 


von Werfzeugitab! n 


Spezial- Kreis ee 
The „Conſulate““ Bicyele— 
Männer — Arch Crown, 


Für Damen oder 
er = Y 
n of, Damen-Frame 20 und 22 Zoll, alle 


ner ir raıne 22 


maroon oder jchtwarz, 


xt 


— — 


icago für das Geld gemacht wurde 
ren beſter Qualität hergeſtellt — 


Män- 
baben 28— 


zölf. Mäder, nabtlofes Stayl: Iubing, Arswahl von aufwärts: oder herun— 


tergedrebten Dandlebars, Xrown Wattern Sattel, 
zeugtajche vollitäudig, alle Gups und Cones don 
ehtem Wertzeugftabl gedreht — Hubs haben Balls 
Retainer? — garantirt bis 1. Januar 1899 — 
Verkaufspreis . 5 Dr ——— 


„March Hare“ Bicyeles— 


Für Damen und Herren — 
Tubing — Arch F Crown, abnehmbares 
irgend eine F ‚Auswahl von Tires, Sattel, 
Bars, Rat-Trap oder Rubber-Pedale, vollſtändig 
mit Wertzeug und Werthzeugtaſche — 
Verfaufispreis . es nen 
Fub-Bumpen— von Alehmetall gemahbt — mit qubftäh- 
lernem Fu — hübſch vernickelt — jtarfer Drud — 200 
Handlebars — Auswahl von einer großen Partie Haudle— 
bars — aufwärts — herunter—Rams Horn —Holz 25cC 
od. Stabl—diejelb veritellbar—Werthe bis $1.50 . . we 
deal Doppelzplinder Fußpumpe, nidelplattirt, hat ftarfen 
Drud, arveitet mit dem Fuß, feine Unftrengung 99€ 
nothwendig, werth 81.50 . i U ee 
* 
6e 


Century Wire Basket Toe Clip, gemacht v. Feder— 
nidelplattirt, requl. Werth Ihe... 
1898 Solar Gas LZanıpe, verbeffert, brennt Acetplene Gas, 
die einzige praftiiche Saslanıpe, 


fein Nauch und garantirt nicht 
( geben, requl. > 65 
32. 


Columbia Bicyele Lampe, 
nickelplattirt, brennt Keroſene Oel, wirft 
ſtarkes Licht, urſpr. f. 51.50 vertauft .. 


Sprocket, 


20th Century 
tannt, gibt ftarf 
aus, reg. Werth 22. 


Zement, Z:Pint Vichfen Wood Nim gement, hat 


gute Kleb-Eigenjchaften, 


mwerth 20c — 


Zigarren und Tabak 
— Großer 2tägiger Verkauf. 


Sichert Euch Euren Vorrath für Sonntag und Gräberſchmück— 
ungstag, zu diejen ungewöhnlich niedrigen Preiſen—nicht noth— 
wendig, daß Ihr requläre Preiſe bezahlt. 
The Girl from Guba, eine feine 10c Zigarre; reine Havana- 
Bigarren, handgemadt, in 2 Größen, tertb $7 so) m 
biz 88 p. 100, Sc d. Stüd,Kifte m. 25, 81.25, mit *8 .50 
50,000 ganz echte Key Weſt handgemachte Zigarrren, bei einem 
Bmwangsperfauf zu G0c am Tollar getauft, wir offeriren fie im 
Ginzelverfauf für weniger als Sic in der Jyabrif gefauft werden 
tönnten, in Kiften- Partien, wie folgt: 
- Gsparanja Corriente, 


Kite m 582.00 


Lavaz u. Eo., Buritas 


nos finos, 5, fiite 


5 mit 50 TO W)T.: 

Rn I RR Stil 32,25 

K —8 Ber n- .. tr 

REN Amy EN) e Guban Victory, Lon- 
EFF ee Wa, dres Esp., 7 F.2öc,Kiite 

CHEETTER SR m. 100 83.50, over 
RL RTTERLTE: Bd Kite mit ag © 

GREFTSITTE DEN N SL 


— 
— El, Imparcial Roths— 
win 7 für 25c, — 
Kite mi u ! 
—— > 2 50 S 81. i) 
La Berlita, 5 & 30U. Zigarre, garantirt langer Havana fFiller 
und Sumatra-Dedblatt, Cuban handgemacht, 52 : 
eine feine lbc Zigarre, 10c Stüd, Kifte mit 25 . . PD @eeded 


Weltbekannte Marken. 


Hoffman Houſe Bouquet, Adelina Patti, General Arthur, Gol— 
den Crown, Eugene Vallens u. Co., Suprema, BerrymanBros 
El Tribute, Tom Moore, alle dieſe vielangezeig— *2 98 
ten 10e Zigarren, 4 f. 2ic, oder Kifte mit 50... wer 
La Ercelencia, Aroma de Cuba, reine Havana handgemachte 
Zigarre, früherer Preis %4 die Kiite, 83 St 
5 für Be, Hille mit 50 Stüd . 000000 Pi 


Proße- Kiften Berkauf-Bigarren eines Fadrikanten 


Neine Havana und feine Sced und SHavana=Zigarren, bandge- 
macht, Eure Auswahl von jeder Marke, Kifte mit 25 Stüd: 


ee LTE ae Daran. 1.00 
Kinn vun sie One nen 51.50 
N en 
La Teko, Seed zrize Medal, Seed un 

Be — —— = 
& Tribute, Seed 51.25 


und Havana.... rn 
La Sencilla und La Fragoja, Seed und 
Havana 


Kau⸗Tabakt. 


......... 286 Spear Head 
Kidavon... 17c Something Good 

Solly Zar 30e Newsboy ............ 
V. B. Grawely War Ery....... .......... 


Nauch-Tabakt. 


F. F. Adams' Peexles, unter Plow Boy, 8**44 

der Marke Klondife.... 140 Dute's Cameo, 53.* 
Miners und Puddlers... 26c SealN.Carolına CutPlug 
Roie Leaf Mug Cut, %.. 29e -Fine-Cut Fait Maıl.... 
Sweet Tip Tod, % American Eagle 


Raucht „Golden Sceptre“ — das VBalltommaenfte für die Pfeife. 


Battle Ar.. 


gemacht don importirtem nahtlojem Stahl 
Indianapolis Mette, 


523.00 


| 


Werfzeug und Werf- 


51 5,95 Neberzeugt 


ECuch von 
unſeren 
Preiſen an 
The World, 
Soudan, 
Waverly, 
Czar, 

Road King, 
Road Queen 
Bicyeles, 

für welche 

wir die 
Agenten ſind. 
Es wird ſich für 
Euch bezaͤhlen. 


von Meſſing gemacht, 
⸗ 
50e 


e Lampe, bei allen Fahrern be— 


Lid e i EL > 
eich, gebt nicht “1,25 


is gefauft, für Damen oder Herren, Mir verfa 
ganze Yartie morgen zu ungef. 4 des regul. Preis 

> — Wuswahl, das Paar . 

> Dutend Picyele-Gürtel — gerade paffend 
Farbe, Gürtel in diefer Partie, mertb bis 7öc, 
Auswahl von der ganzen Partie für 


.o..». 


Fancy Mercale Negligee-Hemden 
ner, gebügelt, weiber Nedband, 
den, Berimutterfnöpfe, 12 ganz 


Ausſtattungs-Waaren. 


Qualität Percale, richtig 
gemacht, u. reg. 50e Hemden, 
zum Verkauf morgen 

für 


en 


Männer, nm. feften Aragen u. M 


Sarer zZ 


$ 


in Diefer Satjon gezeigt wurden, 
große Vargains zu 


25 


genäht, voked Rücken, 
mit feſten Kragen und Manſchette 


ee von einem der beſten Hemden— 
Fabrifanten des Landes, reg. $1.00 Hemden für... 


Weiche import. MadrassHemden für Männer, gebügelt, meiher 


> J 
) 
— 
| 
Ri 


Hals und Wriit Bands, in den neueften Plaids u 
rungen und Streifen, durchtwen doppelt genäht, 
yoked Rücken, das beſte Fabrikat 

4 Ply leinene Kragen fur Männer, all die neueſten 
Steh⸗ und Ümlege-Facons, beſtes Fabrikt, Doppelt ge: 
näht, reines Leinen, keine Baummolle, regul. 12c 
Kragen ander&two, fpezieller Verlaufs: Preis 

fir morgen nur, das Stüd.... 
Männer-Halshins 

den, feine Ber: 

cale u. String Ties 
u. Ehield Bow, 

„ 28 100 außge: * 
wählte u. neue Muſter, Verk.Preis-Stück. 3e 
Feine Männer-Halsbinden, in den neueſten Moden 
Tecks, Puffs, Four in Hands, Imperials und 
String Ties, Bands, Bow Setc., alle gemacht von 
ſchweren neuen Muſtern von Necktie Seiden und 
Satins — die ſchönſten Partien von 89e und 500 


Halstrachten in Chicago, — die Gele— 

genheit dieſes Jahres, — 

ſpeziell für Freitag C 
und Samitag , 

Feine Balbriggan Hemden und Unterhofen für 
Männer, drillsfaced a Hals u. 
Manicetten, feine Gange, folhe für die } 

Ahr anderswo 60° bezahlt habt . . .»- 50€ 
Ertra feine Palbriggan Hemden und Unterhojen 
fir Männer, feiner Thread, gemadht wie irgend 
ein $1.00 Kleidungsitüf, in den meiften Stores 
für 95e verfauft — bier ift der einzige 75e 
Platz, wo Ahr fie erhalten fünnt für . 
Feine Seide und Lisle gemifchte Hemden und Un= 
terhofen für Männer — in zwei yarben, fein ge= 
macht und finiibed, hochfeine Kleidungsftüde, — 

foliten für $1.50 verfauft werden, 

Verkaufspreis 


Spezialverkauf von Hüten und & 


Strohhüte tet hier — Spezial: Preis für morgen — 
nenefte Moden in allen Braids und Strohjorten. 


Pearl Fedoras find jeht 


bohmodern— 
cond, entwed 
nn 363 od, 
a Hunderte bon 
P und jeder ein 
22.50, 82, 


jeidene Fancy geitreifteYands, eine wirt. Nopität, 


82.50 Hut in jeder anderen Veziehung, ausgenoemm& 4,50 
* * . . . + 


des Preifes, welder it... x 


— EEE — —— = 
lo» paar Piencle Strümpfe — Mufter, zu einem Spott: 


ichteit und heihes Wetter, irgend eine fyacon oder 


fter zur Auswahl, von ausgezeihneter 


Feine Twill u. Madrasftegligeess 
Doppelt genäht, voled Nüden, facedAermel, 
die jhönite Auswahl v.Muftern Die 


Gebügelte Negligee-Hemden für Männer, 
beite Qualität Madras undPercale, doppelt 
überjogene 


die erflufive für ung gemacht wurden 


1.00 


fie in den neueiten Fa— 


Pear:Pand — 


$1.50 und...» 
50 Dugend Teleicope Licnele Hüte, in Pearl und Umber, rein: 


„Noyal Hare“ Bicyeles— 
von der U. R. Marh Mig. Eo., 
drop forged, nidelplattirte ovale 
Auswahl dv. 
Tires, 
ıde Handlebers, 


grün u. jehwarz, wth. 859— 


bleu, 
„Soudan“ Bieyeles — 
Für Damen und Herren. 13zöll 
Joints, irgend ein Gear, Yu 

Crown, € r Hanpleb pin 
Fauber 1-Stück Hanger, irgend ein ve 

tel, „Record“ Pedale, mit Werltzeudtaſche 


Das „Navy“ Bicyele— 


Für Knaben und? 
tad - ud 22-301. nes — 


et — 
nde H 


ſche vollſtän— 


sarantirt bis 1. Januar 189 - 
Spezial-Bertaufspreid .o.o. rer 
Climax Cyelometer — wie 


10,000 Meilen 
Irip Dial, leicht u. genau, wert) böt..» 


Fort Erosion. 
Morgan & Wright, Vi 
Plew Sattel, auf. od. hei r 
einige m. lackirtem Frame in 
Spezʒial⸗Verkpr. 


unter: 


beites nahtlofes Stahl-Tubing, 
4, Diamond 


1898 Modell, für Damen oder 


523.00 


Fluſh 


m od. 


Kette, 


Tire oder Sat— 


zemacht vom beſten Stahl-Tubing — 24- und 


Farben: maroon und fchwarz, 


Rat Irap oder Nubber Pedale, 


andle— 


816.75 


Abbildung — regiſtrirt 


und wiederholt, bat Ertra 25C 


1808 Yarned Tool Eo.’3 Wrend — gemadt dom 


teiniten gebärteten Stahl — 
reaul. Werth 30c wi 


be 


ttel — Auswahl v. einer großen Partie Sättel, 


cht von beiter Cualität Yeder, 
(Springs, Werthe bis $1.25 . 


25C 


100 Rarcel Garrier— Frame d. fFederitahl: 


gemacht — nidelplattirt — Netting dv 
= tablictte — _ 

nd überzogen — merth 506 . 
1} und 135Öll., 


mit Yen 
Kokomo Tires — ft., 
der beiten Single Zube 
auf allen bochfeinen Nädern ge 

braucht — ren. Werth $8.00, das Paar 


Die gemacht erden, 


55.50 


on feis 


28° 


eines 


THE Koroma 


er ER 
end nıhlsnhe Au eV 

26 283öll. Tires, einfach oder doubleTube— IE . vv 
„26: und — — h ir DIT f 
glatter oder rauber Trea 52.05 * il: 


werth $5.00 — das Maar 
Schrauben: Top — 
glänzende Oberfläche 


ufen die 
- 206 Wertbe 


‚ mit oder ohne F 
en Facon?d, mit Chamois 
Allerneueite in Etrünnpfen 


op ſchützer, das t 
25 Auswahl von Strumpfwaaren, wtb. 32.00 


für Be: 


für Män: 
yoked Rü— 
neue Mu— 


| f TR Heels 
9 * jehen, 
| z ein 


Hemden f. 
anjchetten, 


49 


Nähte, 
n, Mutiter, 


75e 4.00 


nd Sarri= 


Moden in 


und „ 


— 


Große Schuh-Werthe. 


aus den allerneueſten 
Formen und Leiſteu— 
jedes Paar iſt von 
82.50 big 83.00 wertb— 
Freitag und Samſtag 





Toe-Leiſten, echtfarbige Oeſen, 


Air-Drying Bicyele-LZad — 4-Unzen Büchſe 
wenn trocken, hat es eine 4c 


regu⸗ 
lärer 83.50 a 
Schuh für 

Schwarze und lohfarbige Vici Kid 
Raͤbdfahr⸗Stiefel fur Damen, Knie— 
Höhe, 10 und Szölliger Schnitt, helle 
und dunfle Schattirungen Kohfarbe, 
neueite Xeiften und Formen, bieg⸗ 
ſame mit Furchen verſehene Sohlen, 
abgeſchragte 
Spitzen und Spitzen mit einem und 
zwei „Buckles“, werden überall zu 


Freitag und Samitag 


Kohfarbige und ihwarze Korboda 
und Nuifian KalplederBiryel 
für Männer, rg Schmitt u 

F Bau Bearing“ Schuhe, Q 
on einge Wicpele-ZBettlauf Schube für 
pränner, Größen nur 9 bi5 11 
$3.50 Qualität — 


mit 


ttirte ganztwollene und torfted 
: nn 
Füußze, 


Fuß⸗ 


dc 


Damen feine Tan und fchwarze 

: Ehroine Kid Anfle Height und 10- 
zölligen Bicnele:Boot3, Silber-Zehe 
mit Kid Tips, jlari 1 
jamer verbejierter Sohle, mit Eltp 


ftarfer und bieg— 


bet» x 


32.45 


Abiäge, einfade 


verfauft, für 


2.95 


huhe 
2.50 Qualitãten 


regutarce 


“1.45 


ohfarbiae und fchwarze Ruſſian 
Kalbieder Schuhe für Männer, gut 
für Straßen» und Bicyele⸗-Gebranch 


vpaſſend, „Ball 
Beaͤring“ und „L. A 
W.“ Schuhe *3. 00 
Swerth, Berlanfsvpreis, 
A * - 

Freitag u. *81 . 95 


Samſtag. 


perfect 


Feine ſchwarze und lohfarbige Vici Kid Ruſſia 
kauf, Satin Calf Schuhe jür Männer, gemadt 


1.95 


Syezial-Partie von Willato Galf u. feinen Bıet 
Kıd, Schwarzen u. lohfarbigen Schnürſchuhen 
für Männer, in Eoin u. einfachen franzöfiichen 
gute weiche 


Sohlen, Schuhe, die fih dauerhaft tragen und 


aut ausfehen und nie unler 83.00 *8 
derf. wurden— Freitag u. Samjt. HW* 


45 


Auswahl von allen unjeren $4.50 und $5.00 
Männer-Schuhen, inklufive feine Willow und 


NRuifiich»falblederne, Vıci Kids, helle 


e Schu h dfiich-fafhlederne, 
| dunfle Schattirungen ——— et 


Batent-Leder, Eloth 
jede Paar hochfern gemadt— 
Freitag und Samitag 

Damen Schuh:Spezialitäten. 
Kir wollen eine Partie von fhwarzen 


+ 


appen. 


wir haben 

er ſchwar⸗ 

Dutzend, 
Bargain, 


| 
| 
95C | 
| 
| 


Preis für Freitag und 
GOmHaB sn aus nrer 


85 


und 


unb 


Tan Chrome Kid _Damen-Schuhe verkaufen, 
in Zurnd und Mefay’3 Eoin Zoes, Kid Tıps, 
Plain Tops und Fancy Veiting Tops, Worfed 
Eyelets, Opera: und Militär-Nbiägen, geraden 
und Diamanten Form-Spige. Ein jeder Schuh 
in dieier Partie ift pofitin 33.50 werth, Spezials 


82.4 


Schwarze nnd Iohfarbige Anaben » Schuhe, 
gemacht von den feiniten Sorten von Ruifia 
Grain und Goat, und Bici Kid, gemadt an 
den neneiten und moderniten Leiiten, mit echtfarb. Eyelets 
und Hafen, jedes Paar garant,, jpeziell Fyreitag u. Samitag* 


m 


oO 





